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Sie lUllmMmmiliio ».
Die Reichsfinanzkommission tagt nur noch als „ Rumpf -

kommt ssion " . Die gesamte Linke , von den National -

liberalen bis zu den Sozialdemokraten , hat ihre Beteiligung
an dem frivolen verfassungswidrigen Spiel , zu dem sich die

vaterländische ultramontan - konservativ - polnische Mehrheit an -

schickt, versagt .
Die unerhörte Durchpeitschung der indirekten Steuern ,

und vor allen Dingen der Versuch , Steuervorlagen zu beraten ,
die das Plenum des Reichstags in erster Lesung nicht passiert
haben , hat zu einer Kathastrophe geführt . Die Beratung der

Branntweinsteuer war Freitagmittag zu Ende . Jetzt wollte trotz
Protestes die konscrvativ - ultramontane Mehrheit der Kommission
mit der Beratung der Erhöhung des Kaffeezolles beginnen .
Dieser freche Bruch der Geschäftsordnung des

Hauses und die verächtliche Mißachtung des durch die Reichs -
Verfassung vorgeschriebenen Weges stieß endlich dem Faß den
Boden aus . Der Reihe nach erklärten für ihre Fraktions -
kollegcn die Abgg . Paaschs , Wiemer und Geyer , daß sie es

ablehnen müßten , an Beratungen teilzunehmen , mit denen
das Plenum des Reichstages die Kommission nicht betraut

hab� Die Komnkission habe nicht das Recht , Anträge zu be -

raten , die von der Regierung einzelnen Ab -

geordneten zugeschoben wurden , um unter

ihremNamen der Kommission vorgelegt zu
werden . Zuerst verlegenes Schweigen bei der Mehrheit .
Dann brach der Sturm los .

Unter scharfen Ausfällen gegen den Freisinn erklärte Abg .
Gröber , daß das Zentrum weiterhin mitarbeiten werde .

Aehnliche Erklärungen ließen die Konservativen , Frei -
konservativen , Polen und Antisemiten abgeben . Es

herrschte eine gewaltige Aufregung , die sich noch steigerte , als

die Referenten über die einzelnen Steuergesetze , die Abgg .
Weber , Fuhrmann und Mommscn erklärten , daß s i e i h r e

Aemter niederlegen müssen . Wutschnaubend ging
der Abg . Dietrich gegen diese pflichtvergessenen Referenten vor .

Seine Versuche , den Riß nochmals zu kitten , mißlangen .
Aufgeregt schrie Abg . Gröber in dem allgemeinen Wirrwarr

hinein , daß das deutsche Volk nun endlich wissen werde , welche
Parteien ernstlich die Finanzreform lösen wollten und welche
nicht . Mit allerlei Sophismen versuchte der Abgeordnete
Frhr . v. Gamp zu beweisen , daß die Zündholzsteuer in engem

Zusammenhang mit der Steuer auf Glühstrümpfc stehe , die

wiederum ein Teil einer in der ersten Lesung abgelehnten
Regierungsvorlage fei . Doch der jesuitische Kniff zog
nicht . Nationalliberale , Freisinnige und So -

zialdemokraten verließenden Sitzungssaal .
Was nun ? Der Block ist gesprengt , endgültig gesprengt I

Vor dem Exodus der Linken bot des Reichskanzlers Ver -

trauter und Spezialagcnt , Herr v. Löbell , nochmals im Privat -
gespräch mit den Abgeordneten Weber und Paaschs seine ganze

Beredsamkeit auf , um diese von dem angekündigten Schritt

abzuhalten . Aber vergebens ! An ein weiteres Zusammenarbeiten
der Liberalen mit den Konservativen an dem „ großen
nationalen Reformwerke " ist nicht mehr zu denken . Das

Spiel ist aus . Allerdings kann Bülow die verlangten
500 Millionen neue Steuern erhalten ; aber nur von Gnaden

des Zentrums und der Polen , der beiden Parteien , die er

noch vor kurzem öffentlich als Feinde des Deutschen

Reiches denunziert hat . Die Geschichte liefert doch oft die

schönsten Satiren . Als im Dezember 1906 der Reichstag auf -

gelöst wurde , da wurde als das hehre Ziel des großen
Kampfes von Bülow und seinen Getreuen in den geschwollensten
Phrasen die Befreiung der Regierung aus dem

„ kaudinischen Joch " des st eis nach Rom

schielenden Zentrums verkündet — und heute ?

Heute sieht sich Bülow infolge seiner Unfähigkeit und seiner
widerspruchsvollen Taktik gezwungen , entweder zu gehen ,

oder das „ nationale " Werk demutsvoll dankend

aus den Händen jener Partei entgegenzunehmen , die nach

seinen eigenen Behauptungen der Inbegriff der

Reichsfeindlichkeit sein soll .
Und als dritte der großen um das „ nationale " Werk ver -

dienten vaterländischen Parteien erscheinen die Polen ; die -

selben Polen , gegen die Bülow in seiner Eigenschaft als

preußischer Ministerpräsident im preußischen Landtage das

Enteignungsgesetz durchgesetzt hat . Eine fatale Situation I

Würden für den höchsten Beamten des Deutschen Reiches die -

selben Gesetze des Ehrgefühls gelten wie für Minister
anderer europäischer Staaten , Bülow müßte so -
fort seinen Abschied nehmen . Aber im

neuen Deutschen Reiche stellt man nicht so hohe Ansprüche und

begnügt sich mit Ehrbegriffen minderen Ranges . Soweit wir

des Kanzlers Qualitäten kennen , wird er weder auf
eina Reichstagsauflösung dringen , noch

Idemissionieren , sondern sich resigniert unter oas

„ kaudinische Joch " beugen , das heißt die höhnisch vom

l Zentrum angebotenen neuen Steuern akzeptieren und die ihm
darauf als Entgelt vom Zentrum präsentierte Rechnung mit

sauersüßer Mene honorieren .
Und fast noch eine komischere Rolle als sein großer Meister

spielt Herr Sydow . dieser Typus preußisch - bureaukratischer
Mittelmäßigkeit . Ihm schien die ganze Sache in der Finanz -
kommission überraschend zu kommen . Krampfhaft bemühte er

sich, den Nachweis zu liefern , daß er alles unterlassen habe ,
was zu diesen Zwistigkeiten unter den bürgerlichen Parteien

hätte führen können . Sein schwacher Versuch , die Schuld auf

den Geheimrat Ray zu schieben , blieb in der Aufregung fast
völlig unbeachtet .

Ohne von einer Opposition auch nur im geringsten irritiert

zu werden , setzte nach dem Auszug der Linken die zu einem

„ Rumpfparlament " gewordene Finanzkommission am

Nachmittage die Beratung der Steuern fort , die in Form
von Anträgen der Konservativen in der Kommission ein -

gebracht worden sind .
Die Herren fühlen sich bereits als Sieger . Hält aber

der Reichstag auf sein Recht , dann kann er diese
gcschästsordnungswidrige Beratung der Rumpf - Finanz -
kommission gründlich dadurch ad absurdum führen , daß er sie

bei seinem Wiederzusanimentritt nach Pfingsten unter Be -

rufung auf die Geschäftsordnung für nicht vorhanden erklärt

und die �konservativen Steuervorschläge auf Kaffee , Tee ,

Zündhölzer , Glühkörper als neue , zunächst er st im

Plenum zu beratende Anträge behandelt . Dann

hätte das „ nationale " konservativ - klerikal - polnische
Rumpfparlament u m s 0 n st getagt .

Sitzungsbericht .
Die Finanzkommission setzte gestern morgen zunächst ihre

Beratung des Branntweinsteuergesetzes fort . Der Einfuhrzoll für
Branntwein in Fässern wurde von 300 auf 225 M. , in anderen

Behältnissen von 500 auf 300 M. herabgesetzt . Dann kam die

Beratung des Antrages Erzberger auf Besteuerung von Schön -
heitSmitteln usw . an die Reihe . Diesen Antrag begründet Erz -
bergcr damit , daß man , wenn man schon Streichhölzer und Kaffee
höher belaste , dann auch Mund - und Zahnwasser , wohlriechende
Essenzen , Zahnseife und dergleichen belasten müsse . — Schatz -
sekretär Sydow erklärt , kein grundsätzlicher Gegner dieser Steuer

zu sein , bezweifelt aber , daß sie mehr als 10 Millionen Mark
einbringen werde ; im Gegensatz zu der Schätzung des Abgeord -
neten Erzberger , der 15 — 16 Millionen Mark herausrechne .

Abg . Stückle » trat der Logik Erzbergers entgegen . Die

Schätzung der Einnahme hänge völlig in der Luft . Die Steuer -
skala sei rein willkürlich aufgestellt . Ein Fläschchen Haaröl , das
10 Pf . koste , würde mit einer Steuer von 5 Pf . belastet . Wenn
auch Seife nicht direkt genannt sei , so müßte sie doch nach dem
Antrage der Steuer unterworfen werden , sobald sie mit einem
„ Wohlgeruch " versehen ist . Der Antrag bedeute eine Besteuerung
der Reinlichkeit und sei deshalb völlig unannehmbar .

Abg . Mommsen erklärt sich ebenfalls gegen den Antrag , der
die kosmetische Industrie außerordentlich schädigen würde .

Abg . Südekum wies noch darauf hin , daß die Großindustrie
für diese Steuer sei , weil sie damit ihre Konkurrenz loszuwerden
hoffe . Der Antrag sei direkt gegen die Volksgesundheit gerichtet .
Für eine Besteuerung der feinsten Parfüms , also richtigen Luxus ,
konnte man vielleicht sein ; dann würde die Steuer aber nichts

einbringen . In der vorliegenden Form sei der Antrag absolut
nicht zu gebrauchen .

Die Konservativen erklären , unter Vorbehalt , für den Antrag
zu stimmen ; und der Antisemit Raab erwartet von der Steuer
eine versöhnliche Wirkung auf die breiten Massen , denen man die

Streichhölzer verteure .
Der Antrag wurde schließlich mit der ganzen bereits mit -

geteilten Steuerskala von der Kommissionsmehrheit angenommen .
Ein Versuch des Abg . Wiemer , aus dem Gesetz die Bestimmung

herauszubringen , nach welcher als Kornbranntwein nur Brannt -
wein bezeichnet werden darf , der aus Getreide hergestellt ist , miß -
lang . In der ersten Lesung ist ein Passus gestrichen worden ,
der den Bundesrat ermächtigte , Maßnahmen zu treffen , um zu
verhindern , daß Holzessig im Jnlande zu Genußzwecken oder tn
der Nahrungsmittelindustrie Verwendung findet . Diese Bestim -
mung wurde etwas modifiziert in das Gesetz wieder eingefügt .

Ohne Aenderungen von besonderer Bedeu -

tung wurde dann die Branntwein st eueji gn
zweiter Lesung erledigt .

»

Bei der Festsetzung der Tagesordnung für die Nachmittags -
sitzung schlug der Vorsitzende den Kaffcezoll vor . Daraufhin er -

griff das Wort
Abg . Paasche : Die Nationalliberaleit lehnen es ab , sich an der

Beratung der neuvorgeschlagcnen Steuern zu beteiligen . Im Se -
niorenkonvent ist vereinbart worden , daß alle neuen Steuervor -

lagen zunächst die erste Lesung im Plenum des

Reichstages passieren müssen . Die Kommission
kümmert sich jetzt um diese Abmachungen nicht mehr , sie sucht die

Beratung oer neuen Steuern zu erzwingen und bricht da -

durch die Geschäftsordnung des HauscS . Ein solches
Verfahren können die Nationalliberalen unter keinen Umständen
decken und werden sich deshalb an den Beratungen
der Kommission nicht mehr beteiligen . Zu diesem
Beschlutz hat auch das Verhalten der Negierung beigetragen , die
den Konservativen bei Stellung ihrer Anträge behilflich war , ohne
den anderen Parteien irgendeine Mitteilung zu machen .

Abg . Wiemer : Die Freisinnigen haben bisher nach besten
Kräften in der Kommission mitgearbeitet ; sie müssen es aber ab -

lehnen , an der Durchpeitschuog Don Gesetzes teilzunehmen , die
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eine erste Lesung im Plenum des Reichstages überhaupt nicht
durchgemacht haben . Darin liegt eine Rücksichtslosigkeit gegen
die Minorität , die Geschäftsordnung des Hauses wird gebrochen
und die Abmachungen des Seniorenkonvents werden nicht beachtet .
Unter Protest gegen dieses Verhalten der Mehrheit lehnen wir
es ab , an den Verhandlungen noch weiter teilzunehmen .

Abg . Graf Brudzewo - Mielzynski erklärt , daß seine Partei -
freunde auch weiterhin an der Finanzreform mitarbeiten werden ,
wenn sie auch mit drti Einzelheiten nicht immer einverstanden
seien . Für das Plenum würden sich die Polen volle Freiheit der

Entscheidung vorbehalten .
Abg . Geyer : Im Namen meiner Fraktionskollegen in der

Finanzkommission protestiere ich gegen die Beratung des Antrages
Dietrich und Genossen auf Erhöhung des Kaffee - und Teezolles .
Wir halten diese Beratung für geschäftsordnungs -
widrig und den Gebräuchen des Reichstages
widersprechend . Die Beratung ist eine Umgehung des Ple .
nums und ein Bruch des vom Seniorenkonvent getroffenen Ab -
konimens , die jetzt von der Regierung den konservativen Antrag -
stcllern zugeschobenen Gesetzentwürfe — Nr . 257 , 272 und 273 der
vorliegenden Anträge — in erster Lesung im Plenum zu beraten ,
ehe sie zur Beratung in die Kommission gelangen . Wir be »
teiligen uns deshalb an der Beratung der ge »
nannten Anträge in der Kommission nicht .

Abg . Gröber erklärt für das Zentrum , daß seine Partei weiter -
arbeiten werde . Er müsse entschieden bestreiten , daß dadurch die
Beschlüsse des Seniorenkonvents verletzt werden . Die Finanz -
kommission sei autonom und regele ihre Aufgaben selbst .

Abg . Weber erklärt , daß seine Partei jetzt wahrscheinlich gegen
die ganze Finanzreform stimmen werde . Er müsse es weiter ab -
lehnen , das Amt eines Berichterstatters beizubehalten .
Dazu veranlasse ihn schon die Tatsache , daß die Regierung ihn von
ihren Wünschen und Anträgen als Berichterstatter nichteinmal
informiert habe .

Abg . v. Ganip bestreitet , daß durch da ? Verhalten der Kom -
Mission gegen das Abkommen im Seniorenkonvent verstoßen werde .

Schabfckrctär Sydow erklärt , sich in den Streit über die Hand -
habung der Geschäftsordnung nicht einmischen zu wollen . Das
Reichsschatzamt habe jedem Abgeordneten , der darum nachgesucht
habe . Material zu neuen Anträgen geliefert . Die Absicht , den

Abgeordneten Weber zu verletzen , habe das Reichsschatzamt nicht
gehabt . Dr . Weber sei nicht anwesend gewesen und deshalb habe
man das Material dem Abgeordneten Sieg gegeben .

Abg . Mommsen teilt mit , daß auch er vom Amt eines Bericht »
erstatters zurücktrete .

Die gleiche Erklärung gibt Abg . Fuhrmann ab�
Abg . Weber gibt zu , daß ihn der Abgeordnete Sieg davon in -

formiert habe , daß ihm Material zugegangen sei . Er habe aber
Anspruch darauf , das Material direkt zu erhalten . Außerdem sei
diese Angelegenheit nur von nebensächlicher Bedeutung . Von den
Vorschlägen über Besteuerung der Glühkörper und der Streichhölzer
habe man der nationalliberalen Partei kein Wort mitgeteilt .
Außerdem seien die Lichtsteuern in der Kommission abgelehnt
worden , so daß diese neuen Steuern nicht mehr ein -
gebracht werden dürfen , sondern er st durch das
Plenum gehen müssen .

Abg . Dr . Noesicke schlägt vor , zunächst die Glühkörpersteuer zu
beraten . Es sei zu erwarten , daß die Nationalliberalcn und Frei -
sinnigen sich daran beteiligen werden .

Abg . Dr . Wiemer betont , daß gegen eine Beratung der Glüh -
körpersteuer der Einwand des Bruchs der Geschäftsordnung zwar
nicht erhoben werden könne , aber die ganze Situation sei so, daß
den Freisinnigen eine Mitarbeit unmöglich sei .

Abg . Dietrich wirft den zurücktretenden Berichterstattern vor ,
daß sie ihre Aufgaben verletzt hätten , wenn sie gerade in einem
Moment , wo andere Abgeordnete nur schwer für sie einspringen
könnten , ihre Aemter niederlegten .

Abg . v. Gamp suchte die Schwierigkeiten dadurch zu über -
winden , daß er empfiehlt , die nächste Sitzung erst am 8. Juni ab -
zuhalten , wobei er der Hoffnung Ausdruck gibt , daß die Amtsnicder .
legung der Berichterstatter nicht ernst gemeint sei .

Abg . Gröber betont , daß die Situation am 8. Juni auch nicht
anders sei als heute . Deshalb solle man ruhig wciterberaten . Das
deutsche Volk werde dann wissen , welche Parteien die Reichsfinanz -
reform regeln wollen , und welche Parteien es sind , die der Mehr »
heit fortwährend Hindernisse in den Weg legen .

Die Sitzung wurde daraufhin auf nachmittag 3 Uhr festgesetzt
und in die Beratung der Glühkörpersteuer eingetreten . An der
langen Tafel , an der bisher Nationalliberale , Sozialdemokraten
und Freisinnige gesessen hatten , thronten in einsamer Größe zwei
Antisemiten .

NachMittagSsitzung .

Mit größter Geschwindigkeit erledigt die zur Rumpfkommission
gewordene Finanzkommission des Reichstages die Steuer auf
Glühkörper .

Abg . Graf Westarp begründete den Antrag . Die Motive für
diese Steuer hat er dem Arsenal der Regierungsvorlage eut -
nommen .

Ter Schatzsckretar bestätigte , daß der Antrag im wesentlichen
der Regierungsvorlage entnommen sei . Der Rcgierungskommissar
Dr . Weber bestätigt dem Grafen Westarp , daß der Ertrag der be -
antragten Besteuerung auf 20 Millionen Mark zu berechnen sei .

Abg . Raab erklärt , er und seine Freunde könnten heut der
Vorlage noch nicht zustimmen , da er nicht wisse , wie
seine Fraktion sich zu ihr stelle .

Der Schatzsekretär Sydow bemerkt , wenn das Petroleum , das
Licht der armen Leute , jährlich 75 Millionen Mark Steuern
bringe , so sei es berechtigt , wenn auch die elektrische Beleuchtung
mit einer Steuer belegt werde .

Mllller - Fulda meint , gegenüber der Petroleumsteuer und im
Verhältnis zu den Kosten des Gasverbrauches sei diese Steuer
sehr gering .

Abg . Graf Milzynski ist bereit , für die Steuer zu stimmen .
tz 1 wird dann gegen die Stimmen der beiden Antisemiten

angenommen . Einige beantragte unwesentliche Aenderungen
rufen eine kurze Debatte hervor » dann werden die §§. 2 bis 9

angenommen .
Abg . Gröber ( Z. V schlägt vor , den Entwurf en bloc an .

zunehmen . Da aber noch einige Anträge vorliegen , so wird zwar



die Einzelabstimmung , aber im Geschlvindschritk , öSrMomM ' n .
Dann wird in die Beratung des konserdativen Antrages betreffend
Erhöhung des Kaffee - und Teczolles eingetreten .

Abg . Roesicke begründet den Antrag . Deutschland habe den
niedrigsten Zoll ; das rechtfertige die Erhöhung . Sie habe keinen
nur irgendwie nennenswerten Einslutz auf die Kaffeeprcise . Der
Ertrag werde 35 Millionen Mark für die Reichskasse ergeben .

Ter Schabsckrctär erklärt , es sei bekannt , datz die Regierung
sich bereits mit der Frage der Erhöhung des Kaffeezollcs be -
fchäftige , aber die Beratungen seien noch nicht abgeschlossen .
Ans Handelskreisen sei die Befürchtung laut geworden , das ;
Brasilien gegenüber dieser Zollerhöhung Repressalien üben könne .
Diese Frage sei zu untersuchen und müsse rücksichtsvoll behandelt
werden . Gegen den Teezoll habe er nichts ein -
zuwenden .

Erzberger meint , es werde der Kaffeezoll bekämpft durch den
Hinweis , datz der Kaffee das Getränk der armen Leute ' sei . Das
. sei richtig ; aber diese Leute nehmen so wenig Kaffeebohnen zu
ihren Getränken , datz der Zoll dabei gar nicht in Betracht käme .

Die antisemitische » Abgeordneten wollen ebenfalls für die
Erhöhung des Zolles stimmen .

Der Abg . Milzynski erklärt , er und seine Freunde würden
gegen die Zollerhöhung auf Kaffee und Tee stimmen .

Der Z 1 wird gegen die 2 Stimmen der Polen ange »
Nammen . Bei g 2 wird der Zollsatz für Tee von 25 auf 75 M.
pro Doppelzentner erhöbt . Dann wird § 3 angenommen .

Abg . v. Gamp schlägt Vertagung vor , dagegen ersucht Abg .
Gröber , die Finanzrcform am Pfingstsounabend zum Abschlutz zu
bringen . Das werde ein grosses Werk sein .

Abg . v. Gamp will danach noch in die Beratung der Zünd -
hölzchensteuer eintreten . Die Mühlenumsatzsteuer müsse im Plenum
beraten werden . Es wird beschlossen , in die Beratung des Gesetz -
entwurfes über die Besteuerung von Zündwaren einzutreten .

Abg . Roesicke begründet den Antrag . Nach unwesentlicher De -
hatte werden die Paragraphen der Anträge nachein -
ander angenommen .

Am Sonnabend sollen die übrigen konservativen Anträge durch -
gepeitscht werden .

Die dänischen Bahlen .
Kopenhagen , 26 . Mai . ( Eig . Ber . )

Die dänischen Reichstagswahlen haben gegen den Militarismus

entschieden . Rund 266 006 Stimmen haben sich gegen die sogenannte
Verteidigungsvorlage der Regierung erklärt und nur etwa 160 066
Stimmen dafür .

Das jetzige Ministerium Neergaard hat bekanntlich die

Landbefestigung Kopenhagens und die weit in die See hinaus

zu bauenden Forts zu einer Kabinettsfrage gemacht . Darüber kam

es zum Bruch mit seinem Vorgänger , dem früheren Ministerpräsi -
denten I . C. C h r i st e n s e n und dessen Partei . Der Wahlkampf
war eine Machtprobe zwischen den beiden früher eng liierten Partei -
fllhrern , aber beide sind besiegt worden und die einst so starke
liberale Partei gleicht heute nur noch einem Trümmerhaufen .

1663 zog I , C. Christcnsen mit 83 Mann in das Parlament ,
1606 waren es nur noch 66 , aber immer noch eine ganz grotze

Majorität , mit der die Regierung nach Belieben schaltete . Vettern -

Wirtschaft und Korruption blühte , bis plötzlich der LIberti - Skandal

mit dieser politischen Idylle aufräumte , I . C. Christensen stürzte
und Neergaard auf den Präsidentensessel brachte .

Nun sollte auch wieder der Weizen der Militärpartei blühen ,
die schon lange mit Christensen unzufrieden gewesen war .

Neergaard war entgegenkommender , konnte aber den Widerstand im

Reichstag gegen die Neuforderungen von 35 Millionen Kronen

nicht besiegen . So kam es zu den Neuwahlen , die aber eine

Niederlage des Militarismus brachten . Neergaard , der Führer
der gemätzigten Liberalen , führte den Kampf gegen

Christensen , den Führer der Reform - Liberalen , im Bunde mit

den Konservativen , während die Sozialdemokraten im Bunde mit den

Radikalen den Wahlkamps führten . Das Resultat war eine eklatante

Niederlage der Regierung , die ihre Majorität verloren hat und

wahrscheinlich Anschlutz nach rechts suchen muß , wenn sie
die Forderungen beS Militarismus durchsetzen will . Für
die Sozialdemokratie bedeuten die Wahlen einen großen Erfolg . Sie

i' st die stärkste Partei des Landes geworden . Rund

100 060 Stimmen fielen ihr zu , d. i. ein Drittel der ab -

gegebenen Stimmen . Rechnet man hierzu die 54 666

Stimmen der Radikalen , so ergibt sich, daß die Hälfte des dänischen

Volkes antimilitaristisch gesinnt ist . Zwar haben wir

unseren Besitzstand an Mandaten nicht erhöht , eine traurige

Folge der ungerechten Wahlkreiseinteilung , aber wir haben eine

S t i m in e n z u n a h m e von 16 —18 660 zu verzeichnen . Auch die

Radikalen haben etwa 14600 Stimmen gewonnen , dagegen

haben die Liberalen großen Stimmenverlust zu verzeichnen .

Unsere Stimmenzunahme ist namentlich auf dem Lande be -

deutend . Wir haben drei Landkreise und einen Stadtkreis

( HorsenZ ) neu erobert . Leider haben wir ebensoviel Kreise verloren .

nämlich den siebenten und achten Kopenhagener Kreis und die Stadt

M a n d e r s. Der Verlust der beiden hauptstädtischen Kreise ist dem

Umstand geschuldet , daß in den letzten Jahren weit über 1006 Arbeiter -

Wähler in die Außendistrikte zogen .
ES ist eine eigenartige Erscheinung , daß unsere Forschritte auf

dem Lande bedeutend größer sind als in den Städten . Auf dem

Lande ist die Antipathie gegen den Militarismus weit stärker ; auch

die R a d i k a l e n haben ihren Gewinn fast nur auf dem flachen

Lande geholt . Sie ziehen 15 Mann hoch in den neuen Reichstag

ein , wozu noch 2 Hospitanten komixen . Die Zahl der anti -

militaristischen Mandate ist von 33 auf 41 gestiegen ; außerdem sind

noch 6 „ Wilde " gewählt , die gegen die Militärvorlage stimmen .

Die Konservativen gewinnen 8 Sitze , sie haben nun 20 ; NeergaardS

Anhänger haben 10 Sitze gewonnen und zählen im ganzen 19 Ab -

geordnete . Die Regierung kann also höchstens 39 unbedingte An -

Hänger und 3 „ Wilde " , also 42 Stimmen für ihre Verteidigungs -

vorläge erwarten . DaS sind zwar einige mehr als im ver -

flossenen Folkething , doch find sie mit der Vernichtung der

liberalen Partei erkauft . Denn die ehemals so starke l i b e -

rale Reformpartet verliert 31 Mandate und I . C.

Christensens Partei hat es nur auf 25 Sitze gebracht . Die

Sozialdemokratie hat allerdings zweieinhalbmal
mehr Stimmen und hat nur 24 Mandate , « ber sie ist jetzt

der liberalen Partei so nahe gerückt und deren Einfluß so geschwächt .

datz unsere Fraktion im neuen Folkething bedeutend günstiger

dasteht als im alten . Und das ist die Frucht Neergaardscher

„ Sammlungs " politik I

Wären die Abmachungen zwischen Sozialdemokraten und Radi¬

kalen auch auf die Provinz Jütland ausgedehnt worden , so hätte

man übrigens den Militaristen 7 —8 Mandate abnehmen und so die

Niederlage der Regierung vollständig machen können .

Bon den bekannteren Genossen sind gewählt : Borgbjerg ,
Knudsen . Chefredakteur Windblaid und andere . Bedauert

wird allgemein die Niederlage des Genossen MartinOlsen ,

des langjährigen Vorsitzenden der Generalkommission der dänischen

Gewerkschaften , der einen , Militaristen unterlag .
Die Eröffnung de » neuen FolkethingS soll gleich nach Pfingsten

erfolgen . Es soll sofort mit der Beratung der Verteidigungsvorlage
begonnen werden .

Die KadbsMotonie vor Gericht .
Dortmund , 27 . Mai . sEig . Ber . )

Herr Direktor Andre « hatte heure einen Erfolg zu ver -

zeichnen , es war ihm endlich gelungen , dem Gericht den ersten

Zeugen vorzuführen , der von Anfang an in der Kolonie gewohnt
und über Nässe und schlechtes Wasser nicht zu klagen hatte . Während
der weiteren Verhandlung hatte die Verwaltung von . Radbod " daS

Glück , noch drei Zeugen dem Gericht vorsiihren zu können , die
mit ihrer Wohnung zufrieden gewesen waren .

Dann erschienen aber etwa dreißig Zeugen , die gegen
die Verwaltung Anklage auf Anklage häuften .

Zwei Steiger , die vernommen wurden , bekundeten , daß sie

h u m a n vorgingen und gerecht und korrekt handelten . Hin
und wieder komme es ja auch mal vor , daß sie einen Arbeiter

„ anhauchten " , wenn er die bergbaupo lizeilichen Bestimmungen
nicht beachte , oder ihn auch Faulpelz schimpften , wenn außer -
gewöhnliche Minderleistung zu verzeichnen sei .

Eine ganze Reihe Zeugen traten aber auf , die die g r ö b -

lichsten Beschimpfungen — Esel ! Rindvieh ! — be¬
kundeten . Ein Zeuge sagt aus , einmal habe ihm ein Beamter

sogar Schläge angeboten . Andere Zeugen , die in der Grube be -

schäftigt waren , klagen , sie feien als Faulenzer beschimpft worden .
Sie konnte » dabei nicht arbeiten , weil die Verwaltung nicht für ge -
niigende Luftzufuhr sorgte .

Noch ein anderer Zeuge sagt aus , die Antreibe « ! auf Radbod

sei geradezu unmenschlich , größer als auf anderen Zechen .
Der Zeuge mußte als Zimmerhauer zuerst in zwei Tagen
zwei Holz , bald schon an einem Tage ein Holz , schließlich an
einem Tage zwei Holz setzen . ES wurde also in ganz lurzer

Zeit die Leistung vervierfacht !

Noch ein Fall , der zeigt , wie eS demjenigen ergeht ,
der es wagt sich zu beschweren : Vor der Tür des Zeugen
fehlte die Schwelle . Wenn es regnete , lief da ? Wasser in Strömen

durch den Flur in die Küche . Der Zeuge beschwerte sich und die

Folge war schlechtere Arbeit und niedriger
Lohn . Als er sich darauf beim BrtriebSführer be -

fchwerte , erhielt er kurz « Hand die Abkehr . Nun strengte
er beim Berggewerbegerichte einen Prozeß an gegen die Zeche ,
den er auch gewann . Die Zeche mußte ihn wieder ein -

stellenundden alten , höherenLohn zahlen . Aber

nur einen Monat , dann wurde er gekündigt und rndgültig eut -

lasse ».
Nachdem schon eine Anzahl Arbeiter vernommen war und recht

ungünstige Aussagen gemacht hatten über die Behandlung der
Arbeiter durch die Beamten , machte der Staatsanwalt auf einmal
eine äußerst sonderbare Entdeckung . Er fand , daß Genosse

Nettebohm in erster Instanz zwar auch wegen des

Satzes , der dieVehandlung derArbeiter rügt , ver -

urteilt worden ist , daß aber wegen dieses Satzes

gar kein Strafantrag vorliegt und der Passuö

auch gar nicht unter Anklage steht . ES sei also nicht

zulässig , über diese Dinge noch weiter Beweis zu erheben . Der

Vorsitzende meinte aber , da Verurteilung erfolgt sei und eS sich um

eine Berufungsverhandlnng handle , müsse über die Sachen auch
Beweis erhoben werden . -

Datz vielfach Gedingekürzungen vorgenommen wurden .
bekunden mehrere Zeugen . Einem Zeugen wurde der Lohn um

30 Pf . pro Schicht gekürzt . Das war durchweg so. Früher

h atte die Verwaltung d a S Spr eng gesch o ß gratis
geliefert , später muhte eS aber von den Berg »
leuten bezahlt werden . DaS machte , wie Betriebsführer

Berg zugab , pro Schicht 1,19 M. aus , die vom Lohne iu Abzug

gebracht wurden . Wenn der Durchschnittslohn trotzdem nicht

erheblich gesunken ist , dann kommt daS daher , datz die Bergleute
alle Kräfte anspannten und noch schwerer schufteten als bisher , um

den Lohn auf der bisherigen Höhe zu halten . . . .
Die Verhandlung über die Zustände der Kolonie ergab

dasselbe Bild , wie eS aus den bisherigen Verhandlungen schon
bekannt ist . Wieder meldet sich ein Zeuge , dem der Schnurrbart an

der Bettdecke festgrfrorcn war . Eine Zeugin sagte , daß in allen

Räumen die Wände zwei Met « hoch naß waren , sogar der Schorn -

stein war naß . Und im Winter glitzerten dir Wände von

EiS , obschon in Küche und Schlafstube scharf geheizt wurde .

Sehr schlimme Aussagen wurden über das Brunnen¬

wasser gemacht . U. a. sagte Zeuge M i ch a l S k l . daß das

Wasser aus den Gruben in die Brunnen floß . Das Wasser aus

seinem Brunnen Pank wie Jauche . In der Nähe drS Brunnens stand
ein Abort . Und aus dem Bnrnnrn sei ein Dunst gekommen wie aus

einem Abort . D « Vorsitzende meinte dazu , dann müsse d « in d «

Nähe befindliche Abort wohl in de » Brunnen durchgebrochen sein .
Von einigen Zeuginnen wird bekundet , daß rote Würmer im

Brunnenwasser waren . . . .
Ein Jsolierararbeiter hat von dem Brunnenwasser Magen »

k r ä m p f e bekommen .

Bauinspektor Lukas macht das interessante Geständnis , daß
d « Regierungspräsident für 40 —50 Häuser DiSpens «teilt habe , so

daß die baupolizeilichen Vorschriften über die lichte Höhe der Zimmer

nicht befolgt zu werden brauchten . Er hat auch im Auftrage der

Gennalkommission das Gelände untersucht und im westlichen Teil

schon bei 70 Zentimeter Tiefe das Grundwasser angetroffen .

Aeußerst hilflos stand der Zeuge Architekt S ch a f f e r t da ,
der für die Ortspolizei die Abnahme der Häuser besorgt
hatte . Irgend eine klare Antwort war aus ihm nicht heraus -

zubekommen . Doch bekannte er , daß dieHäuser manchmal
im Rohbau in acht Tagen fertig gewesen wären
und baß manche Häuser bezogen worden sind .
ehe sie polizeilich abgenommen waren . Einer der

Herren Sachverständigen hielt dem Zeugen eine Baupolizei -
Verordnung vor , deren Bestimmungen ihm aber völlig unbekannt zu
sein scheinen .

« ni Freitag wird noch eine Anzahl Zeugen vernommen , dann

beginnt die Vernehnmng der Sachverständigen . Leider gelangte
der Zeuge Amtmann a. D. Stamm nicht mehr zur
Vernehmung , denn die Behörde in Bockum- Hcivel hat die Ge -

nehmigung zur Aussage verweigert t DaS ist sehr zu bedauern , aber

die Maßregel spricht ja auch schon deutlich genug !

Politische Gcberlicht .
Berlin , den 28 . Mai 1909 .

Um de « 12 . Landtagstvahlkreis

streiten sich die bürgerlichen Parteien . Nationalliberale . Kon -

servatibe und Liberale , alle glauben alleinigen Anspruch auf
das Mandat erheben zu sollen . Nachdem die nationalliberale

Parteileitung den urrcaktionären Professor Leidig - WilmerS -

dorf , einen fanatischen Anhänger der konfessionellen Schule
und Gegner des allgemeinen , gleichen , geheimen und direkten

Wahlrechts in Preußen , aufgestellt hat in der stillen Hoffnung ,
die Liberalen würden diesem Reaktionär Wahlhtlfe leisten .
sind nun auch die Konservativen mit einer Kandidatur auf

dem Wahlfeld erschienen und prSsentieeen in der Person des

Eisenbahnsekretärs Liebich eine Beamtenkandidatur .

Hoffentlich verderben unsere Genossen unseren Gegnern
recht gründlich die Hoffnung , den 12 . Wahlkreis wieder zurück -
zuerobern I

_

Worauf es ankommt .

In der bürgerlichen Presse streitet man sich wieder einmal
darüber herum , ob das Privileg des Adels auf die Offiziers -
stellen berechtigt ist oder nicht . Datz die Offiziersstellen der

besitzenden Klasse vorbehalten sein müssen , findet ja auch
das Bürgertum selbstverständlich !

Dem Adel ist nun im „ Tag " ein Parteigänger in einem

bürgerlichen Generalmajor erstanden , für den es eine aus -

gemachte Sache zu sein scheint , daß ein Junker stets
der qualifiziertere Bewerber ist . Ob dabei der

Herr Generalmajor von sich auf die anderen bürger¬
lichen Bewerber schließt , wollen wir dahingestellt sein lassen .
Famos ist aber eine Entschuldigung , die der Herr General -

major für das Adclspnvileg vorzubringen hat . Er schreibt
nämlich :

„ Ja , eS kommt alles in die Wagschale , nicht nur daS
Können . Das ist in anderen Berufen ebenso . Ich
bewarb mich einst für einen jungen Mann zur höheren Post -
karriere . Ehe ich ihn zur persönlichen Vorstellung kommen
ließ . ging ich mit dem Abiturientenzeugnis zum
Oberpostdirektor . In diesem stand kein anderes Prädikat
als „ s e h r gut " . Der Gedanke , daß ich einen Korb bekommen
könnte , lag mir ganz fern ; alle Fragen konnte ich zugunsten des
jungen Aspiranten lösen — bis auf die letzte : „ Ist er denn auch
hübsch , groß , ein eleganter He « ? ' DieS mußte ich ver -
neinen ; er hatte nur das Jnfanteriematz , und ein schöner Mann
war es nicht . Von dem Moment an wurde kurz getreten und ein

derartiges Achselzucken verübt , daß ich mich höflichst .
aber mit dem Bemerken empfahl , ich hätte nicht gewußt , d a ß
auch bei der Po st dasGardematz erforderlich sei . "

Jetzt weiß man doch , worauf es bei dem höheren Post -
dienst ankommt . Daß für höhere Verwaltungsposten die

frühere Zugehörigkeit zu einem feudalen KorpS fast
unerläßlich ist , war allerdings bekannt !

Tie Mühlenumsatzsteuer .
Die Konservativen haben in der Finanzkommission einen

Antrag eingebracht , der einen Gesetzentwurf über eine Mühlen -
Umsatzsteuer enthält .

Nach § 7 beträgt die Steuer für diejenigen Mühlen -
betriebe , in denen mehr als öOO Tonnen Getreide im
Betriebsjahre vermählen sind :

Nach 8 8 unterliegen die Mühlenbetriebe nach näherer
Bestimmung des Bundesrats der Beaufsichtigung durch die

Steuerbehörde .
Nach § 10 erfolgt die Festsetzung und Erhebung der

Mühlenumsatzsteuer durch die LaudeSbehörde . Die Bundes -

staaten sollen eine Vergütung von 10 Proz . deS in ihnen
aufkommenden Ertrages erhalten .

Die Koks « und Kohlensteuer .
Die Konservativen haben in der Finanzkommission einen

Antrag eingebracht , enthaltend ein Gesetz wegen Erhebung
von Ausfuhrzöllen auf Koks und Steinkohlen . Der Tarif
lautet :

1. Steinkohlen : Zollsatz für einen Doppelzentner 10 Pf . .
2. für Koks 15 Pf . -

_

Das verspätete Obergutachten .
Ein Obergutachten über den Zustand des Fürsten Eulen -

bürg soll demnächst fertiggestellt sein und seine Verhandlungs -
sähigkeit erklären . Unterdessen ist Eulenburg nach dem Aus -
lande abgereist und das Obergutachten kommt zu spät . —

Eine neue Auflage des Falles Baare .

Unter dieser Ueberschrift bringt die Dortmunder „ Ar .
beiterzeitung " an leitender Stelle einen Aufsehen « regenden
Artikel . Er enthüllt , daß der Staat von dem großen Eisenwerke
„ Phönix " in Hörde ( früher Hörder Verein ) durch unerhörte
Ueberladungen von Eisenbahn - Waggons und
falschen Gewichtsangaben übervorteilt wird .

Die Eisenbahnvcrwaltung gewährt den großen industriellen
Werken , wie dem „ Phönix " das große Vertrauen , daß sie die von dem

Wiegemeister der Werke , der die beladenen Waggons wiegt ,
angegebenen Gewichte als richtig ansieht . Das Vertrauen wird
nun vom . Phönix " arg mißbraucht . So gehen , wie die

„ Arbeiterzeitung " verfichert , Wagen ab . die mit 10V0 , 2000 , 8000 , ja
in einigen Fällen sogar niit 4000 bis 5000 Kilogramm überladen

sind . Auf dem Frachtbrief ist aber nur daS Gewicht deklariert ,
für das der Wagen von der Staatsbahn vorgesehen ist . Ein
15 Tounen - Wagen z. B. , der mit 18 Tonnen beladen ist , ist
auf dem Frachtbrief nur mit 15 Tonnen dellariert . So verliert der
Staat Erhebliches an Frachtgebühr und die überlasteten
Waggons werden ruiniert !

Besonders seltsam ist der Umstand , daß diese Ueberladungcn
schon fünf Jahre hindurch beobachtet worden sind und doch an -
scheinend von der Eisenbahnvcrwaltnng nichts dagegen geschieht .
Daß sie übervorteilt wird , müßte sie nämlich wissen , denn die

Waggons werden bei der Ankunft am Bestimmungsorte bahn »
amtlich gewogen und dann wird nach der Borschrist auf dem

Frachtbriefe das ermittelte Gewicht neben dem vom Absender



deklarierten Gewicht eingetragen . Die riesigen Differenzen
müssen also auffallen !

Der Artikel unseres Dortmunder Parteiblattes schildert sodann
Weiter , dah das Werk häufig die Waggons der Staatsbahn
nach ihrer Entladung in seinem Betriebe der -
wendet ! Hierbei werden die Wagen in einer ganz unglaublichen
Art und Weise überladen ! Wagen , die 10 bis 15 Tonnen Trag¬
fähigkeit haben , werden mit 20 bis 40 Tonnen beladen , und dazu
über sehr schlechte Gleise und scharfe Kurven transportiert .

Die Vorschriften über die Behandlung entgleister Wagen , die im

Interesse der Verkehrssicherheit erlassen sind , werden dabei nicht be -

achtet . So werden nichl allein die Wagen ruiniert , sondern

auch die Verkehrssicherheit wird arg gefährdet .
Wie leicht kann ein auf dem Werk so schlecht behandelter Wagen

entgleisen oder durch die gewaltigen Ueberladungen zu »
sammenbrechenl Welches entsetzliche Unglück kann

entstehen , wenn auf einer zweigleisigen Strecke ein Güterzug zu -

sammenbricht und ein Personen - oder Schnellzug in die Trümmer

hineinfährt !

Die . ArbeiterzeiKing ' sagt zum Schluß :
» Was werden die „ Ressortminister " der schweren Industrie in

der preußischen Regierung für Maßregeln ergreisen ? Wird man

diese „ vaterlandslosen Gesellen " vom Großkapital , die dem Staate niost

geben , was des Staates ist , mit glühenden Zangen anpacken ? . . . "

Die Ocffentlichkeit darf verlangen , daß der Eisenbahnininister
sich schleunigst zu dieser schweren Anklage äußert I

Die Junker gegen die Wahlreform .

In einer Provinzialversammlung des Bundes der Landwirte in

Westpreußen liefen die Junker wieder einmal Sturm gegen die

preußische Wahlreform . Herr v. Wangenheim meinte : Der

Ausgang alles politischeir Elends ist die Wahlrechtsände -
r u n g sin Preußen I). Und im gleichen Sinne äußerte sich der Abg .
v. Oldenburg , der bekannte Januschauer Junker , dahin : „ Als
er die Thronrede gelesen , wußte er , daß nun ein Kampf los -

gehen würde , von dem leüVMeusch eine Ahnung haben konnte , wie

scharf er werde . "
Die Junker toben also schon gegen eine Wahlreform , von der

man noch gar nicht weiß , wann und in welcher Gestalt sie über -

Haupt kommen soll . Wie viel mehr Anlaß haben da die entrechteten

Proletarier , mit der äußersten Energie immer und immer wieder daS

allgemeine gleiche Wahlrecht zu fordern !

Bürgerliche Gleichberechtigung in Bayern .
Wir berichteten vor kurzem von einem Konflikt im Stadtrat

der Stadt Lambrecht ( Pfalz ) , der zur Folge hatte , daß die liberalen

Stadträte ihr Amt niederlegten . Bei der Ersatzwahl siegte die

sozialdemokratische Liste . Dem jetzigen Stadtrat gehören 18 Sozial -
demokraten und 8 Zentrumsleute an . Zum Bürgermeister wurde

Genosse Bitsch gewählt , Genosse Schlosser wurde zweiter Adjunkt ,
« w Zentrumsangehöriger erster Adjunkt .

Bürgermeister sowie Adjunkten unterliegen der Bestätigung durch
die Kreisregierung . Nachdem nach Verlauf von sieben Wochen keine

Bestätigung erfolgt war , beschloß der Stadtrat am 24. Mai , sich
auf telegraphischem Wege beschwerdeführend an das Ministerium des

Innern in München zu wenden . Am 27 . Mai ging die Nachricht
von der Krcisregierung ein , daß der Zentrumsmann Luch in seinem Amte

als erster Adjunkt bestätigt sei , während den beiden Sozialdemokraten
die Bestätigung vertagt wird . In der Begründung heißt es :

Für die Nichtbestätigung war die bisherige politische Betätigung
der beide « Gewählten nach außen im Zusammenhalte mit den persön -
lichen und geschäftlichen Verhältnissen derselben maßgebend . JnS -
besondere mit Rücksicht auf letztere erscheint die Annahme gerecht «
fertigt , die Genannten würden da » ihnen übertragene gemeindliche
Amt nicht mit der Unabhängigkeit und Objektivität versehen , wie diese «
bei der Leitung und Verwaltung einer größeren Geureinde ivie

Lambrecht um so unerläßlicher ist , als gerade hier infolge der

Begleiterscheinungen einer entwickelten Industrie oft schwierige
Verhältnisse zu überwinden sind .

Dem Genossen Bitsch wird ferner noch der Vorwurf gemacht ,
. daß er ein zu geringes Jntereffe für gemeindliche Angelegenheiten
gezeigt habe , weil er in einigen Sitzungen der gemeindlichen Spar «

kassenkommission fehlte " .
Mit diesem Entscheid hat auch die pfälzische Kreisregierung klipp

und klar erklärt , daß sie die Staatsbürger mit zweierlei Maß messe .
Die bürgerliche Gleichberechtigung ist , wie dadurch aufs neue be «

wiesen wird , in dem Verfassungsstaate Bayern ebenso eine Phrase ,
wie in den verschiedenen anderen deutschen Vaterländern .

Eine Leuchte des sächsischen Dreiklassenparlaments
wird jetzt in der Versenkung verschwinden . Wie uns aus Dresden

berichtet wird , hat e » der Oberamtsrichter Dr . K ü h l m o r g e n,
ein Hauptmacher der sächsischen Konservativen , abgelehnt , wieder eine

LandtagSkandidatur zu übernehmen . Familienverhälmiffe sind offen -
bar die Ursache , daß Kühlmorgen jetzt dem sanften Drucke , der schon

länger auf ihn ausgeübt wird , gewichen ist . K. war ein Haupt -

Helfer bei dem WahlrcchtSraube von 1896 und der eigentliche Vater

der berühmten sächsischen Minderjährigenklausel iin Vereins -

gesetz , wonach Personen unter 21 Jahren an politischen versamm -

lungen nicht teilnehmen durften . So recht der Typus der sächsischen
Reaktion war Kühlmorgen : kleinlich , engherzig und gehässiger Gegner
der Sozialdemokratie . _

„ Unter vier Augen " .
MS ein besonders roher Soldatenschinder entpuppte sich der

Kammerunteroffizier Froese von der 6. Kompagnie des Infanterie -
Regiments Nr . 128 . der sich dieser Tage vor dem Kriegsgericht in
D a n z i g zu verantworten hatte . Der saubere Patron hatte den
Gemeinen Dworrak , welchem die Stiefel nicht paßten , auf die
Kammer bestellt , um sie ihm , wie er sich ausdrückte , unter vier

Augen anzupassen . Hier hat er nun den Dworrak zu Boden
gestoßen , Laufschritt üben lassen und mit den
grob st en Schimpfwortsn belegt . Der Mißhandelte lief
schließlich dem Peiniger weg und erzählte den Vorfall seinen Kameraden .
Vor Gericht gestellt , leugnete der Unteroffizier die unter vier Augen
verübte Schinderei . Die Angelegenheit , die schon vor einiger - Zeit
daS Kriegsgericht beschäftigte , mußte vertagt werden , weil der Miß -
handelte sich in ärztlicher Behandlung wegen der Schindereien des

Unteroffiziers befand . Auch jetzt nach Wochen liegt er noch an deren

Folgen im Lazarett . Der Ankläger beantragte gegen Froese vier
Monate Gefängnis und Degradation . Das Gericht verurteilte ihn
zu — ganzen vier Wochen Mittelarrest .

Gerechte Sühne .
Der Hauptmann v. Oertzen . früher Adjutant der 42 . Infanterie «

Brigade in Frankfurt a. M. , hatte Anfang des Jahres bei einem
Duell im Frankfurter Stadtwald den Landwehrleutnant v. Stuckrad

erschossen . Das Verbrechen sollte der Hauptmann mit zwei Jahren
Festungshaft büßen . Aus Wesel , wo v. Oertzen seine Strafe ab -
machen sollte , kommt jetzt jedoch die Nachricht , daß der Hauptmann ,
nachdem er einen Monat inhaftiert war , begnadigt worden ist und
obendrein eine Belohnung für seine Tat erhielt . Er wurde als
Hauptmann und Kompagniechef zum Füsilier - Regiment Nr . 38 nach
« Hätz versetzt .

Eine abschreckende Strafe für Dueflmörder . —

frahkrelch .
Der Streik der Seeleute .

Marseille , 23 . Mai . Infolge des Ausstandes der ein -
eschriebenen Seeleute sind seit mehreren Tagen schon etwa
( X) Passagiere an der Ueberfahrt nach Algier und Tunis ge -

hindert . Sie haben sich nun durch eine Deputatton mit der
Bitte um Abhilfe an den Präfekten und an den Hafen -
Kommandanten gewandt . Dieser hat daraufhin den Marine -

minister um Bestimmung eines Kriegsschiffes zum
Transport der Passagiere gebeten . Aus Algier und Tunis
sind heute morgen drei Passagierdampfer angekommen , deren

Mannschaft sofort an Land ging . Die eingeschriebenen See -
leute hier haben heute morgen nochmals beschlossen , bis zur
Erlangung vollständiger Genugtuung im Aus st and zu
verharren . Heute ist einTorpedobootszerstörer
mit der Post nach Bona abgegangen . —

Die Amnesnedebatte .
Poris , 28. Mai . Deputiertenkammer . Coutant

( Sozialist ) stellte einen Antrag auf Begnadigung der
entlassenen Postbeamten und ersuchte die Kammer , für
diesen Antrag die Dringlichkeit zu beschließen . Arbeitsminister
B a r t h o u erwiderte , es hieße die soziale Ordnung bloßstellen ,
wenn man Leute , die für derart schwere Vergehen bestraft seien , be -
gnadigen wolle ? er stelle dem Dringlichkeitsanlrage gegenüber die
Vertrauensfrage . Ferner stellte Coutant den Antrag , die
Regierung zur Wiederau st ellung der entlassenen
Beamten aufzufordern . I a u r ö S und G r o n s s i e r erklärten
die Entlastungen für willkürlich . Barthou sagte , die
Regierung weise diesen Antrag ebenso wie den Dringlichkeitsantrag
zurück . Die Kammer lehnte dann die Dringlichkeit mit
333 gegen 141 Stimmen ab . —

_

Gegen den Anschluß an die Gewerkschaften .
Paris , 28 . Mai . Der Ausschuß der Allgemeinen Po st -

beamten - Vereinigung hat gegen den Beschluß des Aus -
schusses des Syndikats der Postbeamten , in dem der Beitritt

zum Allgemeinen Arbeiterverband ausgesprochen wird ,
entschieden Einspruch erhoben .

Unzufriedene Reservisten .
Paris , 28 . Mai . Mehreren Blättern wird aus Dourge » ge -

meldet , daß unter den R e s e r v i st e n des 29 . und 98 . Infanterie -
Regiments , die gegenwärtig im Lager von Avord Dienstübungen
ableisten , ernste Unbotmäßigkeiten vorgekommen seien . Dabei

soll eine Fahne zernssen worden sein .

Das Flottenprogramm .
Paris , 28 . Mai . Ueber die Beschlüsse des höheren

MarinerateS werden noch folgende Einzelheiten berichtet :
Frankreich müsse in den Jahren 1910 bis 1920 dreiunddreißig
Panz erschiffe zu je 22 800 Tonnengehalt bauen und
die sechs Panzerschiffe nach dem Typ deS » Danton "
vollenden . Hierzu kommen noch die sechs anderen

Schiffe vom Typ der »Pattie " , so daß die französische Flotte im

Jahre 1920 4 8 Panzerschiffe besitzen würde . Als Ausrüstung
werden für jede ? Panzerschiff zwölf 800 - Millimeter - Kanonen und

achtzehn 48 - Millimeter - Kanonen vorgeschlagen , die Gesamtkosten
werden auf «in » Milliarde 450 Millionen FrankS veranschlagt .

RiißUnd .

Ein Toleranz - Edikt .
■"* Petersburg , 28 . Mai . Die Reichsduma hat in erster

Lesung nach stürmischen , drei Tage dauernden Debatten den

Gesetzentwurf über die Regelung einiger die Glaubens .

freiheit berührenden Fragen angenommen . DaS Recht der

Altgläubigen , Gemeinden bloß auf Grund der Melde -

Pflicht zu bilden , und das Recht ihrer Priester , sich Geistliche zu
nennen , wurde angenommen . Ebenso das Recht auf Pro -

pagandafreiheit mit 273 Stimmen gegen 139 Stimmen .

Mit einer Mehrheit von 18 Stimmen wurde die Bestimmung an -

genommen , daß nur ein die bürgerlichen Rechte beschränkendes
Gerichtsurteil und nicht die bloße Ladung vor Gericht ein

Hindernis bilden solle , Priesterpflichten bei Altgläubigen zu
übernehmen . Für die Lorlage in der von den Altgläubigen der

Kommission vorgeschlagenen Form stimmten die Mehrheit deS

Zentrum ? , die gesamte Opposition und alle Altgläubigen , dagegen
die Rechte , die extreme Rechte , die Nationalisten und ein Teil des

Zentriimz , = 3

COrfeci

Reaktionäre Umtriebe in Aegypten .
Konstantinopel » 27 . Mai . Im hiesigen arabischen Klub einge -

laufene Telegramnie berichten von einer erhöhten Tätigkeit der aus
der Hauptstadt geflüchteten Reaktionäre des alten Re -

gimes in Aegypten . Die Flüchtlinge sollen mit dem

Khedive enge Beziehungen pflegen . Mittelpunkt der Bewegung .
in deren Vordergrunde die früheren Vertrauten Abdul

Hamids , Jzzet Pascha , Faik Bey , Selim Melhane stehen , ist
Alexandria . DaS dem Khedive nahestehende Blatt » Wadi - Nil "
verteidigt neucrdingZ die Idee , daß daS Khalifat dem Herrscher
Aegyptens zukomme . _

Ein Haftbefehl gegen de » armenische « vischof ?
Konstanttnopel » 23 . Mai . „ Jttchad " zufolge ist gegen den

armenischen Metropoliten von Adana , der zurzeit
in Kairo weilt , als Anstifter der letzten Unruhen ein

Hastbefehl erlassen worden . — DaS Marineministerium
kündigt die Versteigerung von 66 alten Kriegsschiffen an .

Die Lage in der Provinz .
Konstantinopel , 28 . Mai . Nach Telegrammen der Regierung

macht die Beruhigung im Innern de » Landes weitere

Fortschritte . In Adana wird die Untersuchung gegen
die Urheber der Metzeleien weitergeführt . Die gestohlenen Güter ,
darunter 3000 Rinder , wurden den Eigentümern zurückgegeben .
In der Stadt und in der Provinz haben sich keine neuen
Zwischenfälle ereignet . Die Bevölkerung geht wieder ihrer Be -

schäftiamig nach . Telegrammen des armenischen Patriarchats zu¬
folge ,st es im Wilajet Koma bei BoSIir zu Streitigkeiten zwischen
Zigeunern und der christlichen Bevölkerung gekommen , wobei

mehrere Personen getötet wurden . Die Truppen griffen
ein und stellten die Ruhe wieder her .

Die verurteilten hohen Würdenträger des alten

Regimes sind gestern nach verschiedenen Inseln des

Archipels und nach kleinasiattschcn Küstenorten übergeführt
worden .

Pcrfien .
Die russische Expedition .

Die Petersburger Telegraphenagentur bringt jetzt nur sehr

spärliche Nachrichten über die Taten de » Generals S n a r » k h und

seiner Truppen . Noch auffallender ist . daß man dasselbe von der

englischen Presse ( mit Ausnahme der . Daily News " ) sagen muß .

Die russische Regierung will möglichst still „ Ordnung " in

Persien schaffen und die vom englischen Auswärtigen Amt ge -

speiste englische Presse möchte sie bei dieser Arbeit nicht

stören . Trotzdem brachte die Petersburger Telegraphenagentur
zwei Nachrichten , die ein Helles Licht über die Aktion

SnarSkys werfen . Nach der ersten wurde in T ä b r i s ein russischer
Soldat von einer unbekannten Person leicht verwundet . General

Snarsky legte der ausgehungerten Stadt zur Strafe eine Kon -

tribution von 32 000 Rubel auf . Selbst die russenfreundliche

„ Times " bemerken , daß dies nicht der beste Weg zur Schaffung von

Ruhe und Ordnung sei .
Eine noch frappantere Nachricht an ? TäbriS ist die folgende :

„ Der russische Generalkonsul arretierte am 17. Mai einen russischen
Untertan , der als Haupt der kaukasischen Revolutionäre gilt und an

der Revolution in TäbriS teilnahm . Er wird nach Rußland geschickt

zwecks Abbüßung einer Strafe für dort vollbrachte Vergehen . " Diese

Nachricht deutet daraus hin , daß die russische Regierung Persien von

den kaukasischen Revolutionären zu reinigen beginnt . Daß diese

Reinigung eine Gegenwehr dieser gutbcwaffneten und organisierten
Elemente hervorrufen und die „ Unordnung " verlängern wird , ist
klar . Aber darum geht es eben den russischen Mördern der persischen
Freiheit .

Huö der Partei .
Eine antimilitaristische Tagesordnung der italienische « Jugend -

organisationen .

Rom , 28 . Mai . ( Eig . Der . )
In seiner letzten Sitzung hat das Zentralkomitee des

sozialistischen Jugendverbandes nach Beratung über
die neuen Militärausgaben einstimmig die folgende Tagesordnung
angenommen :

„ Unter Berufung auf die Beschlüsse der Kongresse deS Jugend -
Verbandes und der sozialistischen Parteitage beklagt das Zentral .
komitee des italienischen Jugendverbandes lebhaft die Haltung des
Parteivorstandes , der durch den Mangel jedes energischen Wider -
standes gegen die neuen Militärausgaben in dem letzten Wahlkampf
und bei der Kundgebung des ersten Mai die ausdrücklichen
Beschlüsse des Parteitages von Florenz außer
acht gelassen hat und spricht den Wunsch aus , daß die Partei
und die sozialistische Jugend angesichts der dringenden Gefahr gegen
diese Schlaffheit reagieren möge und die Aufmerksamkeit
des italienischen Proletariats auf die neuen An -
schlüge des Militarismus lenken , der fast alle Ein -
nahmen de ? Staates aufsaugt , den Kornzoll heischt , die Entwicke .
lung der Reformen hemmt , die Lösung des Volksschulproblems und
die Agrarreform verhindert und im Jrredentismus Ursachen des
Hasses zwischen den Proletariern Oesterreichs und Italiens , die ihre
Klassensolidarität über die Grenzen hinaus fühlen sollten , fördert
und mehrt . Das Zentralkomitee betont demgegenüber die Gefühle
innigster Brüderlichkeit , die die Arbeiterjugend Italiens mit der
österreichischen verbinden , erwidert gleichzeitig die Kundgebungen
der Jugendorganisationen Oesterreichs auf deren letztem Kongreß
in Wien und schlägt dem internationalen Bureau der Jugend -
organisationen vor , bei Gelegenheit deS nächsten . internationalen

Kongresses eine Zusammenkunft von Vertretern der
sozialistischen Jugendorganisationen aller
Länder einzuberufen , um ein genaues Abkommen
über das ernste Problem der nationalen Verteidigung und deS inter¬
nationalen Kampfes gegen die immer wachsenden WilitärauSgaben
zu treffen . "

Diese Tagesordnung wird noch weiter illustriert durch einen
offenen Briest den das Zentralkomitee an den Genossen B i s s o »
lati richtet . Hier werden die österreichischen jungen Sozialisten
gegen die gelegentlich laut gewordene Legende geschützt , als ob sie
nicht wie die italienischen mternationalistisch gesinnt seien . Sie
seien vielmehr in höherem Maße und mit größerer prinzipieller
Bewußtheit internationalistisch , vor allem , weil sie mehr als die
italienischen marxistische Bildung besäßen . In dem Schreiben
nehmen die jungen Sozialisten für sich die Ehre in Anspruch , jetzt
mehr als die Partei für die Sache des Internationalismus zu tun ,
um nicht wie oiese aus parlamentarischen und anderen Opportuni »
tätSgründen Zugeständnisse zu machen . Bemerkenswert ist , daß der
„ Avanti " die schon vor mehreren Tagen angenommene TageS .
ordnung und dxir Brief an Bissolati bis heute noch nicht ab -
gedruckt hat . _

Semeindewahlfieg .

InGutach ( Schwarztvald ) beteiligten sich unsere Genossen
zum erstenmal an den Bürgerausschußwohle n. Sie hatten
einen guten Erfolg zu verzeichnen ; die sozialdemokratische Liste wurde

nahezu einstimmig gewählt .

Zur sächsischen Landtagswahl . Eine Parteiversammlung de »
37 . ländlichen LandtagSwahlkreiseS Ntederhaßlau stellte den
Genossen Karl Sindermann einstimmig als Kandidaten auf .
Diesen Wohlkreis hat bisher Genosse Goldstein im Landtag der «
treten . Seine Wiederaufstellung war schon deshalb nicht mehr an «
gängig , weil Reichstags - und LandtagSmandate nicht mehr in einer
Hand vereinigt sein dürfen .

poUreNickies� ©erlcbtlühco ufw .

Etrafkont » der Presse . Wegen Beleidigung eines katholischen
FachabteilerS wurde Genosse F e l d m a n n « Langenbielau vom
„ Proletarier im Eulengebirge " durch das Schöffengericht
zu Schweidnitz zu 100 Mark Geldstrafe verurteilt .

) Ziis der frauenbewegung .
Die schweizerische Arbeiterinnenbewegung .

Der Schweizerische Arbeiterinnenverband hielt am 23. Mai in
Winterthur seine ordentliche Delegicrtenversammlung ab . Der
Jahresbericht enthält verschiedene Mitteilungen über die Tätigkeit
des ZentralvorstandeS wie der Sektionen , woraus hervorgeht , daß
manches zur Förderung des Verbandes und namentlich zur Auf -
klärung der Mitglieder getan wurde . Das Organ des Verbandes ,
„ Die Vorkämpferin " , hat zum erstenmal einen Ueberschuß ab -
geworfen .

Der Verband mußte im Berichtsjahre aus dem Gewerkschaft » -
bunde infolge der Reorganisatton desselben austreten . Die Dele -
giertenversammlung beschloh nun . den Sektionen die Frage de »
Wiederanschlusses an den Gewerkschaftsbund zur Diskussion in dein
Sinne vorzulegen , daß dann der Arbeitcrinnenverband einen mehr
gewerkschaftlichen Charakter erhalte . An das Jnstizdepartcment in
Bern wird eine Eingabe gerichtet betreffend die Streichung des

Strafminimums im Abtreibungsparagraphen des Entwurfs zu einem

eidgenössischen Sttafgesetz . Ueber Agitation zur weiteren Erstarkung
des Verbandes und über Jugendorganisatton referierte die neue
Arbeiterinnensekretärin Genossin Walter . Als Vorort wurde Winter¬

thur bestätigt . _

Versammlungen — Veranstaltungen .

Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse . Mittwoch , den
2. Juni , 8�/, Uhr , im Neuen Klubhause , Koimnandantenstr . 72 :
Was lehrt uns die Bevölkerungsstatistik ? Referent : Dr . Eduard
David . Gäste willkommen . Der Vorttag über die Arbeiter -

bewegung und daS Genossenschaftswesen wttd erst am 16. Juni
stattfinden . _



GewerkrcbaftUcbee .
Vom „ freien " Arbeitsvertrag .

- ' Unläßlich eines Streiks der Holzarbeiter in Hemelingen
Kurde den Arbeitswilligen der Firma F. A. Schultze ein Geheim -
vertrag zur Unterschrist vorgelegt , nach dem sich der Unterzeichnete
verpflichtete , bei seinem Wiedereintreten in die Fabrik bedingungs -
los einige Vorschriften zu erfüllen , die im beiderseitigen Interesse
liegen sollten . Es heißt in dem Vertrag u. a. :

„ Ich gebe Herrn F. A. Schultze hiermit gleichzeitig das
Versprechen , weder einem Arbeiterfachverein zurzeit anzuge -
hören — wenigstens so lange meine Tätigkeit bei ihm aufrecht
erhalten bleibt , noch später beizutreten . Dasselbe gilt auch bei einem
evcnt . Streik , dem ich mich keineswegs anschließen werde , was
ich hiermit ausdrücklich bestätige . Ebenfalls verpflichte ich mich ,
einen ordnungsmäßigen , moralischen Lebenswandel zu führen .
— Für den etwa durch mich verursachten Schaden an Material
oder Maschinen hafte ich durch einen lüproz . Lohnabzug . Dieser
Abzug bleibt Herrn Sch . mit meinem ausdrücklichen Einver -
ständnis zur bedingungslosen Aufbewahrung bis zur end -
gültigen Regulierung etwa schwebender Differenzen und kann
ein Anspruch auf dieses hinterlegte Geld weder von mir noch von
meinen Erben oder gerichtlicherseits erhoben werden . "

Dieser Arbeitsvertrag für einen gewerblichen Arbeiter über -
steigt die Dienstverträge für Landarbeiter um ein Bedeutendes .
Gut nur . �daß er gerichtlich sicher nicht stichhaltig ist . -

Berlin und Umgegend .

Der Streik der Darmarbeiter .

In der Versammlung der Streikenden , die am Freitagnach -
mittag stattfand , berichtete Bergmann über den Stand des
Streits . Die Firma weigert sich noch immer , mit der Organisation
zu verhandeln ; sie hofft , daß die Streikenden wankelmütig werden .
Die durch die Vermittelung des Berliner Fleischerinnungs - Arbeits -
Nachweises hergezogenen Arbeitswilligen ersetzen keineswegs nur
annähernd die Streikenden . Von der Polizei wird weiter fort -
gefahren , das Streikpostenstehen zu verbieten . Die Arbeitswilligen
erfreuen sich des größten Schutzes . Es hat den Anschein , als habe
die Berliner Polizei weiter nichts zu tun , als Schutzengel der
Arbeitswilligen zu sein . Die Schlächthofdirektion bemüht sich nach
wie vor » den Streikenden das Leben recht schwer zu machen . So
wird versucht , denselben die Einlaßkarten zum Schlachthof abzu -
nehmen . Ja , man geht noch weiter . Streikenden , denen es gelingt ,
einige Tage Aushilfearbeit auf dem Schlachthof zu erhalten , ver -
sucht man den Zutritt zu verwehren ; erst nach vielem Hin - und

§erlaufen und Einspruch des Arbeitgebers erhalten dieselben
utritt .

Der Gesellschaft für Darmverwertung gegenüber übt die
Schlachthofsdirektion die größte Zurückhaltung . Was den kleinen
Schleimereimhabern mit Entziehen der Schleimhalle geahndet wird ,
darf erstere sich unter Aufsicht der Polizei erlauben . In der Brüh -
Halle , wo es streng verboten ist , Darm zu reinigen , weil da für den
menschlichen Genuß bestimmte Waren bearbeitet werden , darf die
Gesellschaft sich erlauben , Darm zu schleimen . Ferner liegen Därme
in großen Mengen ungereinigt in den Räumen der Firma , trotz
des Verbotes der Schlachthofsdirektion . Kein Mensch kümmert sich
darum , wie sie aussehen . Hier wäre es wirklich an der Zeit , daß
die maßgebende Behörde einmal einschreitet . Oder sollen sich auch
auf dem hiesigen Schlachthof Zustände einbürgern , die den
Ehicagoern gleichen ? Wer trägt die Verantwortung dafür , wenn
durch Aufspeichern großer Mengen ungereinigter Därme Krank .
heiten entstehen ? Zum Schluß seiner Ausführungen betonte
Bergmann , daß die Firma — trotz Polizei und Schlachthofs .
direktion den Betrieb auf die Dauer nicht aufrecht erhalten werde ,
und ermahnte die Streikenden , nicht wankelmütig zu werden . In
der Diskussion wurde das Verhalten der Polizei , der Schlachthofs -
direktion sowie des Schlacht - und ViehhofskuratoriumS scharf ge -
tadelt .

Bemerkt sei noch , daß am 14. Mai eine Beschwerde an den Vor .
sitzenden des Kuratoriums , Herrn Stadtrat Fischbeck , gesandt
worden ist , auf die bis auf den heutigen Tag noch keine Antwort
einging . ( Eine Beschwerde des Vereins der Darmschleimereibesitzer
vom selbigen Tage hat dasselbe Schicksal .

Oeutfcveo Reith .

Die Lohnbewegung der Glasarbeiter in Mühlhausen L Th . hat
damit geendet , daß es den Arbeitern gelungen ist , einen neuen , vom
1. Juni ab gültigen Tarif festzusetzen , auf Grund dessen den Ar -
beitern ein Lohnzuschlag von 2 Pf. pro Stunde gewährt wird . Die
übrigen Bestimmungen sind beim alten geblieben . Der Tarif hat
einjährige Gültigkeit . _

Textilarbeitcraussperrung in Plauen i. B.

Die Spitzcnweber der vogtländischen Spitzenwebereien befinden
sich seit dem 27 . Mai im Ausstand . Die Direktion entließ völlig
unberechtigt ein Mitglied des Arbeiterausschusses . Die Arbeiter

verlangten die Wiedereinstellung des Entlassenen , was die Direktion

jedoch ablehnte . Dem Gauleiter des Textilarbeiterverbandes , der
sodann bei der Direktion vorstellig wurde , erklärte diese , daß sie
das Arbeitsverhältnis mit den Arebitern als gelöst betrachte und
nur einzeln die Leute , wenn sie um Arbeit bitten , wieder einstellen
würde .

Da die Direktion dann auch das spätere Anerbieten der Ar -

beiter , sie weiterarbeiten zu lassen , ablehnte , so trifft alle Schuld
für diesen Kampf die Direktion . Ausgesperrt sind sämtlich «
21 Weber und 2 Hilfsarbeiter , die alle organisiert sind .

Lohnkampf im Hamburg - Altonaer Baugewerbe in Sicht ?

Vor einigen Tagen berichteten wir über das provozierende Ver -

halten der Innungen von Hamburg und Umgegend ( Vierstädte -
bund ) , die die eingehend begründeten Anträge der Arbeiterorgani -
sationen mit einem glatten Nein beantworteten und in der

bürgerlichen Presse Drohungen gegen die Antragsteller losließen .
Die Maurer und Bauarbeiter haben zu diesem Verhalten
bereits Stellung genommen .

In der Riesenversammlung der M a u r e r , die am Mittwoch .
abend im Gewerkschaftshause tagte , wurde nach eingehender Aus -

spräche beschlossen , von der Verkürzung der Arbeitszeit Abstand

zu nehmen , dagegen soll umgehend den Unternehmern die Forde -

rung unterbreitet werden :
« Der Lohn für Maurergesellen wird ad

4. resp . 5. Juni um S Pf . erhöht und beträgt pro
S t u n d e 3 5 P f . "

Falls diese Forderung bis zum 2. Juni nicht anerkannt

werden sollte , wird dem Vorstande das Recht erteilt , alle Maß -
r ahmen zu ergreifen , um den Beschluß zur Anerkennung zu bringen .
Den Anordnungen des Vorstande » oder der Streikleitung ist in

allen Fällen Folge zu leisten .
Die Bauhilfsarbeiter ließen in ihren Versammlungen

ebenfalls die Verkürzung der jetzt neun . Stunden betragenden
Arbeitszeit fallen , forderten aber eine Lohnerhöhung von S Pf .

pro Stunde , und zwar für Stein , und Kalkträger 85 , Pfahlrammer
80 , für alle sonstigen Arbeiten im Baufach 65 und für kleinere

Flick - sowie Erdarbeiten bei Baugründen 55 Pf . pro Stunde . Mit

der Durchführung der Beschlüsse — eventuell durch Streik — wird

die Ortsverwaltung betraut .
�

Privatdepesche deS „ Vorwärts " .

Die Zimmerer faßten heute den gleichen Beschluß wie

die Maurer und Bauhilfsarbeiter . Sie fordern Erhöhung des

Stundenlohns um 5 Pf . Der Baugewerbeverein kündigte heute

an , daß er , falls bis zum 3. Juni die Sperren über die Beton -

bauten nicht aufgehoben und dort die Arbeit nicht aufgenommen

werde , am 5. Juni mit den schärf st en Maßnahmen im

gesamten Baugewerbe vorgehen werde . Die Situa -

tion hat sich dadurch scharf zugespitzt .

Am Empfange der englischen Arbeiterbeputation sich mitzube -
teiligen , hat das Düsseldorfer Gewerkschaftskartell auf eine Ein -

ladung der christlichen usw . Arbeiterorganisationen am Orte hin
abgelehnt . Diese englischen Arbeitervertreter wollen Pfingsten
in Düsseldorf sein . Das Kartell motivierte seine Ablehnung damit ,
daß es meinte , eine Beteiligung sei unter den gegenwärtigen Ver -

Hältnissen unmöglich , weil die übrigen Veranstalter bczw . Teil -

nehmer doch nun einmal in ihren wirtschaftlichen und politischen
Anschauungen den unsrigen diametral gegenüberständen . Die
englische Deputation würde ein Bild über deutsche Verhältnisse ge -
Winnen , das unklar und gefärbt erseinen müßte , oder aber die

Zusammenkunft würde gar in einem Mißklange enden .

Beim Bauarbeiterstreik in Viersen ist es zwischen Arbeits -
willigen und Ausständigen zu Plänkeleien gekommen . Die Polizei
begleitete am Mittwochabend Arbeitswillige zur Heimfahrt nach
dem Bahnhofe . Auf dem Neumarkt sammelten sich 200 Arbeiter an ;
die Ansammlung wurde jedoch von der Polizei zerstreut .

Die Bauarbeiter im Saarrevier haben an die Unternehmer
Lohnforderungen gestellt . Sie verlangen die Erhöhung des
Stundenlohnes von 52 auf 58 Pf . für Maurer und von 38 auf
45 Pf . für Bauhilfsarbeiter . Außerdem wollen sie am Montag
eine Stunde später zur Arbeit kommen und am Sonnabend eine
Stunde früher aufhören , ohne daß dafür ein Lohnabzug eintritt .
Der Arbeitgeberverband für das Baugewerbe im Saarrevier hat
diese Forderungen abgelehnt . Die Unternehmer sind entschlossen ,
es auf eine Machtprobe ankommen zu lassen evenwell zu einer
Aussperrung zu greifen , zu der die benachbarten Verbände und die

auswärtigen Unternehmer bereits ihre Unterstützung zugesagt
haben . _

Wieder enttäuschte Gelbe .

Einige Mitglieder vom liberalen Arbeiterverein in Kulm -
bach ließen sich vor einiger Zeit zur Gründung eines gelben Ver -
eins herbei , weil ihnen die Unternehmer gesagt hatten , daß sie ( die
Unternehmer ) die Lage der Arbeiter durch gütliches Einvernehmen
verbessern wollen . Nun bettelten diese vertrauensseligen Arbeiter
um einige Tage Urlaub im Jahre unter Fortzahlung des Lohnes .
Sie wurden aber als unbescheiden abgewiesen . Darob nun große
Erbitterung unter den Gelben und Drohung mit dem Uebertritte

zu den freien Gewerkschaften !

IZusUmd .

Ein Streik der Genfer Maschinensetzer ist zugunsten der Ar -
beiterschaft beendigt . Die Druckereibesitzer haben sich bereit erklärt ,
den Lausanner Tarif für die Maschinensetzer anzunehmen .

Etos Induftne und ftandeL

Zum Krach im Lcdergewerbe .
Wie bereits gemeldet worden ist , haben die SanierungSbestre -

Hungen bei der Lederfabrik Eyck und Straßer nun Aussicht auf
Erfolg . In der Versammlung am Donnerstag unterbreiteten 5 Auf -
sichtsratsmitglieder folgenden Sanierungsvorschlag :

Ein neues Aktienkapital von 1 100 000 M. wird gezeichnet , das
heißt außerhalb des bereits bestehenden Aktienkonsortiums von
700 000 M. werden noch weitere 400 000 M. gezeichnet . Mit
Herrn James Evck wird ein Anstellungsvertrag betreffend
Uebernahme der Leitung der Gesellschaft abgeschlossen . Herr
Eyck übernimmt der Berliner Handelsgesellschaft gegenüber die
gesamte von dieser geforderte persönliche Garantie ( von
330 000 M. ) und bringt die Einwilligung der Bank hierzu -bei .
Unter den gleichen Bedingungen verpflichten sich die Herren Oskar

Rothschild , Kurt Sobernheim und Zacharias je 133 000 M. neue
Aktien , Konnnerzienrat Behrens und Neuberg je 40 000 M. Aktien
im Garantiekonsorlium zu zeichnen . — Berichtet wurde , daß der
leitende Direktor der Handelsgesellschaft kategorisch erklärt habe , er
könne einer Ivprozentigen Beteiligung der Notionalbank an
den Pfändern der Handelsgesellschaft . durch die etwa
170 000 M. des Guthabens der Nationalbank gedeckt werden würden ,
nicht zustimmen . Die Nationalbank andererseits habe ihre Forderung
auf Sicherstellung aufrecht erhalten . Herr James Eyck erbot sich,
für den Fall , daß die beiden Banken sich nicht untereinander einigen
würden , seinerseits persönlich die Garantie für die Forderungen der
Nationalbank übernehmen zn wollen . In der Erwartung , daß die

Zustimmung der Beteiligten erfolgen werde , kam folgender
Sanierungsbeschluß zustande :

Das Grundkapital wird im Verhältnis von 5 : 1 um 1,6 Mill .
Mark auf 400 000 M. herabgesetzt und alsdann um einen Betrag
bis 1,6 Mill . Mark auf höchstens 2,2 Mill . Mark wieder erhöht .

Wie das T. B. berichtet , dürste es gelingen , die noch erforder -
liche Zeichnung von 400 000 M. neuer Aktien zusammen zu bringen .
Daß eventuell die Weigerung des Herrn Louis Rothschild , auf
25 Proz . seiner Forderung Verzicht zu leisten , die Sanierungsver -
suche scheitern lassen könnte , glaubt man nicht . Wenn die National -
bank für Deutschland mit den Vorschlägen sich einverstanden erklärt ,
kann die befürchtete Katastrophe als abgewendet gelten .

Bersicherungs - Dividcnde .
Die Aktionäre der „ Victoria " , die im vergangenen Jahre die

respektable Dividende von 330 M. pro Aktie einstecken konnten ,
müssen sich diesmal bei der Einkassierung ihres „ Lohnes " etwas

mehr anstrengen , denn es gibt nun 345 M. Solche Kriscneinkommcn
kann man sich schon gefallen lassen .

Höherer Uebcrschuß . Die Rheinische Aktiengesellschaft für Braun -

kohlenbergbau in Köln erzielte im letzten Jahre 4 636 180 M. lieber »
schuß gegen 4 603 977 M. im Vorjahre . Der Reingewinn stellt sich
bei nur rund 50 000 M. höherer Abschreibungen auf 3 184 856 M.

( 1907 : 3 098 221 M) . Die Aktionäre erhalten wiederum 9 Proz .

Rohstoffverbände und Abnehmer . Direkt mit der Spitze gegen
die Rohsiossverbände ist in Essen ein Verband gegründet worden , der
sich aus Fabrikanten von Werkzeugen . Eisenwaren , Haus - und

Küchengeräten zusammensetzt . Der Verband , der seinen Sitz in
Remscheid hat , soll die Interessen der Mitglieder gegenüber den
Verbänden der Rohstoffe und Halbfabrikate sowie gegenüber den

Händlervereinigungen wahrnehmen . Ein einzelner Verband der Ab -

nehmer wird kaum in der Lage sein , auf die Preispolitik derSyndi -
kate bestimmenden Einfluß ausüben zu können . Aber eine größere
Zahl von Verbänden , die gegenseitig Fühlung nehmen , würden wohl
imstande sein , die Preispolitik der Syndikate zu beeinflussen .

Deutschlands Kohlenproduktion . Nach der amtlichen Statistik be -

trug in den ersten vier Monaten des Jahres 1909 die Produktion an
Steinkohlen 48 181 594 gegen 49 293 630 Tonnen in dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres . An Braunkohlen wurden 21 842 382

( 21 661 840 ) Tonnen gefördert , während die Koksherstellung 6946642

( 7 178 306 ) Tonnen betrug . Preßkohlen aus Steinkohle wurden pro¬
duziert 1 230 368 ( 1323 033 ) Tonnen , aus Braunkohle 4 698 797

( 4526 683 ) Tonnen .
Die Steinkohleneinfuhr ergab 2 992131 ( i . V. 3360489 ) Tonnen ,

Die Ausfuhr 6 934 991 ( 6 357 242 ) Tonnen . Demnach hat sich die
Produktion um etwa 909 000 Tonnen , die Einfuhr um etwa 370000
Tonnen verringert , die AuSstihr um etwa 600 000 Tonnen gehoben ,
so daß der Konsum des Inlandes um etwa 1,8 Millionen Tonnen

gegen den gleichen Zeitraum gesunken ist , wobei die mehr als im
Vorjahre gelagerten Mengen außer Anschlag geblieben sind . Die

Braunkohlenemfiihr betrug 2583140 Tonnen ( 2977992 ) . Die Braun «

kohlenausfuhr fällt Ivegcu ihrer Geringfügigkeit nicht ins Gewicht .

Die Ausfuhr an Steiukohleukoks betrug von Januar bis April

1 099336 gegen 1 195 696 Tonnen , die Einfuhr 207537 gegen 168 742

Tonnen .

Harpcner Bergbau A G. Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat

beschlossen , der nächsten Generalversammlung einen Antrag auf Er «

höhuug des Aktientapitals um 5 Millionen Mark zu unterbreiten .

Die Mittel sollen zuin Ausbau und zur Erweiterung der Betriebs «

anlagen dienen .

Das österreichische Eisenkartell beschloß eine Herabsetzung der

Preise für Stabeisen je nach Frachtlage gegenüber der deutschen

Einfuhr bis zu 10 Proz . für die Tonne und gab die Lieferung für

das dritte Ouartal an Händler und für das zweite Ouartal an die

Privatlmidschaft zu den neuen Preisen frei .

Ein Kartell der österreichisch - ungarischen Emailliegeschirrfabriken
für das Jnlandgeschäst wurde in Wien begründet .

Preisreduktion . In einer Besprechung von Vertretern eng »

lischer und schottischer Stahlwerke sowie des englischen Schiffsbau -
Verbandes wurde die Herabsetzung der Schiffsbaumaterialpreise i « n
5 Schilling beschlossen .

Gerichts - Zeitung .
Wegen Kautionsschwindels

hatte sich gestern der frühere Restaurateur , spätere Kaufmann
William A r m s e e vor der 3. Strafkammer des Landgerichts III zu
verantworten . Der Angeklagte war früher Magistratsassislent und
betrieb dann ein größeres Delikatessengeschäft , in dem er einige Er -

sparnisse machte . Diese verleiteten ihn dazu , etwas sehr hoch hinaus

zu wollen . Er kaufte ein größeres Restaurant in einem Vororte
und bürdete sich dadurch eine für ihn nicht unbeträchtliche Schulden -
last aus . In der ersten Zeit seiner neuen Tätigkeit hielt sich A. auch
noch über Wasser , dann aber ging es schnell bergab . Der Gerichts «

Vollzieher wurde bei ihm fast täglicher Gast , da er seinen Ver »

pflichtunge » nicht nachkommen konnte . Schließlich kam das Grund »

stück unter Zwangsverwaltung . In dieser kritischen Situation kam
der Angeklagte aus den Gedanken , sich auf dem schon bald „nicht
mehr ungewöhnlichen " Wege des Kautionsschwindels in den Besitz
von Geldmitteln zu setzen . Durch Benniltelung eines Agenten
Maschke trat er mit dem Büffetier Dobbeck in Verbindung . Diesem
tischte er alle möglichen Märchen über seinen kolossalen Geschäfts «
umfang auf . ferner erzählte er , daß sein Grundstück Millionen wert

sei und er beabsichtige noch ein benachbart liegendes Restaurations -
grundstück hinzuzukaufen . Daß die Zwangsversteigerung seines Grund »

stücks bevorstand , verschwieg er jedoch aus guten Gründen . D. gab im
Vertrauen auf die Richtigkeit der Angaben des Angeklagten seine ge »
samten Ersparnisse in Höhe von 6000 M. her , um die er später in
voller Höhe betrogen wurde . Etwas vorsichtiger war ein Büffetier
A. , der nur eine Anzahlung von 300 M. hergab . Außerdem hatte
der Angeklagte ein Phaeton , welche « er für 1600 M. gekauft hatte ,
wieder verkauft , bevor er den vollen Kaufpreis esttrichtet hatte . —

Das Schöffengericht hatte den Angeklagten mit Rücksicht auf sein ge «
meingefährliches Vorgehen zu 9 Monaten und 2 Wochen
Gefängnis verurreilt . Die Hieraegen eingelegte Berufung wurde
auf Kosten des Angeklagten verworfen .

Frevel gegen Arveiterleben .

Bor der Strafkammer zu Halle gelangte am Donnerstag ekm

Anklage zur Verhandlung , die abermals deutlich beweist wie frevel »
Haft das Leben der Bergarbeiter des höheren Profits halber ge »
iährdet wird . Wegen fahrlässiger Tötung und Nicht «
b e a ch t u n g der bergpolizeilichen Vorschriften standen unter Anklage
der Obersteiger Ottomar Seifert und der Geschäfts «
fü h re r Otto Kästner von der Grube �Friedrich Karl ' bei Holz-
weißig . Beide wurden beschuldigt , durch Sparen der Absteifungs »
Hölzer und Beginn des Anbaues vor erteilter Genehmi »
g u n g der Bergbehörde den Tod des HäuerS Hennig ver -

schuldet zu haben . Hennig wurde am Morgen des 4. März
durch den Leichtsinn des Obersteigers infolge deS Zu-
sammenbruches eines Stollenfeldes verschüttet und als Leiche
unter den Trümmern hervorgezogen . Als die Bergbehörde an dem
Unglücksort erschien , waren die Bergleute über das Treiben des
Obersteigers sehr verbittert . Sie klagten , daß ihnen wiederholt das
Holz zum Absteifen vorenthalten worden sei .

In der Beweisaufnahme bekundete der Grubenarbeiter
Prussack unter Eid und andere Zeugen bestätigten dies : „ Mein
Mitarbeiter Hennig war ein sehr tüchtiger und vorsichtiger
Häuer . Hätten wir genügend Holz zum Ab -
steifen gehabt , dann wäre das Unglück nicht
passiert . Verlangten wir von dem Obersteiger Holz ,
dann gab es keins , weil kcins da war . Wir wollten in dem
gefährlichen Werke nicht mehr arbeiten ; der Obersteiger wies unS
aber wieder an den Platz mit dem Hinweise : Wenn Ihr da
nicht arbeiten wollt , dann schert Euch nach Hause ,
andere Arbeit gibt es nicht . Als der Obersteiger wider «
sprach , entgegnete der Zeuge erregt : Sie wollen sich bloß raus -
schwindeln . Der Zimmerhäuer sagte aus , den Obersteiger öfter ,
aber ohne Erfolg zur Vorsicht gemahnt zu haben . Ein Bergassessor
bekundet als Sachverständiger , hätten die Angeklagten mit dem An -
bau bis zur Genehmigung gewartet , dann wären strenge
polizeiliche Vorschri ' fts maßregeln angeordnet
worden . Die Absteifung war nachlässig und
mangelhaft ausgeführt . Anstatt Hölzer von 25 bis
30 Zentimeter Stärke zu verwenden , wären soltfie von
12 bis 15 Zentimeter Stärke verwendet worden . Der Oversteiger
versuchte die Schuld auf den Getöteten abzuwälzen . Der Staats -
a n w a l t beantragte gegen den Obersteiger sechs Monate Ge -
f ä n g n i s. Das U r r e i l lautete gegen ihn auf vier Monate

Gefängnis und 30 M. Geldstrafe . Der Geschäftsführer kam mit

ganzen 30 M. Geldstrafe davon .
Diese Verhandlung zeigt von neuem , wie dringend erforderlich

eine wirkliche Beteiligung der Arbeiter als Arbeiterkontrolleure ist ,
damit Leben und Gesundheit der Arbeiter nicht brutal rücksichtslos
der Profitgier geopfert wird .

IUt2te JVacbricbten und Dcpefchen »
Nene Heldentaten dcö zukünftige » BonncrKorpsstudentcn .

Belgrad , 28 . Mai . ( B. H. ) Zwischen dem Prinzen Georg
und dem Major Okanowitsch , einem der Verschwörer , ist es
im königlichen Schlosse selbst zu einer unliebsamen Szene gekommen ,
deren Zeugen auch Hofgendarmen und Tiener waren . Okanowitsch ,
der von einer Audienz beim König kam , traf auf dem Gange den

Prinzen Georg und begrüßte ihn vorschriftsmäßig , worauf ihn de :

Prinz vorwarf , er schreibe gegen ihn im Blatte „ Zwono " . Dan »
erging sich der Prinz in Drohungen , die er mit ungebührenden Ge «
bürden begleitete . Der Grund dieser Auslassungen war , daß die

Demission des Majors , die er nach einem früheren Zusammenstoß
mit dem Prinzen Georg einreichte , nicht angenommen wurde ,
während die Abdikation des Kronprinzen sofort angenommen wurde .

Scharfe Beleidigungen fielen von feiten des Majors , der erst vom

Adjutanten äu jour , dann vom herbeieilenden Flügeladjutanten ,
Obersten Sturm , verlangte , sie sollten ihn sogleich wieder beim

König melden . Da dies mit Rücksicht auf die Vorschriften nicht ge -
schehen konnte , entfernte sich der Major schließlich .
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5. Kerbandstag der Gemeinde - und Staatsarbeiter .
Dresden . 27 . Mai 1909 .

Vierter Verhandlungstag .
Vor Eintritt in die Tagesordnung kommt ein Brief

Hessels zur Verlesung . Da seine Wiederaufnahme gestern
abgelehnt wurde , gilt die Sache als erledigt . Es erhält nunmehr
Mohs das Wort zu seinem Vortrag über

« Die Stadtgemeinde als Arbeitgeberin . "
Die städtischen Betriebe werden als Produkte der modernen

Städteentwickelung bezeichnet , die heute bestrebt ist . Gemeinde -
arbeiten in eigener Regie ausführen zu lassen und den Privat -
Unternehmer auszuscheiden . Zu Musterbetrieben haben sich diese
Betriebe jedoch nicht entwickelt und gerade in Lohnhöhe und Ar -
bcitszeit können ihnen noch oft Privatbetriebe als ' vorbildlich ge -
nannt werden . Die Zahl der städtischen Arbeiter ist nicht genau
festzustellen , die vorliegenden Statistiken sind dazu zu ungenügend ,
man geht aber Wohl nicht fehl , wenn man 149 999 — 159 999 Ar -
beiler annimmt . In Berlin waren z. B. Anfang März 1998
an 17 391 Personen in städtischen Betrieben beschäftigt , in Dresden
sollen bis zu 5999 und in Hamburg 15 192 Arbeiter beschäftigt
sein . Redner verbreitet sich nunmehr über die

rechtliche Stellung
der Gemeindearbciter . Nach statistischer Feststellung werden die
Kollegen in 46 Orten als gewerbliche Arbeiter betrachtet und
haben diese das Recht , sich an GewerbcgcriSjtswahlen zu beteiligen ,
in anderen Städten werden die städtischen Betriebe zum Teil —
als Wohlfahrtseinrichtungen betrachtet und den Arbeitern keine
diesbezüglichen Rechte gewährt . Auch die Versicherungsfrage der
städtischen Arbeiter wird recht verschieden von den Stadtverwal -
tungcn behandelt . Auf Grund statistischer Erhebungen waren von
195 Städten 87 , die die Krankenversicherung ihrer Arbeiter ein -
geführt hatten . Doch hat sich eine große Dezentralisation in der
Krankenversicherung bemerkbar gemacht , es kommen Orts - , Be -
triebs » und Gemeindekasien sowie gemischte Krankenkassen in
Frage . Die Beitragszahlung regelt sich derart , daß die Stadt -
Verwaltungen in nur sechs Fällen den vollen , in anderen zwei
Drittel und in den meisten Städten nur den Pflichtteil bezahlen .

Das K o a l i t i o n s r e ch t

der Arbeiter wird verschiedentlich gehandhabt und geachtet , Theorie
und Praxis sind eben recht verschieden , obwohl die Herren Stadt -
Oberhäupter oft erklären : das Koalitionsrecht der Arbeiter muß
anerkannt werden , wird es doch in jeder Beziehung mit Füße »
getreten . Beispiele aus Halberstadt , Altona usw . beweisen , daß
Arbeiter aus den verschiedenen Resiorten wegen Zugehörigkeit zum
Verband entlassen und gemaßregelt sind . Auch die Polizeiorgane
erschweren mitunter die Verbandstätigkeit , wie Vorfälle aus
Halle a . S . beweisen .

Die Lohnverhältnisse
der Gemeindearbeiter sind äußerst verschieden und teilweise mise .
rabel . So verdienten die Gasarbeiter , nach den Berichten der
Berufsgenossenschaften der Gas - und Wasierwerke , im Jahre

1886 einen Durchschnittslohn von 1189,50 M.
1895 . 984,78 „
1995 . 1150,51 .
1907 , . . 1196,25 .

In Berlin gibt eS noch jetzt Minimallöhne von 3,59 —9,89
Mark , in Danzig werden Löhne von 2,69 — 3 M. bezahlt und
werden diese schlechten Löhne selbst den gelernten Arbeitern ge -
boten . Straßenreiniger erhalten noch oft Stundenlöhne von 24 bis
Ä Pf .

Die Arbeitszeit
ist in der Regel 19 — 12 Stunden . In einer ganzen Reihe von
Städten beträgt sie jedoch noch 13 — 14 Stunden . Die letzten Jahre
haben klein « Verbesserungen gebracht ; so haben die Gasarbeiter
in 48 Orten bereits den Achtstundentag . In anderen Städten
wie Offenbach , Mannheim usw . ist für alle Betriebe der Neun -

stundentag eingeführt . In Leipzig hat man ebenfalls mit dem

Neunstundentag gute Erfahrungen gemacht , trotzdem sträubt man
sich , denselben für die Gaswerke einzuführen , Auf dem Ge¬
biete bru

~

Kommunalen Fürsorge
wird immer noch ein Unterschied zwischen Beamten und Arbeitern
gemacht , obgleich selbst verschiedene Bürgermeister erklärt haben ,
daß kein Grund zu dieser verschiedenen Behandlung vorliegt , denn
auch an der pflichttreuen Hingabe der Arbeiter liege das Wohl
und Wege der Stadtgemcinde .

Für die Arbeiter kommt die Pensionsversorgung . Sommer -
urlaub , Vergütung des Differenzbetrages zwischen Lohn - und
Krankengeld und die Hintcrbliebenenfürsorge in Betracht .

Daß diese kommunale Arbeiterfürsorge sich nach den Wünschen
der Arbeiter gestaltet , liegt in der Hand der Arbeiterz ig dem
Erstarken ihrer Organisation . ( Lebhafter Beifall . )

Folgende Resolution wird mit zur Debatte gestellt :
Unsere Taktik wird bedingt durch die jeweiligen Verhält -

nisie , in ihren Einzelheiten ist sie wandelbar , jedoch muß sie
* sich an bestimmte Richtlinien halten .

Maßgebend sind nach dieser Richtung die Beschlüsse des
Verbandstages , insbesondere das Verbandsprogramm , unser
Lohnbewegungs - und Streikreglement sowie die Grundsätze der
freien Gewerkschaften .

Die sozialen Forderungen de § Gemeindearbeiter - Verbandes
werden von dem Gesichtspunkt aufgestellt , daß die Lohn - und
Arbeitsverhältnisse in den städtischen und staatlichen Betrieben
nicht nach kapitalistischen , sondern nach sozialen Grundsätzen zu
gestalten sind .

Um allen Forderungen zur leichteren Durchführung zu ver -
Helsen , sind die Kollegen verpflichtet , für größeren Einfluß und
weitere Stärkung unseres Verbandes zu wirken .

Stach Beendigung de » sehr eingehenden Debatte wird das
Aktionsprogramm , das sich auf Freigabe des Koalitionsrcchts ,
Regelung der Arbeitszeit , des Lohnes und der Ueberzeit - und
Feiertagsarbeit , Lösung des Arbeitsverhältnisses , Abschaffung der
Strafen und Einführung von Arbeitsordnungen bezieht , serner
auf Arbciterschutz, Arbeiterversicherung , hygienische sowie städtische
Arbeiterfürsorge , angenommen . Ebenso wird der Resolution zu -
gestimmt .

Dem Verbandsvorstande wird empfohlen , dahin zu wirken ,
daß die Laternenanzünder versicherungspflichtig werden und der
Gemcindekrankenkasse angehören müssen , da sie selbst tagsüber mit

außergewöhnlichen städtischen Arbeiten beschäftigt werden und
daher vollständig als Gemeindearbeitcr zu betrachten und zu be -
handeln sind .

Ferner wird dem Vorstande nahegclgt , ein Schema für Ar -
beitssatzungen auszuarbeiten und den Filialen zur Verfügung zu
stellen . Es soll sich beziehen auf :

1. Arbeitsordnungen für städtische Arbeiter .
2. Arbeitsordnungen für die einzelnen Betriebe ,
8. Ausführungsbestimmungen zur Arbeitssatzung .
4. Statut für den Arbeiterausschußr
5. Versorgungsstatut .
6. Entwurf einer Schutz - und Schmutzkleiderordnung .
Es findet eine Abendsitzung statt .

6. Ncriillndstag der Seeleute .
Hamburg , 27 . Mai .

Vierter Verhandlungstag .
Am Donnerstag fanden die Auseinandersetzungen über „ Kar -

teilvertrag und Jndustrieverband " statt , bei welchen
die leidigen Differenzen zwischen Transportarbeitern und Hafen -
arbeitern , durch die der Zusammenschluß zum Jndustrieverband ge -
hemmt wird , eingehend erörtert wurden . Die Verbandsvorsitzendcn
Müller ( Seemann ) , Schumann ( Transportarbeiter ) und

Döring ( Hafenarbeiter ) legten ihren Standpunkt klar . Der
Zentralvorstand legte dem Verbandstage folgende Resolution vor :

Der 6. Vcrbandstag des Zentralverbandes der
seemännischen Arbeiter Deutschlands nimmt
Kenntnis von der Erklärung der Zentralvorständc der Zentral -
verbände der Hafenarbeiter und seemännischen Arbeiter betreffend
Jndustrieverband und Aufhebung des bisherigen KartellvertragcS
mit dem 1. Februar 1999 .

Der Verbandstag billigt sowohl die Erklärung der Jen -
tralvorstände als auch die Aufhebung des bisherigen Kartellver -
träges am 1. Februar 1999 .

Der Vcrbandstag erachtet die Aufhebung des Kartellvertrages
mit dem Transportarbeiterverband als die einzig richtige
Konsequenz , die aus dem undemokratischcn Verhalten des

Zentralvorstandes des Transportarbeiterverbandes gezogen werden
mußte .

Grundsätzlich erkennt der Verbandstag nach wie vor die
Bestrebungen nach Gründung eines Jndustrieverbandes der
Transportarbeiter zu Wasser und zu Lande als berechtigt an .

Voraussetzung für die Schaffung eines Jndustrieverbandes
ist aber tine hinreichende Garantie dafür , daß sowohl in
materieller als auch in rechtlicher und moralischer Beziehung den
Minoritätsverbänden bezw . ihren Bedingungen hinreichend
Rechnung getragen wird . Voraussetzung ist weiter , daß

kleines feiiilleton .
Drei Grönlandexpeditionen . Drei neue Polarexpeditionen , sämtlich

mit der Westküste Grönlands als nächstem Reiseziel , werden in den

letzten Tagen des Mai die Reede von Kopenhagen verlassen . Als
die wichtigste ist die des Kapitäns Ejnar Mikkelsen zu bezeichnen ,
der sich die Aufgabe gesetzt hat . in Gemeinschaft mit einen , Reise -
gefolge von acht Köpfen nach der literarischen Hinterlassenschast der

verunglückten „ Danmark " - Expedition zu forschen , über deren Ver -
bleib bestimmte AnHaltepunkte vorliegen . Das Schicksal der

. Danmark " - Fahrer ist mit dem Namen des jungen dänischen Dichters
und Polarforschers Mylius - Erichson aufs engste verknüpft . Mhlius -
Erichson hatte sich lange Jahre hindurch mit der Erforschung der grön -
ländischen Kultur , insbesondere der alten Religionsübungen , Sagen und

Volksgesänge der Eskimostämme beschäftigt . Das in seinen Tage -
büchern und sonstigen Aufzeichnungen niedergelegte Ergebnis dieser
Nachforschungen soll nun womöglich durch die von Kapitän Mikkelsen

geführte Entsatzexpedition in Sicherheit gebracht werden . — Ans -

schließlich wissenschaftlichen Zwecken gewidmet ist die zweite der
neuen Grönlandfahrten , die unter Führung des bekannten Südpol -
fahrers Prof . Otto v. Norden skjöld von statten gehen wird .

Nordeuskjöld hat speziell die Umgebungen der Kolonie Holstenborg .
69 ° n. B. . für seine Arbeiten ins Auge gefaßt , die neben ethno -
graphischen Studien vorwiegend der geologisch interessanten Er -

scheinung der sogenannten Gletscherwanderungen gelten werden .

Nordenskjöld glaubt u. a. durch frühere Wahrnehmungen zu der

Annahme berechtigt zu sein , daß sich im Bereich des gclvaltigen
JnlandglctscherzugeS , der ganz Grönland von Norden nach Süden
in der Form eines kompakten Bergrückens durchzieht , eine Anzahl
ausgedehnter Salzseen mit ausgeprägt eigentümlichem Tier - und

Pflanzenleben besinde , deren Beschaffenheit für die Aufklärung des

arktischen Vereisungs - Problems von großer Bedeutung sein würde . —

Als dritte Expedition endlich ist die des dänisch - grönländischen Ethno -
graphen Knut R a s m u s s e n zu nennen , der sich im Laufe der

nächsten Wochen nach seiner arktischen Heimat ( Nasmussen ist der

Sohn eines dänischen Kolonialbeamten und einer grönländischen
Mutter ) zu begeben gedenkt , um die von seinem verunglückten
Borgänger Mylius - Erichson begonnenen kulturwissenschastlichen
Forschungen weiter fortzuführen .

Existenzminimum und Einkommen . Nach den Berechnungen der

Wissenschaft braucht ein Erwachsener pro Tag 112,5 g ' Eiweiß,
75,2 g Fett und 484 g Kohlenhydrate , was etwa 2958 bis 3145
Kalorien ( die Methoden der Berechnung sind verschiede ») entspricht .
Nach den Dresdener Detailpreisen kostet dies 64,6 Pf . pro Tag , wozu
noch 19 Proz . für die Zubereitung zu schlagen sind . Nach anderen
Autoren belaufen sich die Kosten auf 79 —75 Pf . für Tag und Einheit .
Für eine Familie von fünf Köpfen belaufen sich die jährlichen Aus -

gaben für die Ernährung auf 770 M. , und da dieser Teil den Betrag

von 55 Proz . der Gesamtausgaben nicht übersteigen darf , so be -
kommt man etwa 1499 M. Jahreseinnahme als M i n d e st h ö h e
für eine erträgliche Lebensführung einer Familie von fünf Personen .
Aber in Dresden hatte nur die Hälfte der Bevölkerung
dieses Existenzminimum , da nur 44,6 Prozent aller Haus -
Haltungen eine Einnahme von 1699 M. bezogen , mit Einrechnung
des Verdienstes aller Familienmitglieder , und bloß 53,1 Proz .
über 1499 M. Also nur die Hälfte der Dresdener Familien erwirbt
das physiologisch - wirtschaftliche Mindestmaß an Subsistenzmittcln .
In Chemnitz sind die Preise der Lebensbedürfnisse etwa 19 Proz .
niedriger , in ganz Sachsen durchschnittlich über 29 Proz . , aber auch
die Löhne blieben unter dem Dresdener Satz , und daS Ergebnis
ist wieder , daß die Hälfte der Bevölkerung sich unter dem harten
Druck des Nahrungsjpielraumes durchschlägt . ( Nach Dr . Wieth -
Knuds « » „ Formerelse og Fremskridt " . )

Theater .

Lu st spielhaus : „ Der Liebling der Damen " ,
Tragische Posse von E. Fleg und P . Mehla n. „ Ein
Freundschaftsdienst " , Posse von A. V el y und L. Miral .
Der Wiener Komiker Pallcnberg präsentierte sich in der Eröffnungs -
Vorstellung seines Gastspiels in zwei recht minderwertigen französischen
Schnurren , deren erste , die „tragische Posse " der Herren Fleg und

Meylan " , nicht einmal die Entschuldigung hat . daß sie dem Schau -
spieler Gelegenheit zur Entfaltung seines humoristischen Talents
bietet . Eine solche Häufung von Widersinn , Ungeschmack , ja Roheit
wie in diesem als „ Satire " gemeinten Stückchen findet sich selten
zusammen . Am verletzendsten ist wohl die Art , wie die abschreckende
Häßlichkeit eines armen im StclluugSbnreau um Arbeit nach -
suchenden Burschen zu allerhand faden Spaßmachcreien im ersten
Alle genutzt wird . Bon irgend welcher Charakteristik , einer ein -

dringlichen Darlegung des Seelischen in dem vom Unglück
einer solchen Mißgestalt Betroffenen ist nicht die Rede ;
aber dafür hat der Zuschauer das Vergnügen , alle Personen auf der
Bühne , ohne Unterschied von Alter und Geschlecht , beim Anblick des

Uiiglücklicken sich schlimmer aufführen zu sehen als bösartig -
gedankenlose Schulbuben . Jeder und jede greift ihm ins Gesicht
oder stößt Schreckensrufe aus , und nachdem sich das wohl ein halb -
dutzendmal wiederholt hat , fällt eine Prinzessin , damit Abwechselung
in die Pointe kommt , gar in Ohnmacht . Auch sonst geht es auf dem
Bureau wie in einem Jrrenhause zu . Der Magistratsbeamte , der
seine Kunden als allmächtiger Despot anfährt und immerforl mit

Rausschmcißen droht , weiß schlechterdings kein Mittel , um die Miß -
geburt , Narziß , der nicht vom Platze weichen will , bis er Arbeit

erhallen , zu entfernen . Endlich zieht er Arm in Arm mit ihm von
dannen . Er stutzt ihn als Affen zurechl und macht mit diesem
Wundertiere in den exklusivsten Pariser Lokalen Sensation . . . .
offenbar eine Anspielung auf jenen wirklichen Affen , der zeitweise
die Attraktion in hochfeudalen Pariser Restaurants bildete und mit
noblen Damen zu deren Entzücken am gleichen Tische tafelte . Die

Prinzessin , die entsetzt war , als man ihr Narziß zum Diener vor »

der Zcntralvorstand des Transportarbeitcrverbandes seine » ein «
seitig - undemokratischen Standpunkt aufgibt .

Im Moment sind diese Voraussetzungen nicht gegeben untz
deshalb billigt es der Verbandstag , daß weitere VerHand -
lungen über die Schaffung eines Jndustrieverbandes erst dann
wieder aufgenommen werden , wenn von allen beteiligten Zen -
tcalvorständen eine Erklärung darüber vorliegt , daß die vorbe -
nannten Voraussetzungen erfüllt sind .

Der Verbandstag ermächtigt den Zentralvorstand , im ge -
gebenen Moment gemäß dieser btesolution zu handeln , d. h.
alle dann noch erforderlicheil Maßnahmen zur Schaffung des

Jndustrieverbandes zu treffen .
Dem neuen zwischen den Zentralverbänden der Hafen «

arbeiter und der seemännischen Arbeiter abgeschlossenen und am
1. Mai 1999 in Kraft getretenen Kartellvertrag erteilt der Ver -

bandstag post festurn seine Zustimmung bis zur Schaffung
des Jndustrieverbandes .

Von Cohen - Berlin wird der Vorschlag gemacht , zunächst in

gemeinschaftlicher Sitzung auf dem Verbandstage der Transport -
arbeiter in München nochmals eine Einigung zu versuchen , und falls
dies mißlingen sollte , die ganze Angelegenheit der

Generalkommission zur Entscheidung zu unter -
breiten .

Nach teilweise recht heftigen Auseinandersetzungen wird obige
Resolution mit diesem Zusatz angenommen :

„ Der Zentralvorstand wird beauftragt , für den Fall , daß
Fusionsverhandlungen stattfinden , dahin zu wirken , daß außer
den Vertretern der Zentralvorstände für jeden der beteiligten
Verbände mindestens drei weitere Vertreter aus den Mitglied -
schaften zu den Verhandlungen hinzugezogen werden . "

Da der Kartellvertrag mit den Verbänden der Transport -
arbeiter und Hafenarbeiter außer Kraft gesetzt worden ist , hat der

Zentralvorstand der Seeleute mit dem Zentralverband der Hafen -
arbeiter allein einen Kartellvertrag abgeschlossen zu gegen -
seitigem Schutze im wirtschaftlichen Kampfe usw . und zur Wahrung
und Vertretung der gemeinsamen Interessen ihrer Mitglieder ,

In diesem Vertrage heißt es u. a. :
„ Zum Zwecke der Verständigung über alle taktischen , orga -

nisatorischen und agitatorischen Fragen gemeinsamer Natur
werden je nach Bedarf , mindestens aber zweimal im Jahre , ge -
meinsame Sitzungen von Vertretern der beiden Zentralverbände
abgehalten . Die Einberufung dieser Sitzungen erfolgt durch den

Vorsitzenden des durch gemeinsamen Beschluß hierzu beauftragten
Zentralvorst�ndes . Ucber die Verhandlungen ist Protokoll zu
führen und ist eine Protokollabschrift den beiden Zentralvorständcn
auszufertigen . "

Wenn der Verbandstag der Transportarbeiter getagt und eben -
tucll die Generalkommission über die hier strittigen Fragen ge -
sprachen haben wird , soll eine Konferenz der Verbandsfunktionäre
einberufen werden , welche die Delegierten zu den Fusionsvcrhand -
lungen wählen soll .

Der Sitz des Verbandes bleibt in Hamburg , der

Sitz des Ausschusses in Bremerhaven .
Sollte bis dahin eine Fusion mit den anderen Verbänden nicht

erfolgt sein , so wird der nächste Verbandstag in Bremerhaven
stattfinden .

Der zu wählende dritte Beamte der Zentralvcrwaltung soll
nicht Mitglied des Zentralvorstandcs werden .

Der Vertreter der englischen Sailors - Union , Kortmann ,

begrüßte im Namen der englischen Kollegen den Verbandstag . gibt
einen Ucberblick über die englischen Schuhgesetze für Seeleute , die
viel weitgehender seien als die deutschen Bestimmungen , und gibt
seiner Ueberzeugung Ausdruck , daß in Zukunft
keine englischen Streikbrecher mehr den Konti .
nent betreten würden , da die gelbe Organisation , die von
den Reedern ins Leben gerufene Shipping - Federation , in den

letzten Zügen liege . In diesem Sinne wünsche er den Arbeiten des

Verbandstages besten Erfolg .
Der Vorsitzende , O e l l r i ch - Bremerhaven , dankt dem

englischen Vertreter herzlichst und feiert in seinem kernigen Schluß -
wort die internationale Idee der Arbeiterbewegung .

Mit einem kräftigen Hoch auf die Transportarbciterbewcgung
und den Verband der Seeleute wird der Verbandstag nach vier -

tägiger Dauer geschlossen . _ .j,

Soziales *
Achtuhr - Labenschluss und Sonntagsruhe im HandelSgetverbe . ' •

Der Zentralverband der Handlungsgehilfen und Gehilfinnen
Deutschlands hatte bei den örtlichen Kartellen der Arbeitergewerk -

zuschlagen wagte , findet ihn nun , wo er , vollends inS Tierische ent -

stellt , ihr seine äffischen Kapriolen Vormacht , mit Tellern wirft , auf
Schränke klettert usw. , über alle Maßen „ süß " und zum Verlieben .
Der ftostige Schluß der frostigen Geschichte ist , daß der Um -

schmeichelte , als er , von der Verliebtheit seiner reickien Gönnerin

angesteckt , aus der Gorillarolle ins Menschliche zurückfällt , bei ihr
und ihren Gästen sofort den alten Abscheu weckt und sich dafür mit
dem philosophischen Tiefsinn revanchiert : die Affen sind noch immer

besser als die Menschen ! — Die frappante Affenmimik , die Herr
Pallenberg zum besten gab , war gewiß ein Kunststück , aber eins , daS

eher in den Zirkus als ins Theater gehört .
Daß er ebensowohl die Gabe drastisch - komischen Charakterisierens

besitzt , erwies sich glänzend in dem zweiten Stückchen , einer im

Text ebenfalls recht witzlosen und gewaltsam frivolen Ehescheidung ? -
szene vor Gericht , wo er einen angeblich in seiner Gattenehre ge -
kränkten , Rache heischenden Drogisten , ein cholerisches Männchen von
erlesener Pedanterie und Gesinnungslumperei darzustellen hatte . Er
tat ' s mit einer souveränen Laune , die , auch ohne daß er sprach ,
durch das bloße Gesicht und das leidenschaftlich beschwörende Spiel
der Hände Lachftürme entfesselte . In allem ausschweifend Grotesken
war ein Kern naturalistischer Echtheit . Man mußte ihm den wunder »

lichen Kauz in jedem Zuge glauben . dt

Humor und Satire .

Strafpredigt des GrubcnpafchaS :

„ Pfui , wie doch so unzufrieden
Bergarbeiter sind ,
für ihr glücklich LoS hieniede »
völlig taub und blind I

Was ' ne Art . sich zu beklagen
über Feuchtigkeit I
Was ' ne Sine , Lärm zu schlagen
weil ' S im Winter schneit I

Was ' ne Mode , gleich zu schelten
auf die Kolonie ,
bloß weil sie sich zu erkälten

pflegen im Logis !

Wen » euch so viel Kummer machte
Nässe . Schnee und Eis : _
Warum bliebt ihr nicht im Schachte ;
wo es mollig heiß !
Rund heraus gesagt : mich wundert ,
daß ihr mault und jault .
Macht es doch ivie die dreihundert .
die schon längst verfault I

Scheuten auch den Winter oben
in der Kolonie ;
sind jetzt herrlich aufgehoben .
frieren tun die nie i " Franz .



fchaften eine Umfrage veranstaltet , betreffend den Achtuhr - Qaden
schluß an Werktagen und die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe . 535
dieser Gewerkschaftskartelle aus allen Gegenden Deutschlands haben
daraufhin im Namen von 1535 73 ? Arbeitern folgende Erklärung
abgegeben :

„ Nach Lage der hiesigen örtlichen Verhältnisse kann an der
Durchführbarkeit des reichsgesetzlichen Achtuhr - Ladenschlusses für
alle Branchen des Handelsgewerbes vom Standpunkte des konsu -
mierenden Publikums kein Zweifel sein . Etwaige Bedenken , daß
der Achtuhr - Ladenschluß für die Konsumenten unliebsame Weite -
rungen haben könnte , sind unseres Erachtens durchaus unbe «
gründet und auch überall dort , wo der Achtuhr - Ladenschluh ganz
oder teilweise ortsgesetzlich geregelt ist , längst widerlegt .

Die in der Gewerbeordnung an Sonntagen zugelassene regel -
mähige ftinfstlindige Berkaufszeit ist nach den Erfahrungen am
hiesigen Orte durchaus nicht notwendig ; das Publikum hat kein
Interesse an der Aufrechterhaltung der gegenwärtig zulässigen
Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe . Wenn an Sonn - und Fest -
tagen für den Kleinhandel von Milch , Backwaren , Fleisch und ElS
eine zweistündige Verkaufszeit in den frühen Vormittagsstunden
zugelassen wird , so ist allen berechtigten Ansprüchen der Konsu .
menten vollauf Genüge getan ; im übrigen kann jegliche Arbeits -
und Verkaufszeit im Handelsgewerbe verboten werden .

Am Interesse der Angestellten und Arbeiter in Handels -
geschäften wünscht daS Gewerkschaftskartell , dah die gesetz -
gebenden Körperschaften des Reiches den obligatorischen Achtuhr -
Ladenschluh und die völlige Sonntagsruhe im Handelsgcwerbe
recht bald einführen . "

Diese Erklärungen sind dieser Tage dem Reichsamt des Innern
übermittelt worden .

_

Der Geschäftsbetrieb ohne Prinzipal .

Ein merkwürdiger Geschäftsbetrieb wurde in der letzten Sitzung
d « 1. Kammer des Berliner Kausmannsgerichts aufgedeckt . Zwei
junge Kontoristinnen erschienen als Klägerinnen gegen den Kauf -
mann S . Bergmann » Inhaber eines Miibcl - Abzahlungsgeschäftes .
Sie verlangten ihr Nestgehalt , weil sie sich zu Unrecht entlassen
fühlten . Von dem Vertreter des Beklagten wurde die . sofortige
Entlassung damit begründet , dah die erste Klägerin das Brief -
gcheimnis verletzt habe , indem sie Briefe , die an den Chef gerichtet
waren , unbefugt öffnete , während die zweite sich von dem Haus -
diener deS Geschäfts habe küssen lassen . Beide Klägerinnen be -

stritten die ihnen zur Last gelegten Dinge . Wie die jungen Mädchen
übereinstimmend schilderten , war der Chef oft wochenlang ver -

fchwunden , ohne jemandem eine Vollmacht zu hinterlassen . Die

eingehenden Briefe lagen daher oft mehrere Wochen uneröffnet .

Inzwischen wurde die ganze Einrichtung gepfändet und die Gläu .

biger stürmten das Haus . Um sich nicht selbst mitschuldig an un -
lauteren Machenschaften zu machen , beschlossen die Klägerinnen ,
mehrere eingelaufene Briefe , darunter eine behördliche Verfügung ,

zu öffnen und sich Gewißheit über die Geschäftslage zu verschaffen .
Mehrere Zeugen bestätigten die Behauptungen der Klägerinnen .
Der als Vertreter des Beklagten erschienene Herr gab auf die Frage
deS Vorsitzenden , warum der Chef nicht selber komme , die Antwort .
er sei momentan „verreist " , er muhte aber zugeben , dah ihm selbst
der Aufenthalt des B. nicht bekannt sei . In Wirklichkeit hatte aber

Bergmann guten Grund , zur Verhandlung nicht zu erscheinen .
Denn ein Kriminalbeamter , der im Zuschauerraum Posta gefaßt ,
hatte den Auftrag , B. sofort nach Austrag des Rechtsstreits zu
verhaften .

Der Beklagte wurde in beiden Fällen zur Zahlung der Klage -

summen verurteilt . Wenn sich der Geschäftsbetrieb wirklich nicht
rn den im normalen Betrieb üblichen geordneten Bahnen abwickelte ,

so sei zu berücksichtigen , daß es in diesem Falle der Prinzipal selber

war , welcher derartige anarchische Zustände in seinem Geschäft
heraufbeschwor . _

GieSberts Rat an Ausländer .

Auf dem Krankenkassenkongreh erteilte bekanntlich GieSberts den
Ausländern den Rat , damit sie ihrer Rentenansprüche nicht verlustig
gehen , sich naturalisieren zu lassen . Sofortige Zwischenrufe aus der
Bersammlung und die Ausführungen des Genossen Gräf wiesen
darauf hin , dah die Naturalisation außerordentlich schwierig , ja für
einen Arbeiter fast unmöglich ist . Das triffr nicht nur auf Preuhen
zu . Dieselben Schwierigkeiten der Naturalisation herrschen z. B. auch
in Hessen für ausländische Arbeiter . Nach welchen Grund -
sätzen die hessischen Behörden bei der Naturalisation zu verfahren
haben , geht aus den hierüber erlassenen Vorschriften des Ministeriums
an die Bürgermeistereien und Kreisämtcr hervor . Nach diesen Bor -
schriften ist für Naturalisation von Ausländern folgendes notwendig :
. 1. Bescheinigung , daß der Gesuchsteller nach den Gesetzen seiner
Heimat dispositionsfähig ist ; 2. die von der Bürgermeisterei seines
Wohnortes auszustellende Bescheinigung , dah er einen un¬
bescholtenen Lebenswandel geführt hat , eine eigene
Wohnung besitzt , sowie sich und seine Angehörigen ernähren
kann .

Die Aufnahmegesuche sind zunächst an den Gcmeinderat zu
richten , welcher sich auszusprechen hat : a) wie der Bittsteller be -
züglich seines p o I l t i s ch e n Verhaltens b e l e u m d e t ist ; b) aus
welchen Gründen die Aufnahme vorleilhaft erscheint .

Der Bürgermeister hat dann das Gesuch nebst dem
Protokoll der Gemeinderatssitzung an das Kreisamt ein -
zuschicken und dabei ausführlich zu berichten über : a) die
Personalien des Gesuchstellers und seiner Familienangehörigen
sGeburtszeugnisse sind beizulegen ) ; d ) den Betrag des Ber -
m ö g e n s ; o) das Geschäft des Gesuchstellers bezw . dessen Arbeits -
verdienst ; d) das moralische Betragen sowie daS politische Ber -

halten und die politischen Gesinnungen des Bitt «

stellers , gestützt auf die Zeugnisse und eingezogenen Erkundigungen . "
Aus der Betonung der Höhe des Vermögens und insbesondere

auS dem wiederholten Hinweis auf das pol i t i s ch e Verhalten deS
Antragstellers geht hervor , dah Arbeiter in der Regel mit ihren
Anträgen auf Naturalisation zurückgewiesen werden . In der Tat ist
die Bewilligung des Naturalisationsgesuchs von Ausländern auch in

Hessen , falls der Nachsuchende der Arbeiterklasse angehört .
außerordentlich selten . Selbst Ausländer , die in Deutschland ge -
boren sind , sind wie in Preußen mit ihren Naturalisationsgesuchen
abgewiesen . Des Zentrumsabgeordncten GieSberts Rat an Aus -
länder , sich naturalisieren zu lassen , damit sie ihre Ansprüche auf
Renten nicht verlieren , zeugt von einer starken Weltfremdheit .

Sericbts - Zeitung .
Ist ein Handlungsgehilfe verpflichtet , seinen Arbeitgeber

zwecks Veranlagung zur Einkommensteuer anzugeben ?

Nach 8 23 deS Einkommensteuergesetzes ist der Hauseigentümer
auf Verlangen der Steuerbehörde verpflichtet , in den von der

Steuerbehörde versendeten Personenstands - Aufnahmelisten den

Arbeitgeber und die Arbeitsstätte der „ Arbeiter , Dienstboten und

Gewerbegehilfen " anzugeben , die in seinem Hause wohnen . „ Ar -

beiter , Dienstboten und Gewerbegehilfen " haben nach demselben

Paragraphen „ den Haushaltungsvorstäiidcn oder deren Ver -

tretern die erforderliche Auskunft über ihren Arbeitgeber und

ihre Arbeitsstätte zu erteilen . Der Handlungsgehilfe
August St . in Hannover hat diese Angabe verweigert , weil

Handlungsgehilfen nicht zu den Gewerbegehilfen im Sinne deS

Einkommensteuergesetzes zu rechnen seien . Daraufhin erfolgte
Anklage . Das Schöffengericht in Hannover erkannte auf
Freisprechung . Es nahm mit dem Angeklagten an , wenn der

Gesetzgeber unter Gewerbegehilfen auch die Handlungsgehilfen
verstanden wissen wollte , so hätte er das klar ausdrücken müssen .

Das Landgericht Hannover hob Donnerstag als

Berufungsinstanz dieses Urteil auf , erkannte auf
Verurteilung des Angeklagten zu der ge .
ring st en Strafe von 3M . Es führte folgendes aus :

Der Angeklagte habe sich durch die Weigerung der Angaben gegen
88 23 und 74 des Einkommensteuergesetzes vergangen . Unter

Gewerbegehilfen im Sinne des 8 23 dieses Gesetzes seien zweifellos

auch die Handlungsgehilfen mit einbegriffen . Die Entstehung und

die Motive des Gesetzes hätten das klar zum Ausdruck gebracht ;
bei der Beratung über den Wortlaut des 8 23 des Gesetzes sei

z. B. wörtlich ausgeführt , dah die zum Stande der Handlung » -

gehilfen zählenden zahlreichen Geschäftsreisenden auf Grund

dieses Paragraphen mit zur Angabe ihres Arbeitgebers bezw .

ihrer Arbeitsstelle herangezogen werden könnten . Danach sei der

Angeklagte verpflichtet gewesen , seinen Prinzipal oder die Firma ,
bei der er tätig ist , namhaft zu machen .

Der Handlungsgehilfe soll das Kammergericht anrufen
wollen . Seine Revision wird kein Glück haben . Trifft es auch

zweifellos zu , dah die Gesetze , insbesondere die Gewerbeordnung
und die Einkommensteuergesetze , einen außerordentlichen Mangel
an Präzision der Begriffe aufweifen , so fällt nach herrschendem

Brauch diese UnVollkommenheit der Ausdrucksweise dem Bürger ,

nicht der Behörde zur Last . Ueberdics umsaht die AuLdrucksweise
deS 8 23 des Einkommensteuergesetzes auch die Handlungsgehilfen .
Der Paragraph spricht sehr pleonastisch von „ Arbeitern , Dienstboten
und Gewerbegchilfen " . DaS Wort „ Arbeiter " hätte genügt , um alle

für das wirtschaftliche Unternehmen oder für die Hauswirtschast
eines anderen tätige Personen zu umfassen .

Wissentlich falsche Beschuldigung .

Ein recht unfreundliches Verhälwis zwischen Hauswirt und
Mieter hat eine Anklage wegen wissentlich falscher Anschuldigung und

Verleumdung gezeitigt , die den Hauswirt und Bureau -
beamten Alberl Richter ans Groh - Lichterfelde vor die

Strafkammer des Landgerichts II führte . An dem Hause des An -

geklagten wohnt der Postsekretär Michael , m dessen Wohnung sich
auch eine 19jährige Tochter , die das Amt einer Kindergärtnerin ver -

sieht , sich aufhält . Die Parteien lebten im Streit und die Tochter
sah sich veranlaht , gegen Herrn R. die Beleidigungsklage zu erheben ,
die mit dessen Verurteilung in erster Instanz zu 50 M. , in zweiter
Instanz zu 30 M. Geldstrafe endete . Nachdem das erste Urteil

gesprochen worden war , gegen das Berufung eingelegt wurde , strengte
Herr R. eine Privatbeleidigungsklage gegen das

Fräulein an . Er behauptete , Frl . M. habe ihn fortgesetzt da -

durch beleidigt , dah sie jeden Tag an seinem Kossenfenster — er ist
Krankenkassenrendant — vorüber gekommen sei und dabei in höh -
nischer Weise ihre Kleider so hoch gehoben habe , dah er einen guten
Teil ihrer sonst bedeckten Rückseite zu sehen bekommen habe . Er hat
sich dann bald eines besseren besonnen und die Privatklage wieder

zurückgenommen . Diese Beschuldigung hat dann Anlaß zur Er -

Hebung der vorliegenden Anklage gegeben . Der Staatsanwalt

beantragte nach längerer Beweisaufnahme gegen den Angeklagten —
ein Jahr Gefängnisl DaS Gericht erkannte aus drei
Monate Gefängnis .

Sunlicfit Seife
isf - Kir die Inslundhairung der Wäsche unserer Kleinen wie keine andere geeignet
Sie verleiht ihr kösMIche Frische und Reinheil ' im Gegensatz zu schlechten Seifen ,
die in den Wäschestücken ätzende und die Haut reizende Bestandteile zurücklassen

Für de » Inhalt der Inserate
» ibernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

€ beater .
Eonn abend , den 29 . Mal

Ansang 7' / , Uhr .

ftdnigl . Opernhaus . Colkerg .
« önigl . Schauspielhaus . FigaroS

Hochzeit .
Deutsches . Faust . � ,

Kamme rfpiele . Der Arzt
am Scheideweg . Ansaug 3 Uhr .

Anfang 3 Uhr .

Neues königliches Operntheater .
Geschlossen .

Lessing . Die Dollarprinzesfin .
Berliner . Ein Herbstmanöver .
Schiller O. «Wallner - Theater . )

Die Karolinger .
Sch > » er Charlottcnburg . Doktor

Klaus .
Friedrich > Wilhelmstädt . Schau .

spielhaus . Die beiden Leonoren .
Neue « Schauspielhaus . Mahö .
Komische Oper . Hossmanns Er -

Zählungen .
Residenz . Kümmere Dich um

Amelie .
Westen . Die lustige Wttwe .
Neues . Tricoche und Cacolet .
« halia . Geschlossen .
Lnstspielhaus . Lieblings der Damen .

FrenndschastSdienst .
Kleines . Moral
Hebbel . Frau Marrens Gewerbe .
Luisen . Aus neuem Wege .
Triano » . LiebeSgewiüer .
Neues Operetten . Der Zigeuner ,

baron .
Berliner Operetten - Xhcater SW.

Teuselsweib .
Metronol . Die oberen Zehntausend .
Bernhard Rose . Das Mädchen

ohne Ehre .
Gastspiel - Theater . Lord Lister .

Der
protze

Unbekannte . ( Ansang

Apollo . Harlstein . Er oder Er.
Spezialitäten .

Wintergarten . Spezialitäten .
Carl Haverland . Spezialitäten .
Bossagc . Spezialitäten .
Walhalla . Spezwlitälcn .
FolieS Eapriee . Allein — endlich .

Ungerade Tage . ( Ans. 3' / « Uhr. )
Parodie . Siegel siegelt alles . —

Alles fürs Kind . Oder : Die
Folgen eines Rendezvous . ( Aus.
3' / , Uhr. )

Reichshnllcn . Stettiner Sänger .
Der ttompagnieball .

Urania . Toiiveustraste 48/40 .
Abends 8 Uhr : Rom und die

Eampagna .
Nachm . i Uhr : Ueber den Brenner

nach Venedig .
Sternwarte , Jnbalidenftr . b7/S2 .

l�essinx - l ' kester .
Gastspiel d. Neuen Operetten - TheaterS .

Heute und folgende Tage 8 Uhr :
» l « vallarprlo - suuli » .

kerliner Theater .
Kastspiel - Operetten - Theater .

fiir Täglich 8 Uhr : " « Q
Ein HcrbstmanOvop .

Heues Theater .
AbendS 8 Uhr :

Tricoche und Gacolet .
Morgen und folgende Tage :

frleoelie und Cacolet .

Tbeater des Westens .
AbendS 8 Uhr :

Die Instlf - e Witwe .

ülag nachm . 8' / - Ubr kalbe ®
Ein Walzerlraum .
Sonntag nachm . 3' lt Uhr halbe Preise :

Abends 3 Uhr :
Dar fidele Bauer .

Kebbel - Theater
Königgrätzer Str . 57/58 Ans. 8 Uhr .

Iran Mmevs Gtmrbe .

Schilicr - Tlicater .
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theater . )
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Die Itni - ollnzrer .
Trauerspiel in 5 Allen von

Ernst v. Wildenbruch .
Ende 1V' / , Uhr .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Charleya Tante .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Doktor Klans .

Montag nachm . 3 Uhr :
Die ZwllilnsHBchwcster .
Montag , abends 8 Uhr :

« Innsfer Obrigkeit .

Neues Kgl. Opern -Theater.
( Kroll . )

Gura - Oper .
Sonnabend , den 5. Juni 1909 :

Eröffnungs - Vorslellung .
Ansang Tl , Uhr .

In neuer Inszenierung u. Ausstattung

Der fliegende Holländer .
Dirigent : <* nst . Brecher .

Mitwirkende : Emst Kraut , Latter -
mann , Van Reoy , Ann) Hummel ,
Frieda Langendorif . 71/11 *

Billetworverkaus am Schalter IU deS
Kgl . Opernhauses 10 >/, —1 Uhr , bei
A. Werlheim und im Jnvaltdendank .

Brunnen -Theater
Bad strotze 58. Direktton : Willi Voigt

An den drei Pfingstselertagen :
X Erstklassige Spezialitäten k X

Novität I Novität !

Die Spreewald - Käte .
Gr . AuSstattungs - VolkSstück mit Ge -
sang u. Tauz in 4 Alt . v. Hossmann .
Kasteneröfsuung 2 Uhr . Ans. 4 Uhr .

Den 2. und 3. Psingstseiertag :
Nach der Vorstellung : Air . Ball .

Schiller - Theater Charlettenburg .
Sonnabend , abend » 8 Uhr :

Doktor Klan « .
Lustspiel in 5 Akten v. Ad. L' Arronge .

Ende 10' / , Uhr .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Wilhelm Teil .
Sonntag , abend » 8 Uhr :

Dre » ter « Millionen .

Montag nachm . 3 Uhr :
Da « Drhe .

Montag , abend » 8 Uhr :
Narselß .

Friedrich - WilhelmsMisches

Schauspielhaus.
Sonnabend , 29. Mai , Ansang 8 Uhr :

Die beiden Leonoren .
Sonntag (t . Feiertag ) nachm . 3 Uhr :' '

afieber . AbendS 8 Uhr : DerHusarenfieber , i
Kilometersresier .

llontag (2. FeiertcMontag (2. Feiertag ) nachm . 3 Uhr :
Im weihen Rötzl . AbendS 8 Uhr :
Die beiden Leonoren .

Ussiilöiu - TMs.
— Direktion : Richard Alexander . —

Ansang 8 Uhr .

Kümmere Dich um Amelie.
Schwan ! in 3 Akten ( 4 BUdern )

von Fehdeau .
Morgen u. folg . Tage : Dies . Borstellg .

Soinuierpreise . _

Gastspiel - Theater
Köpenicker Stratze S8. Heute S»/ , Uhr :

Zum drittletzten Male :

ItvrÄ IitsterZ
Der greSe Unbekannte .

Englische Detektivkomödie in 4 Akten .
An beiden Psingstsciertagcn 3 Uhr :

Letzte Austührungen : Die Frau Gräfin .
8 Uhr : Lord LliUr , der groBe Un¬
bekannte .

LustspieShaus .
AbendS 8 Uhr :

Der lileblinfr der Damen .
Hieraus : Ein Freundschaft «dienst .

Luisen-Theater .
Premiere .

AilslltlitmMtgr
Ansang 3 Uhr .

Sonntag nachm . 3 Uhr : Kabale
und Liebe . 8 Uhr : Krone u. Fessel .

Montag nachm . 3 Uhr : Käthchen
von Hellbconn . 8 Uhr : Die Grille .

Nene « Operetten - Theater ,
Schissbauerdamm 25, a. d. Luisenstr .

AbendS 3 Uhr :
Der Zlsennex - haron .

XKPROSETKfAT
Gr . Franksurier Str . 132.

AbendS 8 Uhr :
Das Mädchen ohne

Ehre .
S/V WochentagSpreise . ME

Morgen : Dieselbe Vorstellung . Nach -
mittag 3 Uhr bei ungünstiger Witte .
rung zu halben Preisen : Der
Leieriuau » und sein Pstegekind .

Nachm . 4 Uhr : Eröttnung d. Gartens .

Königsladt - Kasino .
Holzmarktstr . 72, Ecke Alexanderstratze .

Täglich :
Bellermanns Brautschau .

Schwant in 1 Att .
Neues Spezialitäten - Programm .

The Morrows , hee & Shse , Marco
& Tatjana , Paulsen , Loroe , etc . etc .

Ansang Sonntags 61/. Uhr ,
wochentags ?' / , Uhr .

�elropolldester
vis oheren Zehntausend .

Amerik . Operette v. JuL Freund .
Musik v. Gust . Kerker . In Szene
gesetzt von Dir . Rieh . Schultz .

Tänze von Mr. Bishop .
Anf . 8 Uhr . Rauchen gestattet .

Stadt-Tlieater Moabit.
Alt - Noablt 47/48 .

Vom 1. Psingstseiertag ab täglich :

LpeiislitSten und

Ikester - Vorstellung .
Ans. d. Vorst . 5 Ubr , Konzert 4 Uhr .

Gartencrössming 3 Uhr .
Keden Montag Elitetag , Spczla -

litäten und Soiree der » Lustigen
Sänger - .

Bei Regenwetter Vorstellung w»
grotzen Theater - Saal . _

W. Koacks Theater
vtrettwli : Roh. Olli , ©runnenilr . 1«.

Erölfnuiig der Sommer-Spielzeit !
Oesfeutliche Generalprobe .

Konzert , Theater , Spezialitäten !
Bei schlechtem Wetter Vorstellung

im vrachtvoll renovierten Theater -
saale . Ansang 7 Uhr . Entree frei «

rtatnine Volkspark - Theater
U U 1111i I tl

Landsberger Allee 74/77 .
Große Vorstellung

des

Sächsischen Volks - Theaters
nebst Austreten erstll . Spezialitäten

Zum ersten ivtale in Berlin .
Man amüsiert sich köstlich.

Berlinnnih - Ti ' io .
Felix Scheuer Stralsundentr . l



n Passage -Türater."1
n Y An*Walter der aigonartigo >

•Schneider i ' ä*g:
Bruns - Lebrun

der fahrende Sänger

Jaka Jshad

•
' ( iaur . Sclilangentänzerin .

2ter Monat .

4 Das neue Mal - l ' rograium

j_ _ _etiir oller Erfolg !

Letzte Woche !

Teiika Trnppe
japanische Zauberer .

Ijfiane d ' Eve
Exeentrique frfm ? aise .

„ I > iirga "
das fliegende Piano

und eine Kette

hervorragender Kunstkräfle .
Reservierter PI. 2 M. Entree 1 M.
( einschl . Programm n. Garderobe )

1 Weinbergsweg 19- 20, ilosenth . Tor .
Slnjaug 8 Mr .

DaS flroffe Mai - Programm .
Grete Galina , die beliebte
Soubrette , u. die übrigen Spez .

1Im ( Sorten ; Frelkonaert .

Der
oe ® » *

�Schweizer -Garten II
eröffnet mit

:iä|!i
z » Pfingsten

Sonntag , 30 . Mai .

An beide » Feiertagen :

Früh-Vorslellungenii
J Entree 30 Pf . Ans. 5 Uhr früh .

Max Kliems
Stmer - toter oml Festslle

Rudolf KrBger _ I�isenh��13/t6 .
GroßeTKonzert, toter und

Spezialitöten-teteiiig .
Art . Leitung : Walter Gravenilz .

Jeden Donnerstag : Elltetag .
ZSährend und nach der Vorstellung

VaaDltefln�elleii .

Reiehshallen - Tbeater .
Stettiner Sänger.

Kon ! Ken !

„Mein Frennil fiiigo."
Burleske von Meysel .

Anfang
wochentags

8 Uhr .

j Sonntags
7 Uhr .

Sanssouci , ST
Dtreftton Wilhelm Reimer .

Heute geschloffen .
Am t . . S. und 3. Feiertag :

Gastspiel
deS Posscn - EnsemilcS :

DK Mtltenbummler
mit ihrem großartigen

Elite - Fest - Nrogr.
Pfingst - KrSnzchen .

mma Nur noch 5 Tafle ! am

fscliäneberg , s±r
| gegenüber den Beamtenhäusern .

ülirkuL Charles
Größter und elegantester

Zeltzirkus GurapaS .
Bonnabend , £ 0 . Mal ,

abend » 8 Ehr :

Brillante Vorstellung
mit ganz neuem sensationellem
Progr . 15 dressierte Löwe » .
Noch nie in Berlin gezeigt , vor «

geführt von Miß Charles .
Pfingstsonntag und Pfingstmontag
tagt . 2 Vorst , nachm . 4 u. ab. 8 Uhr.

Urania .
WissenschafÜicheB Theater .

Taubenstraße 48( 49.

Nachmittags 4 Uhr :
üeber den Brenner nach Venedig .

Abends 8 Uhr :

Rom and die Campagna .

Heute nachm . 5 Uhr

Militär - Doppel - Konzert .
Eiu tritt 1 M. . ab 6 Uhr 50 Pf. .
Kinder unter 10 Jahren die Halste .

Am 1. und 2. Psingsttage ,
morgen ? 6 Uhr :

Gr. Militär - Früh - Konzerte .
Eintritt 50 Pf , Kinder u. 10 Jahren

die Hülste .
Die Wagens der Straßenbahn

verkehren aus allen nach dem
Garten sührenden Linien ab 5 Uhr
früh , deSgl . die Züge der Stadt «
bahn und Untergrundbahn .

I»assage -
Panoptikum

Qeöflnet von O Uhr vormittags
bis 10 Uhr abends .

| Heute Beginn der

Volkstage
Alle Nebensäle , • |

Alle Vorstellungen , I f ? f | | I
Alle Extra - Sehens - II dj

Würdigkeiten
Jedermann hat das Recht ,

ein Kind frei
einzuführen !

Jedes Kind erhält ein

Geschenk !

Ifoeh nie dagewesen !
Lobend ! Lebend !

II Die letzten veib -
n

Heben Wesen• •

vom Stamme der

Uzteken
Alles ohne Extra-Eotree!

Kein Extra - Entree
für die Schreckonskammer ,
für d. Anatomische Museum ,
für den Abnormitätensaal ,
tilr die Konzertsäle ,
( Wochentags nachmittags )
für das Passage - Theater .

Eintritt
fdr die gesamten

Räume des
Panoptikuma

inkL aller Neben -
ränme und Sehens¬

würdigkeiten
Soldaten and Kinder 25 Pf .

Landesausstellungspark
am Lohrtor Bahnhof

Neu erbaut : Festalla
Qartenraataurant
Konditorei und Cafd

Mllilgp » Konaert

tKtjl . y. 4 Uhr ab

Oejeunera
von 3. 50 an bla 2 Uhr nachm .
Olnera und Soupora v. 4. 00 an

«' / , Uhr - v' / , Uhr :

Der tollste Schwan ! der Gegenwart :

El * oder E�nttt

Kartstein
_ in der Doppelrolle als
£ V * Max und Moritz . " BSG

Vorher 8 Uhr :
Die glänzenden Spezialitäten .

CASTAN ' s PAKOPTIOEM
Friedrichstr . 166 ( Pschorrpalasi ) .

Neu ! Ohne Exfra - Entree . " VS Sensationell l

Mariecil , direbg9 Riesin der Welt

„ Bellachinis Zautoerwelt ! "
Täglich : Nachm . ; Soireen . — Abends 8 Uhr : Haupt • Soiree .
Täglich : 7' / . Uhr abends ; OSBT" Ohne Extra - Entree ! " NfZ
Humoristische Hünstlerabendo . Sonntags 2 Vorstellungen .

Arnold Bcbolz lieU © WeSt Hasenheide 108/114 |
Am 1. und L. Psiugstfeiertag :

ürofiss ? rüMon2srt u . 7rük - VorsieUung .
Anfang 5 Uhr. Eintri « 25 Pf.

An den Feiertagen und Sonntags 12 —3 Uhr bei freiem Entritt :

( ZroLe Tisek - Musik . X Diner , 4 Gänge , M . I .

B & T An allen drei Feiertagen i " Wg

Srofies Soppel - unS MttSr - Xonzert .

Gala s Spezialitätenvorstellung ."
Antens 4 Uhr . Eintritt 25 Pf.

Im Riefen - Festfaal von 4 Uhr ab : tZroker Ball .
_

i Brauerei Friedricbsbaim
Am Künlgetor . Jnh . : Ernst Elcbing .

1. , L. und 8 . Pflngstfcicrtog :

teil - Konzert oo »

Johann Strauß - - - Wien
mit der gesamten Kapelle ( SO Künstler ) .

Anfang 4 Uhr . Entree SO Pf . >
negf Bei ungünstiger Witterung im großen Konzertsaal . ' MVA

Billetts zum ermäßigten Preis : Entree 40, reserviert 60 Ps. , in |
der . Vorwärts " - Spedition bei flucht , Jmmanuelttrchstraße 12, und
Hahnisch , Auguststraße 50, »u haben .

Am 1. u. 2. Feiertage : Er üb . Konzerte .

• OCOPWOWOWO — PPMOGP —

| Restaurant zur Stranchviese
© = = = = = Nieder » Schönhausen . = = = = =

| pflSgVtfSertäg Großes Frühkonzept

Nachmittags Großes Qarten - Konzert

Anfang 4 Uhr . Eintritt frei .

im Saal : Großer Ball .
KaffeekDohe . X 4 Kogelbahnen . Adolf Gordoffsby .

Landsberger Allee 79/80 .

• SwMOiaiiaSnvji z
! flunuj }0J3

| ,18281 ' NSllss |

sddnji i8 | pue| ja ( ] o
spueiifv eig uuqm . |

M map ine osp ais

Großes

während der Pfingstfeiertage in

öamM VoNlZpsrk,
Eand . berger AUee 88 — Ol .
Eintrittspreis während der Ballon «
fahrten für Erwachsene 10 Pf. , Kinder
in Begleitung der Eltern frei . 2816b *

auS feinsten Maßstoffen 18 - 40 M.
1

früher 50 - 90 M. 2815b |
Versandhaus Germania ,

Unter den Linden 21 .

Ausnahme - Preise .
Abnahme : Mai , Juni , Juli .

�A. B. Kocli�
cgrflndet 1808 .

Haupt » Kontor Berlin 0. 84.
Peter . bnrger Straße 1
( vis - ä- vlt Warschauer StraBe ) .

Fernspr . Amt 7 Nr. 3040 u. 3096 .
Lagerplai » I : Berlin 0. 34, Brom -

berger Str . 10 ( am Ostbahnhos ) .
Lagrrplah II : BerlinO . I ? , Frucht -

strafte 18 ( Güterbahnhos Ostbahn) .
LagerPlahIII : Güterbhf . Weiften »

see , Greisswaider Strafte 80a .
Amt VTl . 7624 . 6S6L *

Lagerplah IV : Berlin N. , Behmrr -
strafte 28 —31 ( Ecke Schieoelbeiner
Straße ) .

Preise für nur la Uarkea ab Platz
von 10 Ztr . an :

Prima Halbstetne
Ferdinand Ztr . 78 Ps.

, Halbsteine Lauch -
Hammer

„ Halbsteine Alw .
„ Ferdiuaud - Brtk . I
, Anna und Waid -

mannShetl i

, Pfännerschaft s
, laDiamant - Salv »

( pr . Ztr . 110 - 120St . ) Zir . 95 Pf .
, la Slnh . Kohlen -

Werke Ztr . 95 Pf .
. la Ilse Salon Zir . V5 Ps.
, la Nnthra » it > Eadb Ztr . 2,15

NolS . Steinkohlen usw. «u den
dilligsten Tages - und Konventions
preisen . Aulieseruna frei Keller
nach Quantum pr . Ztr . 10 —15
mehr . — Bei Originalwaggons und
größeren Abschlüssen oerlangen Sie

meine Spezial - Osserte .

Zir . 81 Pf
Ztr . 85 Pl
for . 80

"

Ztr . 87
-str. 89

K

Verlangen Sie
bei Ihrem Zigarrenhändler

Senkester - Iigaretten
Berlin — New York . U16L *

Ren eröffnet ! L 0. Hassenstein .
Neu eröffnet :

Berlin N . 39 , ChausseeaStraße 72 .

Billigste Bezugsquelle für Wurst , Speck , Schinken . Jeder Käufer erhäli
bei Vorzeigung dieser Annonce aus Wurstwaren 5 Proz . Rabatt . [ 2818b

II . Geschäft : N. 20, Badstraße 12, an der Grünthaler Straße .

kränz Ziegelmanu & Co.
| Kanfbaus guter Herren - a . Knaben- Bekieidang

31 Grreifswaider Straße 31
an der Huselandstraße . 11682 * G- g - nübqr der Wartenburger Straße .

VöidZiid dei Fzbtikälböitölj
DsUlZiidZ .

Zahlstelle Berlin .
Bezirk Adlorzbof .
Am 27. d. Mts . verstarb unser !

Mitglied
'

Uiibeim oeslereieb .
Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet aml
! Sonntag , den 30. d. MtS . ( ersten

Pfingstsciertag ) , nachm . 3' / , Uhr ,
von der Halle des Friedhofes

| All - Glienicke auS statt .
1 63/20 Die Ortsvorwaltung .

Zentral -Kfanken - o. StgrbekassE
der deutschen Wagenbauer.

Berlin Filiale 5.
Am 25. Mai verstarb unser

Mitglied

Adolf Bölcke
Müllerstr . 12o.

Ehre feinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 29. d. W. , nach -
mittags 5 Uhr , vom Virchow -
Krankcnhause auS aus dem
städtischen Friedhos , Müllerstraßc ,
Ecke Sccstraße , statt .

Rege Beteiligung erwartet
253/12 Die Ortsverwaltung

Mai ,Am Donnerstag , den 27.
l entschlief nach kurzem , schwerem !
I Leiden mein lieber Mann , unser !
] guter Vater und Großvater , der !

Gastwirt

Osksr Lprenxer
im 01. Lebensjahre .

Die trauernde » Hlnierblledenen .
Auguste Sprenger nebst Kindern .

Die Beerdigung findet statt am
1. Juni , nachmittags 3 Uhr , vom
Trauerhause Obcrbaumstr . 0 nach
demZentralsrtedhose w Friedrichs .
selbe . 2317b

Hr Ausflügler
Mit 88 Karten . . Preis 2,50 M.

Munderblich für die Mark
Brandenburg

und angrenzende Gebiete .
Mit 53 Karten .

Erster Teil : Nähere Umgehung
Berlins . . . . Preis 1. 50 M.

Zweiter Teil : Weitere Umgebung
Berlins , westliche Halste Preis 2 M.

Dritter Teil : Weitere Umgebung
Berlins , östliche Hälfte Preis 2,50 M.

Wanderführer mit Karten - AtlaS
für Oberspree und Dahme

Preis 1 M.
Wanderführer mit Karten - AtlaS

für den Grunewald Preis 1 M.
Spezialkarten für alle Ausflugsorte

der näheren und weiteren Umgebung
Berlins , im Preise von 0,50 —1,50 M.

Radfahrerkarte von Berlin und
weiterer Umgebung , aus Lewewand
gezogen , zusammenlegbar

Preis 1,75 M.
N adfahrcrkarte van Brandenburg

aus Lewewand gezogen , zusammen -
legbar . . . . .Preis 2,50 M.

KieftlingS DafchenatlaS der Ilm -
aegend Berlins , mit Ivo Au » .
{lügen . . . . .Preis 2, — M.

Expedition des „Vorwärts ",
Berlin SW. , Lindenstr . 59 , Laden .

in der Billeukolonie Rahnsdorf -
Mühle . 7 Minuten vom Bahnhos ,
herrltlb im Walde und 10 MW. oom
Freibad im Müggelsee gelegen . Diner ,
vo » 12 —3 . Speisen nach der Karte
zu zivilen Preisen . Große Parkcttsälc
mit anschl . GlaShallen . 4 verdeckte
Kegelbahnen . Bier - und Weinstuben .
Kaficelllche . Sommerwohnung , möb¬
lierte Zimmer . — Größere Vereine
und Gesellschasten werden um vor -
hcrige Anmeldung gebeten . 65/8 *

kaukeu Sie MUbcl , Bil¬
der , Spiegel , Ehren ,
8teppaeckon , Tisch¬
decken , Bettwttache ,

Herren - Garderobe
gegen 50 Pf . Teilzahlung
die Woche . Besuch od. Postk .

Bebr. Weber, Äw0 ;

Pa . Schlack * « » »

Salamiwurst
Ausnahmepreis a Pfd . l . OOSß .

Wiener Würstchen . . 3 Paar SO PL
Fraustädter Würstchen 6 Paar 60 Pf.

Hermann Leissner ,
Berlin C „ Klostcrftr . 93/95 .

Eckhau » Kaiser - Wilhelm «Straße 11.

f Unserem alten
Genossen

Freunde mtb \
14172

Angnst Eanee
zu seinem heutigen Geburtstage
die herzlichste Gratulation .

Na August , denn laß ' man gießen !
Seme Freunde

F . M . M. R. W.

!gießen !

uJ
des

. Herl. Reiciistags-Waitreises .
Todcs - Anzclgo .

Am 26. Mai verstarb unser Mtt -
| glied , der Steinmetz

Wükelm Qorks
( Grcnzstr . 15. )

Ehre feinem Andenken 1
Die Beerdigung findet am

>Sonntag , den 30. Mai , nach¬
mittags 1 Uhr , von der Leichen -
Halle des Virchow - KranlenhauscS ,

| Shiterstraße aus statt .
Um rege Beteiligung ersucht

Per Vorstand .

Stein arheiier
Am 26. Mai starb unser Kollege

VWlkelm Gorgs
im Alter von 35 Jahre » in¬
folge eines BluisturzcS .

Ehre seinem Andenken 1
Die Beerdigung findet aml

Sonntag ( ersten Feiertag ) um |
1 Uhr von der Leichenhalle des
Virchow - KrankenhauseS auS aus
dem Sebastian « Friedhose in
Reinickendorf , Humboldistr . 03 —73 ,
statt . 171,18

Zahlreiche Beteiligung erwartet
DI» Ortsverwaltung .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband

Verwaltungsstelle Berlin .

Nachruf .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Schlosser

Wilbelm Behrendt
am 25. d. MtS . an Lungenleidend
gestorben ist .

Ehre seinem Andenken 1

117/17 Die Ortsverwaltung

Deutseber

Holzarbeiter - Verband!
Tode « - Anzeige .

Den Mitgliedern zur Nachricht , i
daß unser Kollege , der Stellmacher f

Hermann Braun
gestorben ist .

Ehre seinem Andenke » I
Die Beerdigung findet heute , !

Sonnabend , den 29. Mai , vor «!
mittags 9' / , Uhr , vom Schau -

'

hause aus statt .
Um rege Beteiligung ersucht

34/15 Die Ortsverwaltung .

Versin der Stereotypeure
und Galvanoplastiker

Berlin « und Umgegend .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß am 25. d. MI». , unser lang «
jähriges Mitglied , der Kollege

Max Marks
plötzlich aus dem Leben schied.

Die Beerdigung findet heute
( Sonnabend ) , nachmittags 0 Uhr ,
von der Leichenhalle de » Luisen «
Kirchhofes W Rixdors , Hermann -
straße , auS statt .

Rege Beteiligung erwartet

285/4 Der Borstand .

Vodes - Anseelg « .
Am 25. Mai verstarb plötzlich

unser Mitarbetter , der Stereoiypeur

Max Marx
im Alter von 30 Jahren .

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet Sonn -

abend , den 29. Mai , nachmittags
0 Uhr , aus dem Luisen - Kirchhos
in der Hennannstraße statt .
Das Personal der Buehdrucker «!

H. S. Hermann .

Op . SimmeS
Spezial - Arzt 6ä/8 *

für Haut - und Harnleiden .

Prlnzenslr . 41. ÄÄ
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4

Billiges Vorortland . □ Rute 6 3111.
an. Große Zukunst . Wohnungen Stube ,
K. 10 Ml. . 2 Swb - n . K. 10 Ml. Prosp .
grat . Brunnhoser,BerIW,Nollendorsst . 3.

wöchentliche Teilzahlungen liefere elegante , fertige

Ersatz für Maß . flnfCCtlpog Aich IM .

1. Geschäft : NO. ,Julius Fabian, Scimeidemeister , 2.

Herren « Garderoben .
Tadellose Ausführung . �l *

Gr . Frankfurter Str . 38u8trauEXBr8ne !,rPf8u.
NW « ( Moabit ) , Turmstraße 18 1



Diese Grundsätze

bürgen Ihnen für

die Solidität und

Reeilität der

Firma

Siecke
&

Lelipei *
78 Kottbuser Damm 78

Spezialbaas guter Herren - o. Knabenbekleidung

-- -- - fertig und nach Maß . -- - - -

Denken Sie nur bestimmt daran ,
bevor Sie Ihre Einkäufe zum Sommer erledigen ,

unsere großen Läger zu besichtigen .
Sie finden bei uns stets das Neueste vorrätig .

Wir empfehlen Ihnen :

HB

Leske & Lehrer
78 Kottbuser Damm 78

: : : Spezialbaas galer Herren - und Knaben - fiekleidang : : :

- - - - - fertig und nach Maß - - - - -

: : Heute Sonnabend bis abends io Uhr geöffnet . : :

| Bitte beachten Sie genau Firma und Hausnummer !

JikAuf Teilzahlung!
Woche I Mark .

SrirecteeliEö ,
Menzenhauer Zithern
Geigen , Mandolinen

usw. , pa. Platten in grober Auswahl .

OttO Juhre , Mechaniker ,
Fabrikation erstkt . Sprechmaschinen ,

nur Brilzepsti * . 60
am Kottbuser Tor . •

Herren - , Damen - , j
Kinder - Garderobe 1
1 M. wöchentliche

Teilzahlung

Anzahlung � ml

TOB � an

MÖBEL
jeder Art *

Einzelne Möbelstücke von
5 M. Anzahlung an .

Lieferungen nach |
nach aaHWtirts .

Teppiche Portieren Bilder |
Kinderwagen Kronen usw.

Ycrzeiger ßiesss Inserats j
erhält Z iL ptgescbriehen. j

Heute Sonnabenb
bis 1 « Uhr geösfuet .

Partei - Speditionen :

Zentrum : StToert H a h n i s ch . August str. 50, Eingang Joachimstraße
2 . Wahlkreis , Westen : Gustav Schmidt , Ltirchbachstr . II , Hoch .

parterre .
, « ü d e n und Südwesten : Hermann Werner ,

Eneisenaustr . 72, Laden .
8 . Wahlkreis : st . Fritz , Prinzenftr . 3t , Hof rechts Part .
<i . Wahlkreis : Ost en : Robert Wenzels , Andreasstraße 17. —

Wilhelm Mann , Petersburgerplatz 4 ( Laden ) .
4 . Wahlkreis , Südosten : Paul Böhm , Laufitzerplatz 14/15

( Laden ) .
5 . Wahlkreis ; Leo Zucht , Jmmanuelkirchstr . 12 ( Hos) .
V. Wahlkreis ( Moabit und Hansaviertel ) : Karl Anders ,

Salzwedelerstr . 8, im Laden .
Wedding ; Karl Weiße , Nazarethkirchstraße 40.
Hosenthaler und Oranienburger Vorstadt : Hermann

Raschle , Ackerstr . 36. Eingang Slnklamerstraße .
« esnndbrnnnen : F. Trapp , Sieltinerslr . 10.
Reblin banser Vorstadt : Karl Mars , Lychenerstr . 123.

AdlersboF : Karl Schwarzlose , Hafsmannftr . 9.
Alt - Ollen Icke : Wilhelm Dürre , Rudowerstr . 83 II .
Kauniscbnlenweg : H. Hornig , Marienlhalerstr . 13, I.
Hernan - Höntgental : Heinrich Brase . Hohesteinstr . 74. pari .
HobnsdorF und I ' alkenbes - g : G. P I e i j e r , Bohnsdors , Ee »

nossenschaftshauS .
vharlottenbnrg : Gustav Scharnberg , SesenHeimerstratze 1/ Ed »

Goethesiraße , Laden .
Elehwalde . Zeuthen , Micrsdorf und Hankels Ablage :

Fritz Oldenburg , Eichwalde , Kronprinzenstr . 81.
Erkner : Ernst H o s s m a n n , Friedrichshagener Chaussee .
Erledenau - lditeglltz - Siidende : H. Bernsee , schloßstr . IIS ,

Hos I, in Steglitz . Bestellungen nehme » entgegen in täteglltz :
H. Mohr . Düppelstr . 32. und Fr . S ch e l I b a s e. Ahornstr . läa .

Erledrlebsbagen : Ernst W e r l m a n n , Friedrichstr . 67.
Grünau : Franz Klei » , Bahnhosstr . 6 III .
Hoben - S > e » endork : Wilhelm T e n t s ch e r , Stolperstr . 50 I.
. lohannistbal : P i e I i d e , Kaiser - Wilhelm - Platz 4.
Karlshorst : Richard Küter , Rädelslr . 9, II .
läbnigs - W nsterbansen : Friedrich Baumann , Nieder -

l e h m e . Wiiikeimannstr . 12.
Köpenick : Emil W i ß l e r . Ikietzcrftr . 6, Laden .
Llebtenberg , Er iedrlcbs Felde , Wllkelrnsberg : Oliv

S e i l e l , Kronprinzenstraße 4, I.
Mahlsdorf und Kanlsdorf : Hugo Scheibe , Mahlsdorh

Walderseestr . 11.
MarjendorF : August Leip . Cbausseestr . 296. Hof .
Aen - Weiliensee : Kurt Fuhrmann . Sevanstr . 105, parterre .
Xleder - Schönoweidc : Paul B e n g s ch , Grünauerstr . 8.
Xowawes : Wilhelm I a p p e , Friedrichstr . 7.
Ober - Schönewelde : August H enj e s . Laufenerstr . 2, I.
Eankow - Vlederschönhansen : Otto Ritz man » , Mühlen »

straße 30.
HelnickendorF - Ost , Wilhelxnsrah und Schönholz :

P. Gursch , Kamelestr . 12, I.
RIxdorF : M. Heinrich , Neckarstraße 2, im Laden .
Itnninielsbnrg , Hoxbagen : A. R o s e u k r a n z, W- Boxhagen 56
ScbniargendorF : Gustav K a m i n s k y , Cunastraße 2.
Scböneberg : Wilhelm B äu ml er , Martin Lutherstr . 51, im Laden .
Spandau : K ö P P e n , Jagowstr . 9
Tegel , Horsigwalde . Wittenau , Waidniannslast ,

Hernisdorf und HelnickendorF - West : Paul ftieuaji
Borsigwalde . Räuschftraße 10.

Teltow : Wilhelm Keßler , Hohersteinweg 7.
TempelboF : Albert Thiel , Friedrich Wilhelmstr . 20.
Treptow : Rod . Gramenz , Kiesholzsiraße 412, Laden .
WUrnersdorF - Halensee : W i i t n e b e I , LandhauSstr . 27.

Sämtliche Parteiliteralur sowie alle wissenschastlichen Werle werden geliefert

Annahme von Inseraten für den „ Uormärts� .
Ritte aasschneiden . " WS 245/1 *

Verantwortlicher Redalteur : Hans Weber , Berlin . Für denJnseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW »
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Versammlungen .
Der Mctallarveitcrvcrdand hielt am Montag in Kellers Saal

«ine Generalversammlung ab , die den Kassenbericht für das erste
Quartal entgegennahm . Die Abrechnung schließt in Einnahme und

Ausgabe für die Hauptkasse mit 603 733,20 M. , für die Lokalkasse mit
880 943,06 M. Die Lokalkasse hat einen Bestand von 778 639 . 39 M.
ff ' x Unterstützungszwecke sind ausgegeben worden : An Kranke
136 667 M. , Arbeitslose 324 664 M. , an Reisende 2822 M. , bei Um -
zügen 835 M. , in Notfällen 13 344 M. , an Streikende 38138 M. ,
an Gemaßregelte 30 710 M. — Der Kassierer Henning
führte unter anderem aus , der Kassenbericht biete im all -
gemeinen kein erfreuliches Bild , denn die Kasse werde
infolge der schlechten ivirtschafrlichen Konjunktur durch die

Erwerbslosenlmterstützung immer noch stark belastet . Erfreulich sei das

Anwachsen des Lokalkasienbestandes , doch ließen sich hieran keine
großen Hoffnungen knüpfen , da die Kasse beim Eintritt einer
besseren Konjunktur durch die gewerkschaftliche Bewegung wieder
stärker in Anspruch genommen werde . — Der Kassierer wurde
entlastet . — Dann beschäftigte sich die Versammlung mit der Beratung
von Anträgen . — Ein Antrag des Bezirks Tegel fordert , daß
§ 11 des Ortsstatuts den Zusatzautrag enthält : Bei einer etwaigen
Urabstimmung hat die Berichterstattung vor dieser zu erfolgen . —
Nachdem mehrere Redner den Antrag begründet hatten und
von der Verwaltung darauf hingewiesen worden war , daß das ,
was der Antrag will , schon nach der gegenwärtigen Fassung des
Statuts durch die Vertrauensleute bewirkt werden könne ,
wurde der Antrag mit großer Mehrheit abgelehnt . —
Ein anderer , ebenfalls von Tegel gestellter Autrag besagt :
Unter den Mitgliedern ist eine Urabstimmung vorzunehmen
über die Frage , ob außer den Vertrauensmännern noch
andere Kollegen als Delegierte zu den Generalversammlungen zu

wählen sind . — Zur Begründung des Antrages wurde angeführt
das jetzige System , welches nur die Vertrauensleute zu den
Generalversammlungen zuläßt , habe den Uebelstand , daß
die wegen ihrer Verbaudstätigkeit gemaßregelten Kollegen ,
welche keine Vertrauensmänncrposten übernehmen können ,
nicht die Möglichkeit hätten , an den Generalversammlungen teil -
zunehmen . Viele tüchtige Kollegen seien hierdurch von den General -
Versammlungen ausgeschlossen . Es solle deshalb die Möglichkeit
gegeben werden , solche Kollegen durch besondere Wahl zur
Generalversammlung zu delegieren . — Andererseits wurde an -
geführt , daß keine Veranlassung vorliege , das gegenwärtige
System sckion wieder zu ändern . — Der Antrag wurde abgelehnt . —
In die Bezirkskommission des dritten Bezirks ( Berlin ) wurden
Eggert , Lubatsch . Wuschick und Handle wiedergewählt . —
Zum Schluß machte Handle noch aufmerksam auf die für die
jugendlichen Mitglieder des Verbandes jeden Sonntagnachmittag im
Verbandshause stattfindenden Zusammenkünste .

�Berlins grösstes Kredithaus 1

. ALLETAGE ANDEBr,
dicht am Nettelbeckplatz .

Auf Kredit
Herren - Garderobe i
Damen - Garderobe
Kinder - Garderobel
für Knaben und Mädchen .

Ober - Schoneuietde
Llndengarten an der Spree .

Tabbertstr . 5 ( Femspr . 230. )
Jeden Sonntag : Freitanz .
Wozu ergebenst einladet

13032 * Bobcrt Schatz .

Urbelfer fMc « w * Scnif
gute und billige grosser Auswahl

Lrunnenstr . 158 , Gelber Laden .

Warenhaus

Wilhelm Siein
Berlin K , Chausseestrasse 70 - 71 .

Vorzugspreise In Lebensmitteln
für Sonnabend , den 29 . Mai er .

Schinkenspeck

. . . . . .

In Kalbfleisch

. . . . . .

Schweine- Koteletts - -

Pa. Kasseler Rippespeer

Pfund 1. 00

billigst

. Pfund rtfi Pf .

Peine Leberwurst . . . . . . . .Pfund 1 . 00

Landleberwurst . . . . . . . . .Pfund 0 . 90

Thüringer Fleischwurst . . . . Pfucd 0 . 80

Mettwurst , Braanschirclgcr Art . Pfand 0 . 85

Westfälische Mettwurst . . . . Pfund 0 . 85

Berliner Mettwurst . . . . . . .Pfund 0 . 60

Rotwurst

. . . . . . . . . . . . .

Pfund 0 . 48

Swiebelleberwurst . . . . . . .Pfund 0 . 48

Kolonialwaren
Schokoladen Vanille , Wein - Cremo , . 8 Pgck 40 Pf .

Vanille > Saucen . . . . . . . . . .3 Pack 20 Pf .

Rote Grütze . . . . . . . . . . .3 Pack 20 Ff .

Pudding » PuIver . . . . . . . . .3 Pack 20 Pf

5 Pfd . I 05
Prima entsteinte Pflaumen . . Pfund

Amerik . Ringäpfel

. . . . . . .

Pfund

Aprikosen

. . . . . . . . . .

. Pfund

Makkaroni Kaiser Otto . . . . Pfund

Heute , Sonnabend , den 80 . Mai , Bind unBere Verkauf srUuiue bi » IQ Uhr abends geUffm I WWWWUWWWWWNnWWWWWW

Mischung I II III IV

Pfund 1 . 50 1 . 30 1 . 10 0 . 90 !
| Unsere Marken sind weg . d. vorzügl . Geschmacks allseitig bekannt . |

38 Pf .

45 Pf .

60 Pf .

38 Pf .



- GESELLSCHAFT H *

Damplschiffsverkelir Pfingsten 1909.
Am l . und 2. Pesttag :

1. Ab Berlin , linnowitz brücke , vom Schles . Tor ' / . Stande epftter :
8 Utax nach Ranchfangswerder
• „ „ Wolteradorfer

lO „ Schmttckwlta

. . . . . .
.

2. Ab Berlin , Weidendammer Brücke ( Friedriotastraße ) :
9 Uhr nach Potsdam .

Am 3. Festtag :
1. Ab BerHn , lannowllzbrüoke , vom Schles . Tor V« Stande snSter :

S Dil nach TCUpItZ U . InÄ . k ,
O „ „ Wolteradorfer Schleuse . 75 Fl hin

und zurück .

10 „ „ Rauchfangswerder .
80 PI , am Dampfer 1 M. hm n. zurück .

S „ „ Wolteradorfer Schleuse . 60 Ff . hin
und zurück .

2. Ab Weidendammer Brücke ; 9 Uhr nach Potsdam .
Der Dampfer nach Potsdam legt am Oafi Gärtner 9,26 , in

Oharlottenburg 9,50 und in Spandau um 11 Uhr an .

Regelmäßiger Verkehr auf allen Linien der Oberspree ,
Havel , Tegeler , Scharmützel - und Großen Storkower See .

Fahrpläne sind
Bureau , „ Marinehaus '

gratis an allen Dampferstationen und im
am Brandenburger Ufer , zu haben .

Achtung ! Diez ' Jetzt nur

Seeterrasse Lichtenberg .
Rödcrstr . 11 —13 ( zwischen Landsberger Allee and RSderplatz ) .

GröhIeS und IchönsteZ Etablissement Groß . Berlins , 25 000 Per -
sonen fassend , Inmitten deS henlichen Partes 11 OOOs�Meter großer See .

od schön ! Abl . Pflngstf eiertag täglich ot Regem

Großes Konzert und das grüßte und befte Programm , welches
jemals gezeigt wnrde . Zirla « 0 Programmnummern , u. a. :
Familie Holter - Talafchns ( 2 Damen , 1 Herr ) , unbedingt dt «

efte » Tnrinsetlkünstler der Gegenwart . OHg . BrotherS Helbas,die Könige der Luft ,

Stürmischer Lachersolg !
Borgas & Darley , die
besten tom. Nadsahrer

der Welt .

unübertroffener fliegender Trapez .

The Dumbars , da «
beste akrobatische

Tanzduetl .

Viktor Ritter , der
untopierbare aktuelle

Origwal - Humcrist .

Konkurrenzlos « Dressurnummern :
Sprungseil , Duette . Soubrette » , Lumpeumalcr ,

7 Pferde , Hunde usw . ,
mpeumaler , Humoristen ,

Luftnummern usw . , außerdem ;

MS8SN - l . SNlj - u. �g88gl- fkUSs«Ss! ( « nd Sgl! . Rtes?n?K°ffe-.
küche . 4 verdeckte Kegelbahnen . Volksbelustigungen aller Art .

Anfang 8 Uhr . ( Sntree a » den Feiertagen für alle Abteilungen
nur tili Pfennige . Kinder unter 12 Jahren frei 1

Am 1. und 2. Pstngstseiertag , morgens 5 Uhr !

Ks0lZö8 frOK�oNISd und VO�SlIUNg. Entree so Pfeunige .

Bei ungünstiger Witterung Schutz sür 5000 Personen .
" uspruch bitten

Witwe Louise und Wold ein sc Plcs .
Um zahlreichen
13922 *

( 300 und 700

Personen fassend )Elegante Festsäle
sind sür die Winter - Salscn an Sonnabenden und Sonutage »
unter kulanten Bedingungen noch zu vergeben . 13952 *

Landsberger Str . 31 . fle5il !LM-5e8t5ä!k. Ad�Vremer.

isss ! Trappe Festsäle isss !
Bahnhofstrafte Nr . 1.

1. und 2. Pftngstseiertag :

OroßeN Früh - Konzert .

1. Pfingstselertag nachmittags :

Große Spezialiläleu - YoFSteüung im * arttn

2. und 3. Feiertag :

□ □□ Oroßer Ball . □□□

Um zahlreichen Besuch bittet Max Gamm .

ModerneHerren - Paletots
und Anzüge

DU bedeutend herabgesetzten Preisen verkaust
Ccutrulhuus moderne ? HcrrenbeUeldaiif ,

Reue FUedrichstratze 35.

M. Schulmeister
. . . . . . �

Herren - and Knaben - Konfeklions - Haus
IZT�) �

i 4 Dresdener SlraBe BERLIN SO. , üresdener Slralle 4

Uereinsdrauerei Ansschank
Hermannstraße 214 —219 .

Defonom : Max Wendt . Telephon : Amt Rtxdcrf Sir . 79. )
An allen drei Feiertagen :

�rreßes Militär - Konzert . 2
Anfang 4 Uhr . — Entree 15 Pfennig .

MjF Frtth - Konzerte :
1. Feiertag : 1 2. Feiertag :

HusikTerein , Harmonie ' | Musikverein „ Echo " .
ErltlTnung der Kaffcekttche 4 Uhr morgens .

Am ersten und zweiten Feiertag , mittags von 12 —2 Uhr :

MiHtär - Streicfi - Koiuort .
Entree frei .

Am 3. Feiertag : Erstes großes Kinder - Freudenfest ,
Entree für Kinder 15 Psg . Mütze oder Schärpe gratis . ( 14152

>9ssi mit Duknv '%
und Nebenräumen , 9

große Uerelnsjlinllltr S
[ unter kulanten Bedingungen zu 9

vergeben . 10812 ' 2

1Sonnabende u. Sonntage frei ! S

Paul Litfin , 1
' Memeler Straße 67 . 9

Fernspr . Amt 7, 1075 . 2

Hocbbahnstation Kottbnser Tor .

Fertig am Lager :

Frfibjahrs -Paletots
Neueste Dessins in baltbaren
Qualitäten , elegante Paß¬
formen . M. 40 . 50 , 36 . 50 ,
32 . —, SO . 50, 25 . 50 bis

H. 21. "

Frühjalirs -yisler
moderne Glockenform zum
Durchknöpfen , prakt . graue
Streifenmuster , M. 45 , 42 . 50 ,
38 . 50 , 35 —, 36 . 50 , 27 . 50

M. 25. 50

Sommer- Paletots
Ersats für Maß

in reinwollenen Qualitäten mit
feinsten Zutäte n, la Verarbei¬
tung , auch ganz auf Seide ,
M. 58 , 52 , 48 . 60 , 42 . 50 36

M. 32. 5ß

Jackett - Anzüge . 24. 5I) . . . 60 h .

Rock - Anzüge . . 29. 58 78 h .

Gehrock - Anzüge 35. SI> bi , 75 m.

JüDgllngs - und Knaben - Garderobe .
Herren - Beinkleider .

irbeiter - Berufskleidung .

Anfertigung nach Maß
UN in eigenen WerkstSttsn ::::
unter meiner persünl . Leitung

Prima Sitz und Verarbeitnng

für Herren

für Damen

für Kinder

| in kolossaler Auswahl, ]
nur neueste Fassons .

Femer empfehle :

Möbel
.

| Polsterwaren , komplette ]
Wobnongs - u. Küchencln -

I rlcbtuogen , Leib - u. Bett -
I wäsetae , Betten , Stepp -
j decken . Teppicbe , Gardinen |

Portleren , Bilder , Uhren , j
| Gas - n. Petroleum krönen , j

Sport - u. Kinderwagen

auf Kredit
jan jedermann eventuell j

ohne Anzalilungi
bei

IHötiel-n. ffaren-Mt-fiaüsl

illeScliön ! iaQS8FS(r. 3

�BI�ICMJhi�bend�

Leihhaus
Wraujecisrtp . 83 .

höchste Veteihu - lg jed <
sache, Gelegenheitskäufe in i

18 Jahre Inuerent de » „ VorwItrtB " .

jeder Wert , j
Zerren - I

und Damengardercbe , Betten , I
Wäsche , Uhren , Gardin «», I
Portieren tc. Monalsgarderobe . I

Berlins neuester Vergnügungs- Park

Brangrt.Fahrtenr. . SgiMk
Am 1. und 2 , Feiertag - Mflj

rüh 7, 8, 9 Uhr , mtltagS2Uhr : nach WolterSdorfer Schleuse , 1einfach « Fahrt
. 9' / , Uhr , » L . nach Wernsdorfer Schleuse I 50 Pj .

sm - Am 3 . Feiertag ' im
früh 9 Uhr , mittags 2 Uhr nach SBclterödorfer Schleuse ,

. 9' / . , , . 2 „ „ Wernsdorfer Schleuse ,
„ 10 Uhr nach Neue Mühle . Hin und zurück SO Ps .

Täglich 2 Uhr mittags zirka halbstündlich nach Restaurant KysfhSnfer ,
wochentags 20 Ps. , Sonntags 30 Ps. Dampser - Fahrgäste zahlen lein Entree .

ibfahrtstelle : Schillingsbrücke Berlin .
Nach den Feiertagen täglich früh 9 Uhr , mittags 2 Uhr nach Wolters -

borfer Schleuse , 9' / , und 2 Uhr mittags nach Wernsdorfer Schleuse :
Dienstag und Fretiag mitlag « 2 Uhr nach Neue Mühle . 2788b *

Gast¬
dirigent

Grofies

Kapellra .
Karl

Zimmer

Gast¬
dirigent

Paul
Lincke

Neueste

EMt -

Beleiich-

Eröffnung : Heute Sonnabend «

Di - Berbandsbureaus und Arbeitsnach -
weise stnd ° n du , drei Psingstfeiertagen ge -

schlösse «. Am Sonnabend vor Pfingsten ( » S . Mai )
find die BnreanS bis 1 Uhr mittags geöffnet .

Die Entgegennahme der Beiträge in de » Zahlstellen erfolgt am Sc NN-
abend von 7 btS 9 Uhr .
84/14

_ Ple Ortaverwaltung .

Auf nach Treptow !
Im Restaurant . Zum lieben Onkel Ernst - , 3 Minuten vom ParadleSgarten .

Am 1. und 2. Feiertag Frtlh - Konzort bei freiem Enttee . Großer
schattiger Garten . Kaffeeküche , warme Küche , Tanziaal , zwei elegante
Kegelbahnen ( noch einige Tage frei ) , gut gepflegte Biete und Weine , Per -

r. — Es ladet ein der liebe Onkeleinszimmer .
Eruat LiChmann , Reue Krug - Allee gl .

Schloß Veißensee

püngsuiiertag : Grolles Mililär - Früh - Konzerl
des II . Gardo - Dragoner - Eegts . ( Ober Musikmstr Pesohke ) .

Entree 20 Pf . Von 12 - 2 Uhr : Matinee . Kinder frei .

BW Sur kurze Zelt I * MlZ

: Sudanesen « Ausstellung : :
Iii Täglich 4 Vorstellungen III II1/ » 4, 6, 8 Uhr .

An allen 3 Feiertagen — von 4 Uhr ab :

Großes Militär - Konzert 11. Oarde - Dragoner - Regiment
( Ober - Musikmstr . Pesohke ) .

Im Wintersaal : Künstler - Streloh - Orchester ( Unterhaltungsmusik ) .
Am 2 . u. 8 . Feiertag im Bai cbampdtre :

lü Großer Pfingst - Maien - Tanz !!!
Kaffeeküche von 2 Uhr ab. X Volksbelusiigungea aller Art

Entree SO Pf . 1396L * Kinder 15 Pf .

Der schönste Ausflugsort
und Aufenthalt ist immer
und gern gefehn find wir beim

PichelswGpdep

10192 * Alten FrsunS .

„Segler - Schloß " - Hankels Ablage.
Bahnstation Zeuthen . Besitzer : W . Heinrich .

Zur bevorstehenden Sommersaison halte ich mich werten Vereinen ,
Fabriken , Schulen usw. bei Zusicherung aufmerksamster Bedienung besten »
empfohlen . — 3 neue Säle und Hallen . — Schöne Spielplätze . —
Badeanstalt . — Boote « nd Belnstiguugeu aller Art .
7372 * Hochachtungsvoll _

W . Heinrich .

Wlrtahan « Schloß WolteradorC .
Mm 1. , 2, u. 3. Pstngstseiertag : Extra - Dampferfahrten
nach Schloß Woiterödorf vis - a- vis der Schleuse . Abs.

_ _ v. Safe Alsen . Schi . Brücke , früh 8, nachm . 2 Uhr . Außer -
2. u. 3. Feiertag Abs. Oberbamnbrücke , Falckensteir . itr . , früh 9, nachm .
Rückfahrt abends 8 Uhr . Bon da ab tägliche Extrafahrten . *

Von der MlchaelbrOcke an d. Mlchaelkirchstr .

Pfingst « Extrafahrten
am 1 . und 2 . Feiert age mit Bosik

nach Zleeenhals , Abs. 61/ , und 2,lt nachm .
noch Schmtfckwltz , Abf. 9 u. 2' / , Uhr . Preis hin und zurück 90 Ps. .

einfache Fahrt 50 Pf .
am 3 . Feiertag u. Mittwoch 9 Lunl nach Zlcgcuhal » , Abs. 8' / , ü. 2' /, .
nach Neue Muhle und SchmOckwlta , Ab. . 0' / , Uhr vormittags .

Preis hin und zurück 00 Pf. , Kinder die Hälfte . 2802b
Dampfer sind billig tu vermieten . 6l Zachow . Tel . 4. 5621 .

Vieris Station von Rainicken -

dorf - Rosenlhal , an der Liebon -

„Gasthof zur Sonne " *a,d #r Hebe,, | ,8hn «Blea9n -

DV * Den geehrten Vereinen und Ansflüglern tu den bevor¬
stehenden Pflngofeiertagen nur zu empfehlen . - Mgl

= s = * s Für gute Spelten und Getränke wird bestens gesorgt - - - - - - - -

Adolf B & rsch #

dem am
2 Uhr .

Ausverkauf
_ _

der aus der 8 . Dortmanschen 14142

Konkursmasse
Charlottenburg ,

stammenden gute

Herren - und Knaben - Garderoben
fertig und nach Maß

findet täglich von 8 —12 und 3 —3 Uhr statt .
Sgy Die enorm billigen Preise sind aus den 5 Schaufenstern ersichtlich .

Hutfabrik
Alfred Krug Drnnncnstraße 54 .

Schönbaus . Allee 115

Herrenfilzhüte Ml. 1,90 , 2,40 , 3 . —. ff. 4,50 .
Mgr Strohhüte in allen Prelelagcu .
Mühen in allen Preislagen von 35 Pj . an.

Größte Spezialgeschäfte beb Nordens l

Leser dieser Zeitang 5 Prozent Rabatt I - WW



Zeuthen , Hestaurant jUbrecbtshof
zum gemütliehen Keinrich . mL »

Beliebtester Aasflaicaort , idyllisch am Zenthener See
zwischen Elchwalde , Schmöckwitz u. Zeuthen gelesen .
Fahrplanmäßiger Verkehr ( stündlich ) der Stern Dampier

ah Berlin - Jannowltzbrücke und Cirlinaa .
Den geehrten Vereinen und Ciewerkaohaften bestens

empfohlen . Hochachtungsvoll | J » Spethmann »

200 Seiten stark , 000 MMngen.
für je den Interessenten unentbehrlich

ist soeben erschiennn .

Preis l,SO ffl .
für das Ausland 1,4091 . franko .

Emil Reiehelt ,
( Berlin N . 24 .

I

Paul Drenske Nachfolger
Otto ßerlett

Hutfabrik

Oranlcnftraßc 172
empfiehlt sein großes Lager in [ 356L *

Kien, Men . Schinnen , Peinearen .
Sämtliche hervorragenden Erzeugnisse
des In - und Auslandes stets am Lager .

- - - Reparaturen scbnell , sauber und billig , - i .

FrOhjahrs-Anzüge
Paletots

Ulster
: : : : : : Große Auswahl : : : : : :

: : : : : : Tadelloser Sitz : : : : : :

Beste Roßhaar - Verarbeitung
: : : Nur eigene Fabrikate

: : Sehr billige , feste Preise : :

1015L *

Feines Maß- itelier

Anzug
Paletot

nacb UaC von M. 30

nach Maß Ton M. 27

Hose nach Maß von M. 8 an

Blicht sitzende Sachen
werden zarückgenommen .

S . Behrendt ,
s = Grüner Weg 84' bss

Größtes Spezialhaus für moderne Herren - Bekleidung .

Rixdorf A° Z ? SS . S . SS . S Rixdorf
Ecke der Ich das ehem . von Heickaue gefi ' chrte. Ecke der

WijsmannstraBe 20 000 Personen fassende , weit Uber EonlauostraBs
100 Jahr alten Baumbestand habende ,
direlt an die Militär - Schleßstände an «
stoßende Etablissement

ä SJ-

a tH
Ä
c» N ÜL L zz
BS "

O. 4» m
« u . U5

» i

KARLSGARTEN
Karlsgartenstr . 6 —11

Lbernoormen habe . EZ wird mein
Bestreben sein , den werten Gästen durch

Ko!i!ept.8iiö!!s!itSte8.ltliil!ei' Iie!li3tg.
usw. die Zeit zu kürzen . — Für gute
Speisen u. Getränke ist bestens gcsorgr .
Bei Regenwetter genügender Schutz :
2 Säle , gr. Hallen , Zelte , Veranda .
2 Kegelbahnen . Billard zur Verfügung
Frohe Stunden bei mäßigem Entree

gn
A »

o.
« g a
« • "

§ Sf
FTO - I
R ga «
e -*>■'

B

iahlkc .

3 Minuten vom
Hermann - Platz

Rixdoi * f
UD Vereinen u. Gesellschaft , empfehle neben der Oerg .
" B' mein Lokal zur gütigen Benutzung echloB - Brauerei

» U» _ _Ji _ _ _m versprechend erwartet «utigen Zuspruch
KBXCbOI * T Hermann D

Bf A ArnA ! /4 Dresdenerstr . 116 v
n U I - A 1 n ü 1 ü ( kein Laden ) am Oranienplatz

Hut und Mützen Engrosgeschäft . f
Einzelverkauf zu auffallend billigen aber festen Preisen !

StronhQte für Herren , Knaben , Mädchen u. . garnierte DamenhOtO

AussergewOhnllch reiche Auswahl In allen Preislagen !

Drei Züge

t
und Sie werden Jubeln : „Endlich
meine Liebhugimarke teliunien "

Epirus - Cigaretten

Llebllngimarken : - -
Hadil Loja . 2 bla 6 PI
Rlng - Clgaretteo 2 bis S m
Folo ' . oqlow , 3 bia 10 n
Lotd Mayor . 4 bla 10

18 . Zlehoiifi : 5. Kl. 220 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Zlnhunff yom 28. Mai Tormlltag «.

Nur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreffenden
Nummern In Klammern beirrefUat .

— ( Obne Gewahr . ) ( Naehdruck verboten . )
« 76 152 90 251 524 [500] 453 827 1 206 [1000] 42

23 1500] 523 87 420 SS 507 634 702 896 [1000] 201 2HS
312 635 728 S81 938 45 3020 212 [1000] 89 313 564 11 713
034 4 029 133 [50D] 234 42 833 5000 114 374 562 69 623
S31 [500] 925 91 6153 [500] 663 85 758 [1000] 865 /OSS
553 509 59 666 77 722 47 847 930 8250 504 414 [500] SO
62Z 862 969 9144 507 83 410 796 915

10159 9 4 329 69 457 849 853 018 1X090 400 [5000]
710 12119 98 219 300 6 661 13030 86 [3000] 247 [500]
378 [SCOO] 519 »23 923 1 4045 [3000] 90 450 56 677 [500]
729 70 [600] 15141 227 40 079 83 744 [1000] 16157 207
81 320 32 460 13000) 621 96 999 [500] 17056 131 [1000]
266 90 540 [100] 63 4 862 1 8071 171 [3000] 963 480 663
[1000] 747 865 92 97« 19 073 287 617 720 937 59 97

20133 528 [500] 89 711 2 1 074 167 855 514 656 740
22001 286 396 45 410 832 96 2 3079 320 500 646 8 4211
21 541 [1000] 911 26140 261 398 464 [500] »68 710 15
[SOOO] 26187 732 619 »04 2 7247 895 2 827 ? 645 79 67
704 24 25 64 344 963 TO 29085 116 22 358 [1090] 570
910 13

30969 389 576 617 [500] 31007 217 377 «7» 778
61 851 94 3 2050 275 986 435 48 602 719 668 953 3 3018
,1' - i 121 223 3 4068 [8000! 114 300 537 813 95 918 56
[ ioOOl 35142 553 [ÖOC' 4 21 36117 48 212 19 488 603
06 773 3 7041 231 75 660 3 8003 [1000] 218 Ol 436 614
679 786 967 39 « » 150 375 »9 408 531 [500] 50 638 052

40035 84 175 260 73 448 81 611 92 714 «5 [500] 814
976 62 4 1 029 40 166 205 40 383 430 653 643 907 25 53
63 42132 209 548 645 764 66 92 943 69 92 43104 58» 718
52 52 [550] 65 910 44009 5» 102 l 00] CO» jOO] 747
45110 63 «28 46126 €63 724 97 47034 143 iiOOO] 268
585 555 62 [ 509] 70 791 [500] 873 73 4 8364 442 641 843
031 [560] 49070 494 639

50299 452 80 595 [1000] 650 ' 95 61 51287 [ 5rZ 83
' 459 575 705 42 958 5 2090 100 52 207 427 514 778 ». 7 967
5 3030 97 122 2.'. 315 [1000] 16 67 88 557 [1009] 66 755
993 54183 261 30» 3 550 766 851 905 [400] 55010 lSl/. j
74 37» 755 878 [3000] 56199 536 6 «03 925 57189 20o
23 568 810 924 58153 323 53Ö 624 43 712 [3090] SS 67'
5 9 224 321 513 66 91 035 900 48

6 0017 115 67 73 293 332 694 »63 61003 95 196 351
413 43 645 [500] 714 49 603 59 [500] 60 80 MOO] 91»
C3032 329 34 [500] 423 53 510 697 «» 963 63048 55 84«
63 777 865 93 981 64085 298 861 [600] 647 65026 60 9°
105 67 »3J( [1000] 301 [1000] 619 43 770 969 [500] 83
68005 60 71 282 530 71 67021 63 146 49 334 493 Ml
1! Sl 760 877 6 8119 98 640 060 935 [ 500) 6Ö196 [1900]
641 781 993 903 57 86 98

70065 [1000] 177 [1000] 90 618 [590] 839 970 [1009]
71020 [500] 180 483 761 03 94 841 7213 » 253 382 611
15647] 47 [500] 633 46 [500] 028 55 73056 839 488 727
48 79 608 900 7 4316 67 526 75 636 830 051 75197 316
23 4SI 749 882 7 6219 [300] 593 [500] 564 [1000] 636
78162 509 31 746 90 7 9 025 204 15 76 620 64 999

8O102 26 91 289 »7 395 68» [1000] SM 81005 [500]
«1 108 482 581 »»» 82348 8« [1000] 421 663 [590] 634
616 982 83108 424 539 60 763 65 643 [500] 57 76 »88
8 4018 52 232 514 631 [3000] »8 703 8 5096 153 67 426
33 [500] 611 66 86255 30» 470 576 619 88 652 8 7031
[1900] 52 95 [500] 167 205 476 717 902 88110 291 344
773 803 8 9030 136 293 346 607 57 60 834 921 69

90101 [500] 79 329 59 [599] 527 92 [ 1000] 723
91125 71 241 410 622 96 669 726 02177 661 546 94 «22
47 823 959 93X90 450 97 641 637 742 629 [1900] 94109
77 304 [500] 65 09 487 720 0 5064 130 367 538 797 902
96012 820 81 97017 26 127 [580] »8 [1000] 243 304
£18 98263 849 526 43 708 99093 107 63 [50«] 50» 638
61 701 [509] 672

XOOlOO 206 465 87 588 1 01168 SS» [500] 646 687
075 93 [3000] 102U « 47 49 [500] 992 467 68« 929 103938
716 [300] 47 [500] 64 »7 [500] 407 15 703 [1000] 18
104318 52 988 1 05136 346 670 99 711 55 667 [1000]

' 106130 [1000] 31 298 389 648 894 [1000] 107186 237.
68 356 553 744 45 606 52 941 53 79 108256 366 62 569
V9t 100220 517 670 73 98 749 85 931

110323 37 [4000] 495 [1000] 631 184 11106 « »0
621 642 734 659 70 112062 73 [8000] 164 671 Ml [ lOOO]
97 650 [1060] «2 113115 350 [500] 567 «74 114070 151
626 919 115206 30 472 673 802 83 116027 63 III 119
879 903 82 117028 34 [500] 350 549 118006 30 SO 133
201 466 605 90 775 98 837 46 [SOOO] 922 119230 82 85
437 31 526 670 [SOOO] 861 68 [8000] 99«

120181 278 954 71 566 624 961 85 [5000] 121242
586 669 76 8 4 936 1 22227 34 48 614 36 884 1 23000 12
73 105 [500] 336 537 124017 12 [SOOO] 230 542 60 [8009]
80 90 701 811 12516 } 84 442 707 [600] 861 126116 128
958 1 2 7086 136 425 106 (1000) 85 1 28061 108 64 »SO
310 513 [3006] 25 686 [1000] 186 129014 140 [500] 66
339 456 81 663 [560]

130034 116 69 541 651 131116 138 591 45 180 «12
65 132109 239 81 549 10 65 821 [1000] 26 69 133112
32 40 273 [300] 600 164 1 34084 142 225 32 72 16 88
976 1 3 5012 26 73 321 529 651 [1000] 723 886 1 36 ) 18
(500] 314 42» 776 »9 13726 » [9000] 795 864 938 138001
413 [506] 685 «7 795 880 [1000] 60 »52 67 1 39014 160
74 76 325 686 175 »51

140IOO 96 841 43 W >7 486 606 8« 141021 IM 13
fO 64 613 56 61 [500] 142001 665 [1006] 606 [ UN]
S 43115 86 561 Iii 58 tu tf 144019 551 5 » 575 U

145155 516 650 790 [500] BIS 146092 169 [ MO] 16.
434 559 671 14 7 223 90 [1000] 68 809 577 674 824 1 481111
851 97 436 531 53 619 73 14 9 454 638 781 [1000] SS"

1502 . 6 374 464 583 (1000) 897 1 5 1 035 46 112 6«'
270 414 09 539 49 625 152046 190 804 57 540 1 53003
[500] - 25 61 482 97 617 1 54108 97 242 845 [500] 676 65.
1S5 ? » 3 7« 873 606 52 955 1 56113 [500] 729 18 8641
157002 14 221 448 609 44 877 [500] 919 42 158063, '
166 72 243 431 61 518 620 068 1 59052 324 89 663 i : ll
23 [500]

16O094 [500] 209 19 24 598 759 1 6 1 044 111 W MOl
433 43 500 659 788 1 62039 152 257 846 698 1 63061 12»
272 348 16 97 614 729 958 1 64101 43 351 [1000] 445 576
67« ,84 1 6 5 935 [1000] 50 [500] 75 461 60 690 [500] «79
785 649 1 66115 338 00 99 530 [500] 82 058 63 [ lOOC,,
167113 307 429 [SOOO] 620 168033 86 107 [500] 378.
508 21 697 049 1 69180 479 636 701 [SOOO] IT

170045 73 175 [600] 272 [ lOOO] «02 439 [500] M9i
13« 948 1 71138 235 85 499 905 1 72061 128 207 214
[600] 628 48 «6 763 «Ol 83 173168 785 669 174209 20
52 851 64 64 34 [ lOOO] 469 603 89 [ 7000] 70C »» «5»
176007 279 740 824 17617 « 217 61 452 531 [500] 51
680 766 [1000] 603 989 1 7 7082 18« 28. «26 71 «5 580
178011 125 461 987 1 79 - 20 25 81 425 788 k 7 ♦ • »

18O0X3 58 [1000] 70 325 52 85 457 526 73 «16 187,
49 881 997 1 8 1 85« 655 67 821 976 1 82145 276 652 »90
784 [1000] 61 844 [500] 67 «4 183010 68 91 127 278 301
31 43 473 [500] 81 540 61 939 57 [500] 184153 44« [500) ;
603 828 974 1 85109 430 53 678 08 678 766 831 908
186007 HO 840 «0 74« [8000) 71 867 928 1 87111 8181
44 657 732 041 188024 708 54 84 [ 1000] 987 189078 '
107 338 892 50 [1000] 614 767 61« 93

190150 74 282 862 410 16 80 967 Ol 191M6 269 [500)(
803 57 444 686 704 1 9 2217 66 817 SO 400 17 727 1 93027 .
[1000] 278 640 811 9» [ 8000) 19411 , 48 51 [1000] 22*
25 641 97 799 [ 600] 868 946 1 95083 [800] 152 [ 500) 81
84 438 570 71 76 002 67 731 57 984 96 19 602 8 69 [1000] .
89 [500] 217 50 61 832 [1000] 83 85 94 469 79 625 995

(1000) 19 7022 174 426 704 7. 98205 80 482 651 60 858
199011 30 [3000] 76 283 [500] 348 688 «00 [ 1000] 766

2OO060 791 860 20 1 076 [500] 295 444 [ 500] 630 50
947 81 20 2017 291 464 687 744 919 203026 49 82 101
99 731 617 934 2 0 4169 99 206 23 [500] 681 1) 8 82 813
' 205218 89 4) 7 7C4 13000] 821 206172 454 72 864 818

93 207054 00 230 95 473 [8000] «74 899 208665 724

95 016 209822 678 755 821 _

_ _ _

_
21O041 807 589 778 211235 424 79 18000] 698

997 2 1 2182 482 2 1 3874 408 «61 80 05 722 46 850 98

[500] 054 214003 43 68 [500] 100 2, 209 486 635 791,
215618 90 707 22 690 913 2J60O « 681 702 832 63 90#
52 2 1 7033 174 [500] 400 507 0 [8000] «Ol 64 21803 »
778 96 2 1 9288 871 422 682 85 023 795 880 951

220194 455 68 «77 844 019 47 [500] 221056 «44

708 848 74 904 [ lOOO] 15 2220 ' If » 415 67 639 51 97

700 828 [500] 92 2 2 329 ) 416 617 708 857 2 2 4005 879

[SOOO] 904 54 22500 « 151 809 447 640 43 «8 69 763 WS

226044 105 *5 888 711 83 [500] 898 [500] 041 227011
158 403 683 73 7,5 816 2 2 8004 [1000] 181 804 48» 4»
556 72 «7» 0« 110 [3000] 48 815 229041 t »00] 584 «2»
40

230041 «» III 81 884 610 791 810 «51 23 1012 24»
[500] 327 [1000] M 18 418 618 232 . 80 (800) 10 [ 500)
7« 204 863 [500] 99 [3000] 720 233181 «81 186 819
234522 [1000] 767 (500) 98) 23 5310 91 491 611 98 678
91 837 967 [500]" 236068 160 278 634 724 835 237165
628 954 2 3 8049 351 9» [3000] 4 1 582 654 780 877 [SOOOJ-
«61 230196 243 337 74 41» 22 513 786 963

240448 «50 79 148 [100«] £06 69 90» 24 1 213 27|
[800] 44 302 694 760 888 [1000] 2 4 2084 448 14 880 8»,
924 243155 [6001 382 [500] VI 18 «88 244154 [500]?
341 805 739 (500] 46 f ' 2 2 4 5039 149 53 SOI 546 632
[1000] 55 844 [500] 24 i! 125 64 878 468 94 828 81 975
98 247896 406 »2 584 71. [500] 818 915 8» 248088 88
06 118 33 219 [ 650] 874 79 »69 779 811 048 249327
460 510 «45 [500] 724 56 [SOCO] 91 813 85 [3000] 914 7»
78 [1000]

2 5 0164 126 89 75 462 688 .58 903 25 1 029 87 580
618 803 956 56 2 5 2025 US 200 [500] 310 80 538 158 845
253013 1>33 43« 614 701 818 2542 . 9 307 417 529 «3*
55 68 154 877 950 94 2 ? 5 188 208 4 ' 6 758 65 256153
408 141 44 2 5 7571 113 70 [ iOOO] 26807 } 81} 83 55*
643 259180 512 602 [ 1000]

2 60180 800 665 150 885 021 [500] 261881 15» 8»
814 262184 [500] 588 80 188 [500] 263111 808 415 12
89 820 264048 US [1000] 105 835 502 18» [500] 955
2 6 5 098 426 182 874 988 2 6 6381 505 «8 [500] ( 04 »»
814 «41 2 6 7003 60 184 88 [ lOOO] »14 482 91 71» ( 800)
26 858 268072 561 617 101 76 [1000] 811 *9 [500]
2 6 9 004 70 124 [500] 6» 20» 5« 888 41« »41

270685 107 181 861 418 »4 [800] 588 »8 788 98*
271008 165 211 88 «2 «89 60 104 »18 272018 48 481
694 106 881 273141 22» [ 8000] 54 71 18 459 607 86»
274081 »0 295 588 [8000] 70 107 »67 275088 »» 42»
48 502 [1000] 276054 14» 247 887 89 915 38 54 2 7 7280
[500] 851 448 520 «88 278061 9» 182 [ lOOO] 200 [ 600]
368 582 980 2 7 9061 442 589 «92 854 914 43 ,

280115 822 £80 638 »50 2 81 ) 39 300 4) 9 43 52»
884 941 282U4 828 94 458 18 512 15 628 47 863
2 8 3064 281 556 605 040 [500] SO 2 8 4352 481 500 72
818 873 2 8 5 432 47 876 778 2 8 6025 107 30 81 [800] 45
481 555 68 691 Sitz 2 8 7031 318 488 118 888 18 .

Im Gcwlnnrnde verblieben : 1 Prämie * 800000 VÜ
t h 500000, t a 200000, 1 a 150000, » k 00000, I k
40000, 1 * 80000, e a 15000, 2, a iCMOt * 4» a hm
AU Jk 8000. « S 5 MS». 1*51 a » W

18. Zlehtlng S. KI. 220 . Kgl . Freuss . Lotterle . �f M «» k« kiooo] rft lidiio tü «84 « « / « »]_ ana TuAAl «o 1 /BVeoa fanhl ow« awi» wtft ooa w« lACXaRrr!
ZIebung vom 28. Mai naebmitlaga .

He Gewinne Uber 240 Mark sind den beiretteodea
. " Nummern In Klammern beigefugt .

— ( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . ) '

r - 4U 104 27 [1000] 68 606 914 1009 »0 62 296 [560]
' 805 501 33 34 85 2031 US 78 Sil [1090] 87 580 728 [590]
' 612 3ü93 883 402 «53 741 88» «08 4019 104 28« 827 92
[ 1900] 452 086 753 869 918 5912 SU 471 612 [600] 6088
«50 367 480 688 «04 [1900] 87 7233 84 94 821 98 «0«
17 23 928 8196 [SOOO] 802 494 [3000] 765 68 «11 9048
*84 533 694 715 51 95 808 83 [800] 988

10x14 284 883 903 11226 428 80 [1000] »1 601 »18
58 660 [300] «19 [8000] 12071 104 241 811 85 470 653
«3 918 13021 046 67 776 1 4490 «81 781 65 882 («000]
; 15lT0 95 [500] 551 16104 25 81 228 318 87 440 5) 9 750

a7 164 793 [1090] 836 907 «6 18139 203 88 882 653 684
9261 511 655

> 2 0345 90 406 696 129 840 61 »16 2 1 073 185 204 52
«[500] 873 73 593 604 776 817 2 2045 113 7« 40« [1000]
65 59 647 617 2 3061 419 86 614 750 854 24214 8« 66
410 576 869 87 [500] 955 25087 153 92« 68 2616 » [500]
701 2 7077 451 510 759 66 947 65 [500] «9 90 28216 6) 1
753 [1000] 864 [3000] 058 2901 » 65 141 254 811 [1000]
631 678 997

30132 456 94 [1000] 564 760 70 871 81 [3000] »48
31021 638 [506] 32286 896 716 882 959 33110 421 636
«41 81 34090 173 61 260 406 48 [8000] 72« 43 689 [8000)
«23 3 5098 290 484 87 36011 06 HO 214 89« *81 681 18«
37087 183 *13 96 648 38033 283 [500] 843 «5 510 688
ifSOO] 881 39005 198 204 7 587 982
! 40153 [500] 374 559 14 69 673 818 [1000] 2» 91 M8
184 41161 83« 57) 639 940 42158 391 668 712 68 [ lOOO]
«56 4 3809 78 486 035 47 4 4016 84 111 075 4 5020 51 79
155 346 536 618 920 «9 4 6142 8) 220 483 «10 Sl [ IOOO]
47003 436 61 820 47 [500] 51 706 63 801 [SOOO] 48059
504 6 65 86 195 «70 [500) »4« 6« 48953 141 281 [ lOOO]
088 707

50141 [500] 213 537 14 11« 850 58 984 5 1 889 4) 9 «28
tiooo ] 703 5 202 ) 206 428 5 3008 109 290 348 60 468 1S8
(30001 »84 54016 [ 3000) 288 812 448 984 5 5084 18 280
[ SOOO] 920 [1000] 5 6026 37 143 598 878 91 5 7047 9«
870 412 542 786 43 58179 206 75 403 [500] 010 51 [8000]
59 201 810 83 502 626 708 64 687 [ 1000] 88

60043 468 TOS 890 966 [1900] 61006 III SM 62040
142 714 85 93 926 6 3014 90 152 887 687 648 «8 [500]
64024 190 348 654 884 [3000] 48 »18 65102 280 411 3t
555 63 665 »18 81 66 [ lOOO] 6601 « 92 132 *81 507 6711 «
*05 550 »1 TIS 806 68 * 05 631 92« [500] 53 69022 *90
18000) 610 68 92 978 v . - Ov

70139 236 3X7 19 584 608 755 880 7 1 088 171 261
734 48 [1000] 7 2843 84 411 504 15 19 944 7 3569 652 ( 00
13009] 4« 7400 « 82 41 [1090] 81 869 479 503 628 «32
034 [500] 75063 216 «40 UOflOl ' 120 [600] 607 76 ) 8
LS4 644 705 [1000] «g 911 88 7781 « 569 798 [500] 814
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Sie finden hinten
meinem Fenster einen großen Laden und ein Biesen -
Inger neuester

Herren - n . Knaben - Garderobe
nfzwang besichtigen
fflein " Verkauf « system

das Sie ohne Kanfzwang besiohtigen können .
ssystem

schützt Jeden Küufcr

Jeder Anzui
vor Lebcrvorteilnng ,

und Paletot trägt auf dem Etikett den deutlich
baren billigsten , aber streng festen Preis .

Bei mir gibt es
kein Vorschlagen , k e i n Abhandeln .

1 1 Heinrich Perester ,
nur Reinickendorfer Straße 8

am Weddingplatz , gegenüber der
Dankeskirche neben der Markthalle .

Lieferant d. Rabatt -
Sparvercins Norden .

W. Zapel
Hut-Fabrik, Skalitzerstr . 131.

Lager In Schirmen und mutzen .

Größte Auswahl in

S Stroh - , Filz - und Seidenhüten SS
von den einfachsten bis elegantesten .

Seher Käufer elncä Hutes erhält einen hübschen Spiegel im Leder - Etui .

Kostüme , Blusen ,

Anzüg - e , Paletots .

B84

GeleMß - Kfiüfe
stets am Lager .

Möbel
1 Zimmer Anzahlung 10 Mark .
2 Zimmer Anzahlung 20 Mark .
3 Zimmer Anzahlung 30 Mark .
4 Zimmer Anzahlung 40 Mark .

H. Landau
193 Oranu . 193

Heute bis lO IThr geUITnet .

I
Enorm

billig
J einslg : ! ! ! Ist unser Angebot j

für Herren jeden Standes ! ! !
Täglich . Sonntag verkaufen

| ans folnsten Maßstofisn
j vornehmst gefertigte Herren - j

Anzüge
[ Paletots

daran ioostiger MaOprala
40 - 70 M. ist , jetzt 19 —38 M. ,
Gabrockaneuga jetzt21 —40 M.
Herrao - Hoaen jetzt 7—Ii M,
Ueatschea Varaandhana ,
Jägerair . 63 . 1 Treppe .

Firma Haasnnmmer achton .

Schöne Vorderwohnimgen : 4 Stu¬
ben . Balkon , Küche , Bad , groß , billig ,
sofort , 2 Stuben , Küche mw. , billig ,
groß , sofort . Freundliche Hinterwoh -
nungen , 1 und 2 Sluben , Küche , billig ,
sofort Rixdorf , Kaiser - Friedrich - Str . bll .

alsdes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( lettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt . | Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 Uhr , für die Vororte bis
12 Ubr , in der Haupt - Expedition , Lindcnstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .
UffiiwwiimfajaAit

Verkäufe .

Borwörtsleser erhalten 5 Prozent
Extrarabatt selbst bei nachstehend aus -
aesührtenGelegenheitsfäusen . Teppich -
Thomas . Orameustrage 160, Oranien¬
platz . _ _

2094K *

Teppiche , sarbsehler haste , spott¬
billig .

Schiilerplaids , großer Posten ,
Miter Preis .

Gardinen , Stores , Muster -
exemplare , für halben Wert .

Schlafdecken , ein Posten , für
halben Wert .

_
Steppdecken , Musterstücke , spott -

billig .
Vorwartsleser , beachtet vor -

steh ende 6 Anzeigen . _
Bauernkrieg , Der deutsche , von

Friedrich Engels . Broschiert 1,50 Mark ,
gebunden 2, — Mark . Expedition ,
Lindenstraße 6g, Laden .

Teppiche k ( seblerhaste ) in allen
Größen sür die Hälste de ? Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhos Börse . 261/11 »

Teppiche ( Farbensehler ) , Stepp -
decken, Gardinen , Tischdecken , Tüll -
bettdecken , Uebergardinen , Sosa -
stoffreste spottbillig Fabriklager
Mauerhoff , Große Franksurterstraße g,
Flureingang . Vorwärtslesern sechs
Prozent . _ _ 1614SI *

Monatsanzüge und Sommer -
paletolS , von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gehrockanznae von 12,00 ,
FrackS von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandieihen
verfallene Sachen fattfl man am
billigsten bei Naß , Mulackftraße 14

Pfandleihhaus . Küstrinerplatz 7,
spottbilliger Verlaus von Damen -
Uhren , Herrenuhren , Ketten , Schmuck -
lachen , Gardinen , große Auswahl
Wäsche , Federbetten , Portieren , Stepp -
decken , Plüschdecken , verfallene Pfänder ,

Getragene Jackettanzüge , Rock-
anzüge , Gehrockanzüge , Sommer -
Paletots , einzelne Gehröcke , Hosen
( auch sür starke Herren ) verkaust
billig Weiß , Blücherstratze 67 ( schräg -
über Mitieuwalderstraße ) . _ 71/81

PfandleihhauS Weidenweg 19,
Allergrößte Billigkeit ! weltbekannt I
Riesengroßer Bettenverkaus I AuS -
steuerwäsche I hochelegante Jackett -
anzüge I Gehrockanzüge I Sommer -
Paletots l Gardinenauswahl I Plüsch -
decken l Steppdecken I hochelegante
Teppichauswahl I Wanduhren ! Taschen -
Uhren I Schmucksachen l Verlans
täglich , auch « onntags . _

2117K

Bekanntmachung ! Humboldt¬
leihhaus , weltbekannt , nur Brunnen »
ftrage 58. Großer , spottbilligster
Räunmngsverkaus verfallener Pfand -
fachen ! Staunend billig hochelegante
Herrengarderobe I Aussteuerwäsche l
Riesengroßer Bettenverkaus ! Wunder -
bare Gardinenauswahl I Steppdecken I
Plüschttschdecken ! Prachtteppiche ! Eni -
zückende Wanduhren I Taschenuhren I
Schmucksachen ! Geöffnet ganzen Tag .

Zigarren , großer Partieposten I
Auch Einzelkisten - Verkaus . Hochseine
OualitSten , nur halbe Preise . Reich ,
Reue Königstraße 30 I. 71/17 *

Achtung ! Staunend billig . Pfingst -
preisein Monatsgarderobe und Schuh .
waren . Jackettanzüge , Rockanzüge ,
Gehrockanzüge von 6,00 an , Smokin -
anzüge , Frackanzüge , Sommer -
palelots , Hosen . Einzelne Gehröcke ,
Fracks usw. Abteiwng II . Herren - ,
Knaben - Konsettion , Kaufhaus Klein -
mann , Richthosenstraße 7. 72/2 »

PfandleihhauS Remickendorfer -
straße 120 : Allerbilliaste Betten ,
Teppiche , Gardinen , Wäsche , Damen - ,
Herrengarderobe , Knabenanzüge ,
Goldsachen , Fretschwinger , Pfand
sachen - Verkaus . _ tSO'

Kinderwagen . Sportwagen , Bett
zurückgesetzte , gebrauchtestellen ,

______

Größere Raten
straße 53.

. assapretS . Andreas
t43

Gebrauchte Möbel aus Versteige -
rungen , Schränke . Vertikos , Tische ,
Sosas , Schreibtische , Bücherschränke ,
Büsette . Garnsturen . Bettstellen , Wasch -
toiletten , Bilder , Kronen , Teppiche ,
komplette Wirtschasten . bedeutend
billiger wie überall . Lennerts Möbel -
sp eicher , Lothringerftrahe 55. . 2202K '

Möbel billiger kann keiner der -
kaufen als die Möbelsabrtk H trfchowitz ,
Skalitzerstraße 25. Außergewöhnlich
billiges Angebot . 100 englische miß -
bäum Bettstellen 33, —. Schlafzimmer
schon für 200, —. Gediegenes Speise «
zimmcr , Herrenzimmer , Schreibtische ,
Büfetts . Umbauten , Garnituren , Plüsch -
sosas , Küchen . Hirschowttz , Skalitzer -
straße 25. _ 2078K »

Billiger wie im Möbelgeschäft I
Wollen Sie eine Eiiirichtung oder
einzelne Möbelstücke per Kasse kausen ,
so muß man Lothringerstraße 26 hin -
gehen ( Schönhausertor ) : Komplette
Einrichtung mit moderner Küche ,
gekostet 400, jetzt 250, bessere 325,
400 — 450 b! S 900, sonst bedeutend
mehr l Riesig billig : Kletderschränfe ,
Garnituren , SänlentrumeaiiS , Plüsch -
sosas , Lederstühle , ttese Kleiderschränke ,
VertikoS , Bettstellen , moderne Küchen ,
Chaiselongues I Lothringerstraße 26,
Schönhauser Tor . _

28196 *

Trumeau , wie neu , billig per -
käuflich . Rost , Portter , Reichen -
bergerstraße 155. 212/15

PskirSder .

Herrenfahrrad . Damenfahrrad .
20,00 , 80,00 , Schädel , Jnseistraße 13.

Fahrräder . Teilzahlungen . In -
validenstraße 20. Skalitzerstraße 40.
Turmstraße 31. 1820K *

Grost - Berlins billigste Fahrräder -
Bezugsquelle , Fahrradgroßhans Char -
lottenbura , Bismarckstraße 62. Ar¬
beiter > Radsahrerbund 10 Prozent
Rabatt . 1ß50K *

Herrenfahrrad . Dameniahrrav
einmal benutzt 40,00 . Holz . Blumen -
ftrage 36 b.

_
168311 «

Fahrräder . 35,00 , 45,00 , 55,00 ,
RiesenauSwahl , langjährige Garantien
Fahrradzubehör spottbillig . Laus -
Mäntel 1,45 , 2,10 , Lustschlauche 1,45 ,
2,00 . Emaillierte Slahlselgen 0,60 .
Vernickelte Lenkstangen 1,00 . Ge -
spanntes Hinterrad mit Schwein -
surter Freilausnabe und Rücktritt -
bremse 8,00 . Freilausnabe 4,00 .
Salteltaschen 0,2o . Laternen 0,20 .
Lichllaternen 0,25 . Elektrische Laternen
0,70 . Fußpmllpen 0,60 . Nadbremsen
0,40 . Kettenrad » Garnituren ein -
schließlich Kurbeln 1,50 . Schutzblech -
Verlängerungen 0,40 . Gebrauchte
Fahrräder 10,00 , 15,00 , 25,00 . Rad -
reparaturen allerbilligst . Multiplex ,
Gitschinerstraße 15, Fabrikgebäude .
Geschäsisschluß 10 Uhr . 2. Feiertag
geöffnet . 2120K *

lOOO Brennabor - , Adler - , Dürkopp -
räder usw, 5, —, 10, —, 15, —, 20, —,
25, —. Auch Einzelverlaus , EngroS -
Preffe . FahrradgroßhauS Machnow ,
Weimneisterstrage 14. _ 2048K *

5000 neue Fahrräder , 35, — , 40, —,
42, —, 45, —, in elegantester Luxus -
auSsührung 75, —. ( Zehnjährige Ga -
rantie . ) Machnow , größtes Fahrrad -
Haus Berlins , Weinmeisterstraße 14.
Jahresumsatz zirka 10 000 Fahr -
räder . Taufende Anerlennungs -
schreiben . 20t9K *

Geschäftsdretrad - äußerst stabil ,
50,00 an. Holz , Bwmenstraße 36d . *

Fahrräder . Teilzahlungen ohne
PreiSausschlag , Zubehör . Gummi ,
Wringmaschinen staunend billig .
Lothringerstraße 40 und Sieglitz ,
Schloßstraße 116. _

2020A «

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
umständehalber sofort spottbillig .
Wasseriorstraße 44, I rechts . 213/12 *

Herrenfahrrad - ausgabehalber .
jeden Preis . Exerzierstraße 19a , II

rechts� _ f96
�Damenrad zum Berkaus . Scherske .
Naungnstraße 69. 2823b

Berlin . DrnA n- Verlag : Vorwärts

Rädervorleihung . Zweisitzer ,
Dreisitzer , Herrensahrrad , Damen¬
sahrrad , schönes modernes , 35,00 ,
Tandem 65,00 . Große Franffurter -
sttaße 14, Kämmereit . f - 30*

�ULlk .

Pianino . hohe ? , krenzfaittg , 130, —
( Teilzahlung ) Titrmsttaße 8, I. 72/4 *

Biolinunterricht ( neue , doppelt
fördernde Methode bis zur Vollendung )
gibt eifahrener Künstler wöchentlich ,
aus Wunsch auch nur ewe Lektion
a 1,25 M. , bei zwei Schülern je 75 Ps.
Offerten unter v . 2 Expedition des
. Vorwärts *. [ *

Verschiedenes .

Knnststopferet von Frau KokoSkh
Schlachiensee , Kurstraße 8, Hl .

Patentanwalt Wessel . Gilschiner -
straße 94». 2555K *

Lernt die Muttersprache beberrschen
Erfolgreichen , leicht faßlichen Unterricht
in Wort und Schrift der deutschen
Sprache erteil ! Damen und Herren
( separat ) auch abendS ein tüchtiger
und gewissenhafter Privatlebrer . Die
S Finde kostet eine Mark . Eine Unter -
richlSstunde wöchentlich genügt Ge -
fällige Angebote sind unter G. 4 an
Expedition des . Vorwärts - zn richten .

Grünau : Restaurant . Taverne *,
Wilhelmsttaße 12a , neben der Fähre ,
herrlich am Wasser gelegen , exquisite
Speisen und Getränke , AuSslügleni
bestens empfohlen . Julius Wernau .

Platina , Gold , Silber . Gebisse ,
Kehrqold , Staubgold , Tressen sowie
sämtliche gold - und sUberhaltigen
Rückstände kauft Gold - und Silber -
schmelze , Köpenickcrsttaße 29. Tele -
Phon 4, 6958 . 71/19 *

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
Anzüge 15,00 . Wagner , Schneider -
Meister , Lichtenbergerslraße 9. 72/5 *

Vermietungen .
Zimmer .

Teilnehmer zum möblierten
Vorderzimmer , Kellert , Fehrbellmer -
sttaße 33 IN .

_ t61 *

Flurztmmer - Herrn , gut möbliert ,
Brandenburgslraße 57 III rechts . *

Herreulogis frei , allein , Monat
10,00 , Wochenzahlung , Kastanien -
allee 102, Seitenflügel IV .

_ +71

Freundlich möbliertes Vorder -
zimmer für ein oder zwei Herren ,
auch Damen , zu vermieten . Tessel ,
Urbanstraße 137, vorn IV . +131

Kleines , billiges , einfaches , möb -
liertes Zimmer Liebigsttaße 10, vorn
III . Witwe Bilterhoff . +31

Möbliertes Zimmer und Schlaf -
stelle , Hallbauer , Dresdeiiersttaße 106.

Möbliertes Zimmer vermietet
Jacob , Altonaerstraße 11, Garten -
haus II . 2827b *

Möbliertes Zimmer sür zwei
Herren . Drcsdencrjttaße 96 , III ,
Hanke . 2809b

Möbliertes Zimmer , 10,00 ,
Drczdenersttaße 96, IV , Schulze .

LclilsfsteUen .

Schlafstelle , möbliert , Gitschiner¬
straße 88 III . Wilhelm . _ _ _ _ _+36

Freundliche Schlafstelle , Witwe
Dröseler , Rigaersttaße 13. vorm. +30

Schlafstelle , 10,00 inll . , Lahmann ,
Skalitzerstraße 30, Quergebäude IV .
�

Schön möblierte Schlasstcllen
Holzmarktfttaße 13, Witwe Kaika . *

Möblierte Schlajstelle für Herrn ,
Zimmer , Litthauerstrage 15 vorn IV .

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Grünerweg 63 I, links . +43 *

Möblierte Schlasstelle , separat ,
schöne Gartenaussicht , bei Sicbmann ,
Annenstraße 2, Ouergcbäude 4 Tr .

�Möblierte Schlasstelle Prinzen -
sttaße III , vorn IV , Zerbe . +36

Wiöblierte Schlasstelle , Flurein .
gang , vermietet König , Fehrbellmer -
straße 47, vorn III . 2810b

Bessere Schlassiclle , nach vorn ,
9 Marl , Waldemarstraßelö , 4Treppen ,
Witwe Schröter . +6

Möblierte Schlasstelle . Witwe
Ehrhardt , Falckensteinsttaße 22 I. +6*
" Schlafstelle , allein , Hcimsttaße 18,
Ouergebäude II links . _ +118

Freundliche Schlasstelle (alleiii )
Gneisenauslraße 42, Gartenhaus I.
Hanueioahr . _ +131

Schlafstelle Warfow , Waldemar -
sttaße 12, vorn IV . 2828b

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Chormcister O. Suchsdorf , Rettel -

becksttaße 18, Montag , Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag , Sonnabend
frei . 2843b

Stellenanxedote .
« oloristinnen verlangt Pieper ,

Nazarethtirchsttaße 43. +30

Im airbcttSmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeiget » kosten 50 Pf . die Zeile .

Gesucht
ein

Kackoseiibliuer
für Oesen mit direkter und indirekter

f cizung . Offerten mit Angabe der
ishertgen Tätigkeit unter It . ZI . 484

an Ann. - Exp . llieh . Griiadlcr ,
Halle a. S .

_ _ _

Probebüsten - Fabrlk

Bernhardt B. Söhne, Builaiiest
sucht Näherin , die Leinenbüsien über -
ziehen kann . Bauornde Boschllltigtir . g.

Achtung !

Holzarbeiter
Wegen Streik und Disfercuzeo

stnd gesperrt :
für Tischler , Polierer und Ma »

schincnarbciter
Möbelfabrik Saalfcld in Helmstedt .

Bautischlcreien Brand , Busch
u. Weiland in Sttelitz .

Gleichzeitig ersuchen wir die
Kollegen aller Branchen der Holz -
industrie die Vermitteluugshi ' . reaus
Blankenfeldestr . 4 u. Ausbacher -
straffe Ii » streng zu meiden . Diese
Bureaus bemühen sich, ArbdiSlvillige
nach Helmstedt anzuwerben .

Für Kistenmachcr :
Kistenfabrik Drechsel , Heiner ».

dorser Straße 15.
Für Korbmacher ' Roesemanw

Schreinerstiaße 22 ; Huwe , Friedrich -
Karl - Sttaße 3.

Die OrtSverwaltiing .
Die Mühenfabrik von

8 . Gärtner & Co .
Ularhusstr . 50

ist wegen Aussperrung samt »
licher Arbeiter und Arbeite -

rinnen gesperrt !
Zuzug ist streng fernzuhalten l

Deutscher Kürschncrverband
10Z/8 * OrlSverwalMug Berlin .

Buchdriükerei u. VersflgSgnstait Pgiil Finger & Co. , Berlin SW ,
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parte ! - �ngelegenkeiten .
Zur Lokalliste . In Strausberg II steht uns das Lokal . See -

schloß " am Bötzsee ( Jnh . Heriiiann Waldhausen ) zu ollen Ver -
anstalwngen zur Verfügung . Alle sonstigen Anfragen , Strausberg
und Umgegend betreffend , ersuchen wir an den Genossen Karl
Lcucnberg , Strausberg I, Wilhelmstr . 99 zu richten .

Auf Ersuchen der Parleigeuosien Tcmpelhoss weisen wir noch -
mals darauf hin , daß das Lokal . Tempelhofer Tivoli "
der Arbeiterschaft nach wie vor verweigert wird .

_
Die Lokalkommission .

Friihkonzerte
werden an den Feiertagen von folgenden Organisationen ver -

anstaltet :
Vierter Wahlkreis : Am Sonntag , den 30. Mai ( 1. Pfingst -

seiertag ) , in den Lokalen : Ludwigs Viktoriagarten , Treptow ,
Köpenicker Landstraße ; Elysium , Landsberger Allee 49, unter Mit -

Wirkung der Stralaucr Sänger ; Alte Terverne , Stralau .
Am Montag , den 31. Mai ( 2. Pfingstfeiertag ) , in den

Lokalen : Brauerei Friedrichshain , Am Friedrichshain ; Ludwigs
Viktoriagarten , Treptow , Köpcnickcr Landstraße . Billett 29 Pf .
Kassenöffnung 4 Uhr . Anfang 5 Uhr . — Bei schlechtem Wetter

finden die Konzerte in den Sälen statt .
Sechster Wahlkreis : Am Sonntag , den 39. Mai , ' (1. Pfingst¬

feiertag ) , im Berliner Prater , Kastanien - Allee 7 — 9.

Montag , den 31 . Mai ( 2. Pfingstfeiertag ) , in Ballschmiedcrs
Etablissement , Badstr . 16. und Kronen - Brauerei , Alt - Moabit 47 — 19.

Konzert , Gesang , Spezialitäten . Billetts 25 Pf . Eröffnung
Uhr . Anfang 6 Uhr .
Rixdorf . Der hiesige Wahlverein veranstaltet am Sonntag ,

den 39 . Mai ( 1. Pfingstfeiertag ) , ein großes Frühkonzert im Re -

staurant Karlsgarten , Karlsgartenstr . 6 — 10. Entree 10 Pf .
Kaffeneröffnung früh 4 Uhr . Anfang des Konzerts b Uhr ,

Lerlimr jNacbricbten *
Geschaftsvcrkaufe .

In dem gerichtlichen Teil unserer gestrigen Nummer
haben wir über einen Betrugsprozeß gegen den Kaufmann
Otto Vogel und dessen Söhne berichtet , in welchem Vogel
wegen zahlreicher Betrügereien zu 1 Jahr 2 Monaten Ge¬

fängnis verurteilt wurde , die Söhne wurden freigesprochen .
Diese Verurteilung lenkt die Aufmerksamkeit auf die Art , wie
bestimmte Firmen Geschäftsvcrkäufe betreiben . Vogel hatte
folgende Geschäftsmaximen : Er ließ die Tageszeitungen
daraufhin verfolgen , welche Personen Geschäfte oder Grund -
stücke verkaufen wollten , und trat mit ihnen direkt oder durch
Agenten in Verbindung . Den Leuten wurde vorgeredet , daß
sie ihr Geschäft oder Grundstück schnell und gut verkaufen
würden , wenn sie ihn mit dem Verkauf beauftragten . Für
einen recht verklausulierten Vertrag war bald die Unterschrift
erhalten , und nun hatte Vogel die Leute in den Händen .
Er zeigte nämlich den Verkauf in einer von ihm selbst heraus -
gegebenen „ Allgemeinen Geschäfts - und Grundstückszeitung
für ganz Deutschland " an und verlangte nun von dem Ge -

fchäftsmann die Erlegung des nicht geringen Jnsertions -
betrags . Darum war es ihm fast ausschließlich zu tun , denn

darauf basierte das ganze Geschäftsgebahren . Zahlte ein

Geschäftsmann nicht , weil er glaubte , Vogel nur niit dem

Verkauf des Geschäfts beauftragt zu haben , nicht aber mit
der Veröffentlichung eines Inserats , so nahm Vogel einfach
die Gerichte in Anspruch .

Vor Gericht wurde den Verklagten erst klar , daß sie
einen fein ausgeklügelten Vertrag unterschrieben hatten , und
in vielen Fällen mußten die Beklagten verurteilt werden .

Institute wie das Vogelsche mit genau denselben Ge -

schäftsmaximen gibt es in Berlin noch mehrere , und es wäre
eine dankbare Aufgabe , wenn die Staatsanwaltschaft einmal

energisch dieser Betrügergesellschaft auf den Leib rückte .

Schwer würde ihr das sicher nicht werden . Sie braucht sich
nur an das Amtsgericht Berlin - Mitte zu wenden , und sie
würde dort von zahlreichen Richtern schon bestimmte Firmen
genannt erhalten , die da Stammgäste sind . Wir hörten dort

kürzlich , wie in einein Terminszimmer ein Richter zu einem
Anwalt sagte , daß eine bestimmte Geschäftsverkaufsfirma das

Gericht mit einer Anzahl von Klagen ständig überschüttet .
Und überall lag der Fall wie in dem Vogelschen . Selbst der

Richter war überzeugt davon , daß es dem Kläger einzig und
allein um die Jnsertionskosten zu tun war und daß hier Ve -

trügcrei im großen betrieben wurde . Gerade viele kleine

Geschäftsleute , die ohnehin schwer zu kämpfen haben , leiden

unter den betrügerischen Manipulationen am schlimmsten .
Bei dieser Gelegenheit möchten wir weitere 5? reise auf

einen Uebelstand aufmerksam machen , den wir so oft bemerkt

haben , nämlich darauf , daß leider viele Personen viel zu
leichtsinnig mit dem Hergeben ihrer Unterschrift bei der Hand
sind . Gerade darauf bauen Geschäfte wie die oben gekeim -
zeichneten ihre ganze Existenz auf . Jeder Mensch sollte es

sich doppelt und dreifach überlegen , bevor er seine Unterschrift
gibt . Jeder sollte sich erst genau ansehen , was er unter -

schreiben soll , und wenn er sich nicht ganz klar ist , sich lieber

erst anderweitig befragen . Wer auf Betrug ausgeht , wird es
immer so einzurichten suchen , daß beim Abschluß eines Ver -

träges möglichst niemand dabei ist . Ist aber unterschrieben ,
so kann man hundertmal im Recht sein , vor Gericht gilt die

Unterschrift , und man wird im Klagefall fast immer ver -
urteilt werden .

Prüfe also jeder genau , bevor er seine Unterschrift her -

gibt , was er unterschreibt . Tann werden die Betrüger
weniger leichtes Spiel haben wie jetzt .

Die Kassen und BureanS der städtischen Verwaltungen werden
heute um 1 Uhr geschlossen .

Sommerfahrplan auf der Obcrspree . Die Spree - Havel - Dampf -
schiffahrt - Gesellschaft Stern führt zu Pfingsten ihren Sommerfahrpla »
auf der Oberiprce ein . Sonntags gehen Dampfer von der Jannowitz -
Brücke vormittags von 8. 30 an stündlich , nachmittags halbstündlich .
Werktags gehen die Dampfer von 1. 30 an halbstündlich nach Grünau .
Die Anschlußlinie von Grünau nach Schmöckwitz ist in diesem
Somnier neu über Zeuthen , Hankeis Ablage und Nanchfangswerder
nach Ziegenhals verlängert worden . Sonntags gehen die Dampfer
von Q. 25 früh an . werktags von 2. 2S nachmittags an . Der letzte
Dampfer von Aiegenhals zurück geht 8. 41. Von Grüna » gehl Sonn¬
tags der letzte Dampfer um 10 . 00 , ivcrltags 8. 33 nach Berlin .

Polizeilicher Fcsselungseifer .
Wann soll ein Polizist einem Arrestanten , den er wegzubringen

flot die Handfessel anlesen s Vermutlich nur dann , wenn ein

I Fluchtversuch zu befürchten ist . Uns will scheinen , daß in Berlin
. die Schutzleute in neuerer Zeit ein bißchen rasch zu solcher Befürch -
s tung neigen . Oder ist von oben herab der Befehl gekoinmen , bei Ärre -

nerungen häufiger als bisher — um jede Lust zu einem Fluchtver -
such im Keim zu ersticken — die Hniidsessel zu beimtzeii '{ Dieses
Fesselungsmittel ist keineswegs so hannlos , wie es aussieht . Wird
es nicht mit aller Besonnenheit angewendet , so können leicht Ver -
letzungen dadurch bewirkt werden . Ein Arrestant , dem die etwa zu
straff angelegte Fessel Schmerzen verursacht , wird mit Hand oder
Arm unwillkürlich mal eine zuckende Bewegung machen . Dem
Polizisten wird das vielleicht zum Signal , die Fessel noch mehr
zu straffen . Denn der Arrestant hat — „ das ist doch klar " —
an der Fessel „gezerrt " , weil er „sich zu befreien wünschte " und
„ ausreißen wollte " . Wenn dann der Arrestant unter dem Einfluß
des gesteigerten Schmerzes erneut zusammenzuckt und „ noch heftiger
zerrt " , kann keiner , der das mitansieht , in Zweifel darüber sein ,
daß der Polizist „die Pflicht hat " , den „ Fluchtverdächtigen " nur
noch fester zu halten . Gibts schließlich Verletzungen am Hand -
gelenk — : „ Ja . so kommt ' s , wenn man nicht gutwillig mitgeht " .
Der Polizist , den einer deshalb zur Verantwortung ziehen wollte ,
würde für sich geltend machen können , daß er eben einen Flucht -
versuch befürchtet habe . Diese schnellfertige St eigung , die
Handfessel zu benutzen , richtet sich gelegemlich sogar
gegen Kinder , die von einem Schutzmann nach dem Schulhause ge -
gebracht werden , weil sie den Ilnterricht geschwänzt haben .
Wie wenn es für einen ausgewachsenen Schutzmann kein anderes
Mittel gäbe , einen noch schulpflichtigen Jungen an einem
Fluchtversuch zu hindern ! Ein Leser unseres Blattes , der vor einiger
Zeit in der Warschauer Straße die Transportierung eines ge -
fesselten Schulschwänzers mitangesehen hat , spricht uns seine Ver -

wunderung " darüber aus , daß so etwas möglich sei . Schulkinder
aus solchem Anlaß zu fesseln , sei — meint er — durchaus unnötig ,
und es verdiene schärfsten Tadel , sie so über die Straße zu führen .
Wir stimmen ihm bei . Wunderlich erscheint uns aber sein Vor -

schlag , man solle kräftigere Schutzleute anstellen , die derartige
Transporte ausführen können , ohne die Fessel benutzen zu müssen .
Noch kräftigere Schutzleute ? Wer einmal selber die Polizeisaust
gefühlt hat , der wird vielleicht diese Anregung nicht unterstützen
wollen .

Wie Schulkinder „ freiwillig " zum Spalicrbilden hrrangrzogr »
werden ! Em Leser schreibt uns :

„ Eigenartige Gepflogenheiten scheint der Rektor Schmidt der 160 .
und 188 . Gemeindeschule in der Stephanstratze zu haben , um die
Kinder bei der diesjährigeil Kaiserparade zum Spalierbilden heran -
zuziehen .

Den Kindern wurde in der Schule von den Lehrern folgender
Brief diktiert :

Herrn Rektor Schmidt !
Hierdurch bitte ich Sie , bei der Auswahl der Knaben , welche

bei der diesjährigen Kaiserparade zugegen fein dürfen , auch meinen
Sohn Bruno zu berücksichtigen . Ich bemerke , daß ich bei einem
eventuellen Unfälle meines Sohnes weder die Schule noch den
beaufsichtigenden Lehrer verantwortlich machen werde .

Unterschrift .

Diesen Brief sollten die Kinder am gestrigen Tage , unterschrieben
von dem Vater , mit zur Schule bringen und wird ihnen dann
wahrscheinlich die Erlaubnis zum Spalierbilden gegeben . "

Man muß es dem Herrn Rektor lassen : er kommt den Eltern
nach Möglichkeit entgegen . Er erspart ihnen auf diese Weise , erst
selbst einen Brief zu schreiben und hat gleichzeitig von den Eltern
die Bescheinigung in der Hand , daß sie bei eventuellen Unfällen auf
alle Ansprüche an die Schule verzichten . Hoffentlich sind die Eltern

gescheit genug , ihre Kinder nicht als Staffage gebrauchen zu lassen .

Ein braver Junge . Der Polizeipräsident macht bekannt : „ Der
siebenjährige Schulknabe Gustav Bernstein , Sohn des in Stralau ,
Alt - Stralau 46 wohnhasten Gustav Bernstein , hat am 24 . Februar
dieses Jahres seinen Schulkameraden Erich Walter , der beim Be -
treten der Eisfläche des Rummelsburger Sees eingebrochen war ,
vom Tode des Ertrinkens gerettet . Ich bringe diese von Mut und
Entschlossenheit zeugende Tat mit dem Ausdruck der besonderen An -
erkennung zur öffentlichen Kenntnis . "

Backpfeifen auf offener Straße verabfolgte gestern mittag ein
Schutzmann an der Ecke der Königgrätzer - , Ecke Gitschinerstraße
einem anscheinend angetrunkenen Manne , der auf den Schienen
herumtaumelte . Schließlich wurde der Mann , dem die Mütze
heruntergefallen war und sich weigerte , sie aufzuheben , auch noch ge -
fesselt , uni nach der Wache in der Wilhelmstraße transportiert zu
werden . Das Publikum gab seiner Empörung über die unschöne
Behandlung lauten Ausdruck . Wir möchten hierzu bemerken , daß
uns schon vor 14 Tagen aus derselben Gegend ein ähnlicher Vorfall
berichtet wurde . Auf dein Belle - Allianceplatz schlug dort gleichfalls
ein Schutzmann ganz öffentlich einen anscheinend auch Betrunkenen
ohne jede Ursache von hinten ins Genick , daß das zusehende Publi «
kum sich fragte , ob bei uns denn das Faustrecht besteht .

Wegen KindeSmordcs ist die 23 Jahre alte Dienstmagd Luise
Lehmann , die seit einem Monat bei einem Bäckermeister in der
Mittenwalder Straße 50 in Stellung war , verhaftet worden . Ob -
wohl sie mit der Verkäuferin in einem Räume schlief , so hatte sie
doch ihren Zustand zu verheimlichen gewußt . Gestern abend zwischen
9 und 10 Uhr stand sie aus dem Bette auf , angeblich um aus -
zutreten . Als sie zurückkehrte , fiel der Verkäuferin auf . daß sie ein
Paket aus der Schürze nahm und in ihren Korb legte . Die Ver -
käuferin schöpfte Verdacht , ließ sich das Paket zeigen und fand darin
die Leiche eines neugeborenen Kindes . Dieses sollte nach der Be -
hauptung der Mutter tot geboren worden sein . Ein Arzt erklärte
jedoch , daß es gelebt habe und daß ihm der Schädel eingedrückt
worden sei . Die Mutter wurde darauf gestern morgen als Polizei -
gefangene nach der Eharits , die kleine Leiche nach dem Schauhause
gebracht .

Eine gewaltige Explosion im Keller der Drogerie von Rettig
sJnhaber G. Rath ) in der Bellealliancestr . 91 san der Gneisenau -
stratze ) alarmierte gestern vormittag um IO' /z Uhr einen großen Teil
der Berliner Feuerwehr , die auf den ersten Alarm , der die Annahme
von einem Brande des Lortzing - Theaters zuließ , mit sieben Lösch -
zügen unter der Oberleitung de » Oberbrandinspcktors Reinhardt
ausrückte . Als dieser an der Brandstelle ankam , hatte Brandmeister
Mende schon mit zwei Schlauchleitungen von der Straße und dem
Hofe aus wirksam angegriffen . Es gelang , die Flammen aus den
Keller und Laden der Drogerie zu beschränken . Das Schaufenster
und andere Teile waren total demoliert . Entstanden war das ge -
fährliche Feuer beim Kochen von Bohnermasse , wobei diese und
andere feuergefährliche Substanzen im Keller unter großer
Detonation explodierten . Die Personen kamen sämtlich mit dem

Schrecken davon . Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt .

Wer ist der Tote ? Das Polizeipräsidium teilt mit : Am
25. d. M. wurde aus der Havel , in der Nähe des Kaiser Wilhelm » -
turmS , die Leiche eines etwa 20 Jahre alten Maimes angeschwemmt .
Die Leiche ist 1,60 Meter groß , hat blonde hochstehende Haare , und
war bekleidet mit gestreifter Hose , blauer Kammgarnweste , schwarzem
Jackett ; schwarzem Schlapphut , schwarzgraurol - karriertem Schlips ,
schwarzen langen Strümpfen , schwarzen Schnürstiefeln . Bei der
Leiche wurde vorgefunden : 1 rote » Taschentuch mit weißem Rande ,
1 leeres schwarze » Lederportemomiaie . 1 Schlüssel . 1 Küchenmeffer ,
1 Flasche mir Aether und 2 Kriminalromane „ Indizien " . Etwaige
RckognoSzenten wollen sich bei der Polizeistation Hnndckehle oder
beimÄmtsvorfteher Grunewald - Forst melden und zu den Alten 2183 .
IV . 17. 09 hierher Nachricht geben .

Der Schwimmvcrcin „ Vorwärts " ersucht uns unter Bezugnahme
auf die Bekanntgabe des Arbeiter - Schwimmerbundes . mitzuteilen ,

WIlSMUli 3imgaM , 29, Ulli 1909 .

m. , , . . . . .. . . . . . . . . . . .. imi II . . . . .III. . . . . .- J « !■! Jmiiiiho — — .

daß die ihm zum Vorwurf gemachte Preishascherei lediglich in der

Ausgabe eines Diploms im Werte von 26 Pf . als Anerkennung
für gute Leistungen bestehe .

Veranstaltungen von Gesangvereinen . Am Montag , den 31. Mai

(2. Pfingstfeiertag ) veranstalien die Gesangvereine „ Nordwacht " und

„ Steiimelke " , welche sich unter dem Namen „ Vereinter Sängerchor
Wedding " verschmolzen haben , ein Friihkonzert in der Berliner Bock -

brauerei , Chauffeestr . 64 , unter Mitwirkung der Hauskapelle des

Herrn Schramme . Genannte Vereine haben sich bei Veranstaltungen
der Partei stets zur Verfügung gestellt und ist ein reger Besuch des

Konzerts seitens der Arbeiterschaft des Wedding und Umgegend zu
erhoffen . Das Billett kostet 25 Pf . Das Konzert beginnt morgens
5 Uhr .

Vermißt wird seit Anfang März d. I . der Arbeiter Johannes
Blank , am 13. August 1871 in Berlin geboren , Urbanstr . 101 bei der
Mutter wohnhaft gewesen . Er ist 1,60 Meter groß , von schlanker
Gestalt , hat blondes Haar , dunkle Augen , kleinen blonden Schnurr -
bart , und war bei seinem Fortgang bekleidet mit schwarzem steifen

Hut , schwarzem Jacketlanzng und grauem Paletot . Nachrichten über
den Verbleib des Vermißten werden in jedem Polizeirevier und bei
der Kriminalpolizei , Alexanderstr . 3/6 , 2 Treppen , Zimmer 336 ,

mündlich oder schriftlich zu Tagebuchnummer 1838 , IV . 10. 09 ent -

gegengenommen .

Arbeiter - BildungSschule Berlin . Sonntag , den 80 . Mai ( erster

Pfingstfeiertag ) , veranstaltet die Schule einen Ausflug nach Wilhelms -
Hägen — Rüdersdorfer Kalkberge . Abfahrt des Zuges nach Wilhelms -
Hagen vom Alexanderplatz 7,46 , von Jannowitzbrücke 7,49 und vom

Schlesischen Bahnhof 7,53 . Treffpunkt für Nachzügler bis 93lt Uhr
„ Restaurant Wilhelmsgarten " ( Jnh . Karl Möbl ) , dicht am Bahnhof
Wilhelmshagen gelegen . Von mittags 12Vz Uhr ab „ Gasthaus zur
Linde " ( Jnh . Greve ) , Rüdersdorfer Kalkberge . Die Besichtigung des

Bergwerkes , die zu ermäßigtem Preise unter fachmännischer Führung
stattfinden soll , wird nachmittags 2 Uhr beginnen . Um zahlreiche
Beteiligung der Mitglieder mit ihren Angehörigen sowie von Freunden
der Schule wird gebeten .

Fcuerwehrbericht . Gestern früh um 6 Uhr wurde der IS . Zug
wegen einer Leuchtgasvergiftung nach der Oranienburger Straße 51

gerufen . Dort waren zwei Mädchen unter Vergiftungserscheinnngen
bedenklich erkrankt . Es wurde ihnen Sauerstoff eingestößt und für

ärztliche Hilfe gesorgt . Wegen eines Ladenbrandes rückte der 7. Zug
nach der Boxhagener Straße 32 aus . Preßkohlen usw . brannten

dort . Durch die Explosion einer Spirituslampe kam in der Lützow -
siraße 196 Feuer ans und durch einen Petroleumkocher entstand

Feuerlärm in der Fürstenberger Straße 11. In der Wilhelinshavener
Straße 17 brannte Hausrat u. a. Weitere Alarme liefen aus der

Köpenicker Straße 9a und anderen Stellen ein .

Vorort - l�ackricktM .
Eine Erhöhung der Kur - und Berpflegungösatze

der Kreiskrankenhäuser

ist vom Teltower Kreistag beschlossen worden . Demnach werden

vom 1. Juli d. I . an die Sätze bei den Kreiskrankenhäusern in

Britz und G r. - L i ch t e r f e ld e für Erwachsene und Kinder

aus dem Kreise Teltow auf 3 M. ( bisher 2,59 M. für Erwachsene
und 2 M. für Kinder ) , für Kranke aus Ortschaften außerhalb
des Kreises ( mit Ausnahme von Rixdorf und Dt . - Wilmersdorf )

auf 3,59 M. ( bisher 3 M. bezw . 2,59 M. ) festgesetzt ; bei den

Kreiskranlenhäusern in Zossen . Königs - Wu st erHausen
und Mittenwalde für Kranke aus dem Kreise auf 2,59 M. ,

außerhalb des Kreises auf 3 M. Die Tagessätze für die Klassen -

kranken in den Pensionärpavillons in Gr . - Lichterfeldc und Britz

werden für die erste Klasse von 19 M. für Kreiseingeseffene und

12,59 M. für Auswärtige , auf 12,59 bezw . 15 M. erhöht , für die

zweite Klasse von 6 bezw . 8 M. auf 7 bezw . 9 M. Für die Kinder

( bis zu 14 Jahren ) , die sich bereits in einem Kreiskrankenhausc

befinden , ist bis zu ihrer Entlassung nur der bisherige Satz auch

nach dem 1. Juli zu zahlen . �

Nixdorf .
Stadtverordnetenversammlung . Der Vorsteher ernannte vor

Entritt in die Tagesordnung Herrn K o y e zu seinem Stellvcr -

treter , da Herr Vögelte , der während der stürmischen Etats «

beratungen erkrankte , zurzeit noch nicht wieder hergestellt ist . —

Ein Antrag des Magistrats , nach welchem dem Magistrat und der

Tiefbaudeputation die Befugnis übertragen werden solle , über

Straßenregulicrungen selbständig zu beschließen rief eine aus -

gedehnte Debatte hervor . Stadtv . Abraham wandte sich enl -

schieden gegen die Vorlage , trotz des harmlosen Aussehens der -

selben . Nach § 35 der Städteordnung hat die Stadtverordneten -

Versammlung über alle Gemeindeangclcgenhciten zu beschließen .
sofern dieselben nicht dem Magistrat zur selbständigen Bearbeitung
zugeteilt sind . Der Redner wandte sich noch gegen die schriftliche
Begründung und bat , die Vorlage abzulehnen . Stadtv . G r o g c r

( Soz . ) sprach namens der sozialdemokratischen Fraktion ebenfalls

gegen den Antrag des Magistrats . Er wies darauf hin , daß die

Stadtverordnetcnpersamnilung neben den rechtlichen Gründen , wie

sie im Z 35 der Städteordnung festgelegt sind , darauf Bedacht
nehmen müsse , ihre Kompetenzen im Interesse ihres Ansehens
nicht den Deputationen zu übertragen . Der Magistrat scheine

augenscheinlich von dem Bestreben geleitet zu sein , seine bestehen -
den Rechte noch mehr zu vergrößern , wovon verschiedene Beweise
vorliegen . Wenn die Begründung über die Notwendigkeit des An »

träges damit betont wurde , daß zu wenig Sitzungen stattfinden ,
so rönne das natürlich für die Vertreter der Sozialdemokratie kein
Grund sein , der Vorlage zuzustimmen . Redner verlangt , daß die

Sitzungen regelmäßiger stattfinden , dadurch würde der angebliche
Zweck der Vorlage erledigt , der dahin geht , das Baugeschäft
schneller zum Abschluß bringen zu können . Oberbürgermerstcr
Kaiser glaubte die Vorlage noch retten zu können , indem er

versuchte , die vorgetragenen Bedenken zu zerstreuen . Ihm kommt
es vor allen Dingen darauf an , so schnell arbeiten zu können , wie
es in den westlichen Vororten der Fall sei ; er bitte - da die an¬

geführten Bedenken hinfällig seien — um Annahme der Vorlage .
Nachdem noch Dr . S i l b e r st e i n ( Soz . ) gegen dir Vorlage ge -
sprachen und nachgewiesen , daß an irgendeiner Stell des Ma -

gistrats das Bestreben , vorhanden sei , die Rechte der Stadtvcr -
ordneteiwersammlung zu beschneiden , und auch andere Redner

mach kurz ihren ablehnenden Standpunkt begründeten , erfolgte
die einstimmige Ablehnung . — Die letzten Etat¬

beratungen zeigten dem Magistrat , wie grundverkehrt es ist , wenn
in letzter Stunde an die Beratung des Steuerplanes gedacht
wird . Um diesem Dilemma in Zukunft aus dem Wege zu gehen ,
wird beantragt : eine Kommission von 18 Stadtverordneten ein -

zusetzen , welche noch im Laufe diese » Jahres über die Aus »

ge staltung des nächstjährigen Haushaltvoran -
s ch l a g s und insbesondere über den tvciteren A u S bau des

Steuerplanes in Beratung tritt . Kloth ( Soz . ) stimmt
d e in Antrage zu , beantragte jedoch , zu beschließen , daß ent -

gegen den Beschlüssen des Wahlausschusses der sozialdemokratischen
Fraktion sieben Mitglieder für diese Konimission zugestanden
werden , also einen mehr als ein Drittel . Diese Forderung ent -
spreche noch nicht einmal annähernd der großen Wählerzahl , die
wir hier vertreten . Stadtv . Grog er ( Soz . ) sowie Dr . Silber »
stein ( Soz . ) unterstützen diesen Antrag , der jedoch gegen die

Stimmen der Bürgerlichen abgelehnt wurde . Sti KLMmWoo



gehören unsererseits an die Genossen Wutzly ' , Pagets .
Hoppe , I d e n . Böske , Scholz . — Im Einvernehmen
mit der Krankenhausdeputation überreicht der Magistrat eine
Aufstellung der Personal - Ueber ficht für das
städtische Krankenhaus in Buckow . Er beantragt , diese
zu genehmigen . Nach kurzer Debatte wird die Vorlage an -
genommen . Scholz ( Soz . ) wünscht , daß das Verwaltungs - und
Bureaupersonal entsprechend den Vorschriften des Handelsgesetz -
buches mit sechswöchentlicher Kündigung angestellt wird . Bürger -
Bürgermeister Dr . W e i n r e i ch erklärt dies beim nächsten Etat
einheitlich zu regeln . — Ein Antrag des Magistrats , den neu
zur Anstellung kommenden Lehrkräften der höheren Lehr -
a n st a l t e n in Zukunft Umzugsgeld nicht mehr zu gewähren ,
gab Stadtv . Dr . S i l b e r st e i n ( Soz . ) Gelegenheit zu erklären ,
daß er und seine Freunde gegen jedes Privilegium seien . Solange
nicht für alle Beamten Umzugskosten erstattet würden , müsse er
sich für die Vorlage erklären . Dieselbe wurde einstimmig an -
genommen . — Eine umfangreiche Diskussion wurde hervorgerufen
durch einen Antrag des Magistrats , der besagt , dast von dem un -
gepflasterten Teile des Kranoldplatzes die zu beiden Seiten des
Mittelstreifens belegenen je ö Meter breiten Längsstreifens mit
Mosaikpflaster befestigt werden . Die Kosten werden auf 5000 M.
veranschlagt und sollen vorschußweise verausgabt und als ein -
malige Ausgabe des Marktbctriebes auf dem Kranoldplatz in den
nächstjährigen Etat eingestellt werden . Zum erstenmal trat die
erfreuliche Erscheinung zutage , daß die „ kommunalpolitischen
Freunde " des Herrn Justizrat Abraham in zwei Frak -
tioncn getrennt sind . Diese Trennung ist durch die Etatberatung
zustande gekommen . Wie lange es dauern wird , bis sich die feind -
lichen Brüder vereint in den Armen liegen , mag dahingestellt
bleiben . Im Kämpfe gegen unsere Partei marschieren die Herren
geschlossen gegen uns . Mittelstandsretterei und Hausbesitzerinter -
essen wurden seitens der Rahmiggruppe herangezogen , um die
Vorlage über den Haufen zu rennen . Herr Rahmig wetterte
gegen den „ Jahrmarkt " . Wunderlich nahm es sich aus , als aus -
gerechnet dieser Herr für Verwandlung dieses Platzes zum Kinder -
spielplatz eintrat . Stadtv . P a g e l s ( Soz . ) führte den ganzen
Str « ,t der bürgerlichen Herren auf ihren wahren Wert zurück .
Insbesondere wies er Herrn Rahmig und seinen Freunden nach .
daß sie wie Schmock können reden links und können reden rechts .
Als wir bei anderen Gelegenheiten die Ausgestaltung und
Schaffung von Schmuck - und Spielplätzen beantragten , wurden wir
gerade von den Herren , die sich heute als so warme Befürworter
dieser Einrichtungen ins helle Licht rücken wollen , niedergestimmt .
Er erinnere nur an den Reutcrplatz , der zur Zeit der einzige an .
gelegte Platz in dem Stadtteil war , und den Herr Rahmig und
seine Freunde der Bevölkerung entziehen wollten , indem er diesen
partout durch den Bau einer Kirche zu demolieren bestrebt war .
Die Interessen des Mittelstandes hätten die Herren am �7. Dezem¬
ber zu wahren Gelegenheit gehabt , wo sie jedoch diesen Teil
unserer Bevölkerung vollständig rechtlos zu machen suchten . Die
Vorlage des Magistrats wurde angenommen . — Der Firma Franz
Leuwer , Laternen - Reklame - Gesellschaft m. b. H. , wurde das Recht
zugestanden , die Straßenlaternen mit Rcklameschildern zu ber -
sehen . Die Gesellschaft hat für jeden mit Laternen versehenen
Kandelaber je fünf Mark pro Jahr zu entrichten , ohne Rücksicht
darauf , ob von diesem Recht tatsächlich Gebrauch gemacht wird .
Jede Laternen darf nur mit einem 25 Zentimeter hohen Re¬
klameschild vorsehen werden . — Die Regelung der Trink -
hallenfrage , die in der letzten Sitzung zu großen Debatten
Veranlassung gab , wurde glatt erledigt . Der neue Unternehmer
verpflichtet sich , die Trinkhallen vier Wochen nach Abschluß des
Vertrages an die Be - und Entwässerung anzuschließen . Einige
wenig benutzte Trinkhallen sollen im Einverständnis mit dem Ma -
gistrat anderweitig zur Aufstellung gelangen . Der 1. Nachtrag
zum Ortsstatut die Pflichtfortbildungsschule b«.
treffend , wurde gemäß den Beschlüssen der Gewerbedeputation
debattelos genehmigt . — Einem Antrage des Magistrats zufolge
wurden einige Etatspositionen verstärkt .

Chnrlotteuburg .
Die Stadtverordnetenversammlung stimmte in der Sitzung vom

Mittwoch zunächst debattelos einem Geschenk von 5000 M. für das
Kaiserin Auguste - Viktoria - Haus zur Bekämpfung der Säuglings -
sterblichkeit anläßlich seiner Einweihung am 4. Juni zu . Diese
Eröffnung soll am 4. Juni in Gegenwart der Kaiserin stattfinden ,
und der Magistrat hatte deshalb in Aussicht genommen , die Zu -
fahrtstratze zur Anstalt auf städtische Kosten auszuschmücken . Er
kam aber von dieser Absicht zurück und beantragte statt dessen , in
Rücksicht auf den wohltätigen Zweck der Anstalt ihr einen ent -
sprechenden Betrag zu überweisen .

Weiter stand auf der Tagesordnung nur noch die Vorlage be -
treffend Neugestaltung der Gehalts - , Besoldungs - und Lohnnormal -
ctats für die städtischen Beamten , Privatdienstverpflichteten ,
Schwestern und Arbeiter .

Der Berichterstatter Stadtv . Meyer ( lib . ) war des Lobes voll
für die Fürsorge , die der Magistrat den Beamten und Arbeitern
hier angedeihen läßt . Ganz besonders rühmend hob er hervor , daß
die Arbeiter viel besser bedacht seien als die Beamten , denn für
diese betrage die Gehaltserhöhung durchschnittlich nur 12 Proz . , für
die Arbeiter dagegen beinahe 16� Proz . Auch die Familien -
zulagen , welche die neue Vorlage bringt , fanden seine Zustim -
mung . Auch hier rühmte er wieder , daß sie bei den Arbeitern mehr
betragen als bei den Beamten ; bei den Arbeitern soll sie nämlich
bei vier und fünf Kindern 10 Pro�. , bei sechs und mehr Kindern
IS Proz . des Lohnes betragen , bei den Beamten nur 300 resp .
500 M. jährlich . Schließlich wandte der Redner sich der Deckungs -
frage zu . Für die Etatsjahre 1908 und 1909 waren je eine Million
Mark für Teuerungszulagen bereitgestellt . Nun soll die neue Orb -

nung mit Ausnahme der Familienzulagen mit rückwirkender Kraft
vom 1. April 1903 ab in Kraft treten , und dadurch werden voraus -

sichtlich , wenn auch die Gehälter der Lehrer und Lehrerinnen neu -
geregelt werden , was im gegenwärtigen Moment wegen der Ver -

Hältnisse im Staat noch nicht möglich ist , für das Jahr 1908 Nach -
Zahlungen von etwa 120000 M. notwendig und für das Jahr 1909
wird die bereitgestellte Million um etwa 140 000 M. überschritten
tocrden . Beide Beträge müssen gedeckt werden , obwohl der Etat für
1909 nur mit großer Mühe hat aufgestellt werden können .

�
Die

Fürsorge für die Angestellten geht also , meinte der Redner , bis an
die äußerste Grenze der Leistungsfähigkeit der Stadtgemeinde .

Genosse Zietsch , der dann zu Worte kam , wies demgegen -
über darauf hin , daß ein großer Teil der Bürgerschaft von Char -
lottcnburg die ungesunde Wirtschaftspolitik im Reiche , durch welche
die große und allgemeine Verteuerung der Lebenshaltung herbei -
geführt ist , ja freudig mitgemacht hat , also auch kein Recht hat , sich
zu beklagen , wenn jetzt die Rechnung dafür präsentiert wird . In

bezug auf die Ausarbeitung der Vorlage muß anerkannt werden ,
daß oer Magistrat sich bemüht hat , in objektiver Weise einen Aus -

gleich zwischen den Wünschen der verschiedenen Beamtengruppen zu
schaffen . Wenn aber rühmend hervorgehoben wird , daß die Ar -
beiter besonders gut fahren , so ist das falsch . Freilich werden sie ,
im ganzen betrachtet , um durchschnittlich über 16 Proz . aufgebessert ,
die Beamten nur um durchschnittlich 12 Proz . Das Bild wird aber

ganz anders , wenn man die einzelnen Gruppen betrachtet ; so
ioerden die Stadtsekretäre um 17,6 Proz . , die Assistenten um
21,8 Proz . , die Diätare um 21,7 Proz aufgebessert . Rechnet man

ferner die Privatbediensteten , die eine beamtcnähnliche Stellung
haben und die durchschnittlich um 18,8 Proz . aufgebessert werden ,
mit den Beamten zusammen , so ergibt sich für beide Gruppen eine

durchschnittliche Aufbesserung von nahezu 16 Proz . , die nur um

Proz . hinter der durchschnittlichen Aufbesserung der Arbeiter

zurückbleibt . Ferner ist die Zeit der Erreichung des Höchstgehaltes

für viele Beamte nicht unbeträchtlich verkürzt worden , wodurch eine

neue erhebliche Aufbesserung des Gehaltes erfolgt , die in den ge -
nannten Zahlen noch gar nicht zum Ausdruck kommt , und schließlich

müssen doch auch die absoluten Beträge in Betracht gezogen werden :

die Beamten werden durchschnittlich um 541 M. , die Privat¬

bediensteten mm 527 M. , die Arbeiter nur um 223 M. aufgebessert .

Zu tadeln ist ferner , daß nur die ständigen Arbeiter , nicht auch

die sehr zahlreichen und sehr lange in städtischen Diensten stehenden

nicht ständigen Arbeiter von der Regelung betroffen sind . Unbedingt
muß auch für diese gesorgt werden . Falls die Mittel sich nicht an -
ders aufbringen lassen , muß es auf Kosten der Gehälter der best -

bezahlten Beamten geschehen ; bei Gehältern von 8000 M. und dar -
über kann eine unbedingte Notwendigkeit zur Aufbesserung nicht
anerkannt werden .

Anzuerkennen ist , daß die Neuordnung endlich den Neun -

stundentag bringt , mit dem uns andere Gemeinden längst voran -

gegangen sind . Aber wir müssen weiter verlangen , daß die Be -

zahlung der Arbeiter nach Wochen - statt nach Stundenlöhnen ge -
schieht , damit auch der unverschuldete Ausfall an den Feiertagen
fortfällt , der keinem Beamten zugemutet wird .

Bei den Familienzulagen zeigt sich ebenfalls keine besondere
Fürsorge für die Arbeiter . Bei den Beamten , deren Gehalt
3000 M. noch nicht erreicht , ist sie auch prozentisch höher als bei den
Arbeitern , und wenn sie bei Beamten mit höherem Gehalt auch
prozentisch niedriger ist , bleibt ihr absoluter Betrag doch mehr als
das Doppelte dessen , was der Arbeiter erhält . Auch daß der
Beamte die Zulage bis zum 18. Lebensjahr seiner Kinder be -
kommen soll , der Arbeiter nur bis zum 16. , ist eine Ungleichheit in
der Behandlung , die nicht gebilligt werden kann . Daß die Zulage
erst beim Vorhandensein von vier Kindern gegeben werden soll , ist
ebenfalls eine nicht gerechtfertigte unbillige Beschränkung . Zum
schärfsten Widerspruch muß es ferner herausfordern , daß diese Zu -
läge nur auf Antrag vom Magistrat gewährt werden kann , sie
muß vielmehr zu einem wesentlichen Bestandteil des Lohnes resp .
Gehaltes gemacht werden , die , sobald die Voraussetzung für sie ge -
geben ist , ohne weiteres zu gewähren ist .

Hoffentlich gelingt es in der Kommission , die angedeutete
Forderung in die Vorlage hineinzubringen . Auch muß die Kom -
Mission dafür sorgen , daß die neue Regelung der Gehälter und
Löhne keine endgültige ist , wie sie nach dem Vorschlage des
Magistrats sein soll , sondern daß wie bisher in regelmäßigen
Zwischenräumen eine Revision der Normaletats stattfindet .

Bürgermeister M a t t i n g suchte noch einmal die besondere
Fürsorge , welche die Arbeiter erfahren haben , in helles Licht zu
rücken und teilte dann mit , daß von einem Mangel an Deckung
keine Rede sein könne . Das Jahr 1908 schließt mit einem cffek -
tiven Ueberschuß von 501 000 M. , der zur Nachzahlung der für das
Jahr 1908 benötigten Summe mehr wie ausreichend ist , und für
das Jahr 1909 kann der Ausgleichsfonds , der gegenwärtig 800 000 M.
beträgt , herangezogen werden .

Nach einem kurzen Schlußwort des Referenten wurde die Vor -
läge an einen Ausschuß von 15 Mitgliedern verwiesen , dem von
unseren Genossen die Stadtverordneten Zietsch , Will und
Dr . Borchardt angehören .

Ober - Schöneweide .
Wertzuwachsstcuer . Die zur Beratung dieser Steuer von der

Gemeindevertretung eingesetzte Kommission hat die ihr nebenher
gestellte Aufgabe zur Auffindung neuer Steuerarten so gelöst , wie
vorauszusehen war . Von den Gegnern der Wcrtzuwachssteuer konnte
nicht der geringste Ersatz vorgeschlagen werden . Es wurde mit -
geteilt , daß das Jahr 1903 mit einem Defizit von 69 000 M. ab -
schließt , da die Steuererträge weit hinter den etatisierten Beträgen
zurückblieben . Trotz dieser Tatsache wurde wacker gegen die Wert -
zuwachssteuer mobil gemacht , was allerdings nicht verhinderte , daß
sich die Kommission mit knapper Majorität dafür aussprach .

Gcmeindebmiten . Die Gemeinde wird in nächster Zeit umfang -
reiche Arbeiten ausführen . Die vom Kreise übernommene Chaussee
soll in diesem Jahre von der Hclmholtzstraße bis zur Rathenausiraße
in Reihensteinen ausgeflastert werden . Vorgesehen ist zunächst ein
Fahrdamm von 5 Meter Breite , sodann südlich an der Gemeinde -
grenze eine Promenade oder Gleisplanum von 6 Metern und ein
Bürgersteig von 4 Metern . Die Kosten decken sich mit der vom
Kreise zu zahlenden Abfindungssumme . — Das Real¬
gymnasium soll im Frühjahr 1910 begonnen werden ; der Bau -
platz liegt auf dem neu erschlossenen Terrain zwischen Edison - und
Frischenstraße . Der an die Gemeindevertretung gelangte , zur Aus -
sührung bestimmte neue Entwurf sieht gegen den elfteren eine Er -
sparnis von 90 000 M. bor . Die Bausumme beträgt 385 000 M.

Ein « Frühpartie nach den Mllggclbergen findet am ersten Pfingst -
feiertag für die jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen statt .
Sammelpunkt bei Fr . Rabe , Wilhelmincnhofstr . 43 . Abmarsch früh
6 Uhr . Für Nachzügler bis O' /a Uhr im Strandschloß am Müggelsee .
Recht zahlreiche Beteiligung ist erwünscht .

Spandau .
Die Gewerbegerichtswahlen wurden am Mittwochabend in

einer öffentlichen Protestversammlung bei Gottwald , Schön -
walder Straße , behandelt . Bekanntlich hatte die Stadtverordneten -
Versammlung kürzlich einen Autrag angenommen , für die Gewerbe -
gerichtSwahlen die Verhältniswahl einzuführen und die Wahlen
an einem Sonntag stattfinden zu lasse ». Der Magistrat hatte nur
dem ersten Beschlüsse zugestimmt , den letzten aber abgelehnt . Gegen
diesen ablehnenden Magistratsbeschluß , welcher der Stadtverord -
netenversammlung durch ein einfaches Schreiben des Magistrats
zur Kenntnis gebracht war , richtete sich die leider nur schwach be -
suchte Protestversammlung . Der Genosse Emil Schubert hielt
das Referat . Redner unterzog den ablehnenden Beschluß des
Spandauer Magistrats einer beißenden Kritik und kennzeichnete
treffend das geringe soziale Verständnis desselben für Arbeiter -
angelegenheiten , wie er es seinerzeit auch bei der Arbeitslosen -
zählung so eklatant bewiesen . Der Versammlungsleiter , Genosse
R i tz m a n n , teilte mit , daß der Magistrat und die Stadtverord -
neten zu dieser Versammlung eingeladen waren . Natürlich war
außer den vier sozialdemokratischen Stadtverordneten niemand er -

schienen . Als am 15. Mai der Spediteur Thomas , der einen Teil
des Hafens für einen Spottpreis gepachtet , den Magistrat und die
Stadtverordneten zur Besichtigung der Anlagen und zu einem Fest .
essen eingeladen , da waren die Herren fast vollzählig zur Stelle .
Genosse Stadtv . Pieper wies darauf hin , daß seine Fraktion den
Antrag bei der Stadtverordnetenversammlung eingebracht , sie möge
auf ihren Beschluß , die Wahl an einem Sonntag stattfinden zu
lassen , bestehen bleiben und auch die / Verhältniswahlen bei den
Arbeitgebern einführen . Es gelangten schließlich folgende Reso -
lutionen einstimmig zur Annahme : Die erste an den Magistrat :
„ Die heute am 26. Mai 1909 im Lokale von Gottwald , Schön .
walder Straße , tagende Versammlung von Wählern der Gewerbe -

gerichtsbeisitzer erhebt gegen den ablehnenden Beschluß des

Magistrats betreffend Abhaltung der Wahlen an einem Sonntag
energischen Protest . Die Versammelten hoffen und verlangen , daß
der Magistrat dem Beschlüsse der Stadtverordneten Rechnung trägt
und die Wahl an einem Sonntag stattfinden läßt . " Die zweite an
die Stadtverordnetenversammlung „ersucht die Stadtverordneten ,
bei dem Beschlüsse , die Wahl der Gewerbegerichtsbeisitzer an einem

Sonntag abzuhalten , beharren zu wollen , damit jeder Wahl -
berechtigte sein Wahlrecht ohne Zeit , und Geldverlust ausüben
kann " .

Potsdam .
Ein Drama im Judengraben . Der Wächter des Etablissements

„Luisenhof " in der Kolonie Cecilienhöhe vernahm vorgestern nachts
aus dem Judengraben Hilferufe . Als er an die Stelle eilte , woher
die Rufe ertönten , sah er ein bis zu den Hüften im Wasser stehendes
Mädchen , das sich um einen anscheinend leblos im Wasser liegenden
Soldaten bemühte , den sie krampfhaft umklammerte . Mit Hilfe von

Nachbarn wurde der lebensmüde Soldat , der als der Bursche Ewald

Ehrenberg rekognosziert wurde , in das Krankenhaus Hermannswerder

gebracht . Ueber den Vorfall verweigerte das Mädchen jede Aus -

mnft . Gestern fand man am Tatort ein Rasiermesser und die Mütze
des Lebensmüden .

Vermilcdtss .

Ein Raubanfall auf dem Brocken .

Aus Braunschweig kommt die Nachricht , daß gestern beim Ab -

stieg vom Brocken nach Jlsenburg der Direktor der Elektrizitäts -
werke in Steglitz , Friedrich , im Schneeloch überfallen und tödlich

verletzt wurde . Friedrich befand sich in Begleitung seiner Gattin .

Nachmittags 1 Uhr schickte sich das Ehepaar an , den Abstieg nach

Jlsenburg zu unternehmen . Vor ihnen ging ein junger Mann ,

anscheinend ein Tourist , der aber , als das Ehepaar sich näherte ,

plötzlich verschwand . Nichts Böses ahnend , setzte das Ehepaar den

Weg fort . Als es den Schneclochwcg betreten hatte , wurden Plötz -

lich hintereinander aus einem Hinterhalt Schüsse abgefeuert .

Schwer verletzt brach Friedrich zusammen . Seine Gattin eilte

hilferufend nach dem Brockenhotel zurück . Von der Barschast
Friedrichs war ein Betrag von 1390 M. geraubt .

Ein weiteres Telegramm aus Braunschweig meldet : Als

Täter kommt ein etwa 24jähriger , höchstens 28jähriger Mensch in

Frage ; es ist anscheinend ein fremder Tourist , der sich vorüber -

gehend in der Gegend aufhielt . Ein vom Tatort etwa fünfzehn
Minuten entfernt mit Kulturarbeiten beschäftigter Förster hat den

mutmaßlichen Täter in der Richtung der Brockenchaussee sich ent -

fernen sehen . Der Ueberfallene wurde durch drei Revolverschüsse

nur ganz leicht am rechten Oberarm verwundet . Diese Wunden

waren nach Ansicht des Arztes sehr schnell geheilt . Der Tod muß

daher wohl infolge eines durch die Aufregung hervorgerufenen

Nervenchoks und vielleicht auch infolge des schwierigen Trans -

Portes nach dem sehr weit entfernten Jlsenburg eingetreten sein .

Völlig niedergebrannt ist , wie eine Meldung aus Venedig besagt ,
die große Baumwollspinnerei Crose in Lucca . Der Schaden beziffert
sich auf über 1 Million Lire , mehr als 1000 Arbeiter sind brotlos .
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iliochentaglich abends von 71/, bis !)' / , Ulir statt . ( «eösfue » 7 Ubr
Sonnabends beginn » die Sprechstunde um « lldr . Jeder Aufrage ist ein
iüuchftabe und eine . lahl als Merkzeichen beizniügcn . Briefliche Antwort
wirb nicht erteilt . Bis zur Bcantwortnng im Briefkasten könnca 14 Tage
vergeben . Eilige Jragen »rage man in der Sprechstunde vor .

H. 32 . 1. Ehebruch ist nur dann strafbar , wenn wegen desselben die
Ehe geschieden ist und der beleidigte Ehemann die Bestrasung beantragt .
Das Strafverfahren richtet sich gegen beide Ehebrecher , auch wenn der
Strasanttag nur gegen einen gerichtet ist . 2. Die Kosten des EhescheidungS -
Prozesses richten sich nach der Höhe deS Streitobjektes , das daS Gericht für
den Prozeß scstsetzt . Die Kosten sür Ehescheidung nichtvermögender Leute
machen ctloa 100 —200 M. aus . — U. 30 . Der Ihnen erteilte Entscheid
entspricht leider dem Gesetz . Wiederholt haben wir auf die einschlägigen
Bestimmungen hingewiesen , so in dem ausführlichen Artikel vom 28. März
über Steucreinschätzung . In diesem haben wir ausdrücklich betont , daß die
Einspruchsfrist 28 Tage beträgt . Haben Sie aus anderen Zeitungen ent -
aegengesctztes entnommen , so ist zu bedauern , wenn Sie aus der Nicht -
befolgung unseres Rates nunmehr Nachteile haben . — K. L. 100 . Nein .
P . G. III , 1. Ist die von Ihnen dargelegte Einigung zustande ge-
kommen , so steht den Pflegeeltern überhaupt kein Recht auf Zahlung zu .
2. Hat der Sohn nicht aus die Erbschast verzichtet , so wmde er in Hohe
seiner Erbschast für die Schulden des Verstordenen hastbar gemacht werden
können . Jim eine Klage des KindeS würde er nur bis zu ' I, des Nach¬
lasses zu zahlen haben . R . I . 20 . Sie und Ihre übrigen Geschwister
treten an Stelle JbreS Vaters als Erben ein . A. K. 08 . 1. Ja . 2. Das
Kaufmannsgericht ist zuständig . E . W. 2. Ohne nähere Kenntnis des
Sachverhalts und der Gegend , um die es fich handell , ist Ihre Frage nicht zu
beantworten . A. H. 14 . 1. Leider nein . 2. Ja . Ein notarieller oder
gerichtlicher Vertrag wäre erforderlich . <£. W. 1. Sind Sie Handlungs¬
gehilfe , so ist die Ihnen vom Ches gegebene Ikntwort zutreffend . Nur
müßten Sie spätestens am 31. Mai , nicht am 1. Juni kündigen . 2. Nein .
— Sch . O. 112 . 1. DaS Gewerbe haben Sie bei der Verwaltung der
direkten Steuern und bei dem Magisttat anzumelden . 2. Gewerbesteuer
wird erhoben , wenn das Einkommen aus dem Gewerbe 1S00 M. jährlich
oder daS Anlage - oder Beiriebskavltal 3000 M. übersteigt . 3. Der Gewinn
wird dem Einkommen zugerechnet . — P . L. 48 . 1. Uns nicht bekannt .
2. Nein . — W. K. 36 . Böswilliges Verlassen liegt in diesem Falle nicht
aus feiten des Ehemannes . Vielleicht dringt die Ehefrau mit einer aus
den allgemeinen Grund deS § 1568 deS Bürgerlichen Gesetzbuchs gestützten
Ehescheidungsklage durch . — Blumenstr . 7. 1. Eine Klage hätte Aussicht
aus Erfolg , wenn Sie nachweisen , daß das Versprechen der Bezahlung ge -
aeben ist. 2. Das Geichäst kann nicht geschlossen , wohl aber kann der In -
Haber zwecks Leistung des OflenbarungSeides verhaftet werden . 3. Gewerbs -
mäßige Besorgung fremder Rechlsangelegcnhciten ist anzeigepflichtig . Die
Unterlassung der Anzeige sowie die Nichtbcsolgung der über das Halten von
Büchern usw. gegebenen Vorschristen ist sttasbar . ( Z 35ff . Gewerbeordnung . )
— P . S . 13 . Mit einer Klage aus Aushebung des VerttageS würden
Sie voraussichtlich nicht durchdringen . Fordern Sie den Wirt aus , die
Plage zu entfernen , drohen Sie ihm , eveut . aus seine Kosten dies zu tun ,
indem Sie einen Kammerjäger mit der Vertreibung des Ungeziefers be-
aufttagen würden , führen sie ihre Drohung aus und klagen aus Ersatz der
Kosten . — 8 . N. 30 . Ja . — K. O. 4. 1. Das Gesetz spricht von den
dauernd Beschäftigten , also jedenfalls nur von denen , die zur Zeit der Aus -
fordcrung noch beim Slrbeltgeber beschäftigt sind . 2. Ist im Vertrage als
Kündigungsfrist drei Monate und drei Tage vereinbart , so muß spätestens
am 27. Juni die Kündigung in den Händen des Mieters oder des Wirtes
sein , dem gekündigt werden soll . — Otto W. Wenn der Wortlaut
ihres MielSvertrageS dem nicht etikgegensteht , ja .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Markthallen - Dttektton über
den Großhandel in den Zenttal - Markthallen . Marktlage : Fleisch :
Zufuhr stark , Geschäft rege , Preise unverändert . Wild : gusichr genügend ,
Geschäft lebhast , Preise gut . Geflügel : Zufuhr in Gänsen genügend ,
sonst knapp , Geschäft lebhaft , Preise gut , Fische : Zufuhr reichlich , Geschäft
ruhig , Preise wenig verändert . Butter und Käse : Geschäft ruhig ,
Preise unverändert . Gemüse , Ob st und Südfrüchte : Zufuhr
reichlich , Geschäst nicht besriedtgend , Preise wenig verändert .

WttterunqSübersiliit vom 28 . Mai 1000 , morgenS 8 Übe .
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Wetterprognose für Tonnabend , den 20 Mai 1000 .
Langsam ausklarend , am Tage etwas wärmer , aber noch veränderlich

mit leichten Regensäfle » und mägigen westlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

WaflerstandS - Nachrichten
der Landes anstatt für Gewässerkunde , mitgeteA vom

Bertiner Wetterbureau .
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Wasserstand
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_ ») + bedeutet Wuchs , — Fall . — ») Unierpegel . _
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